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Flohmarkt „Rund ums Kind“ 
in der Grundschule HERRINGHAUSEN am Sonntag, 17.03.24 von
14.00 - 16.00 Uhr (Schwangere ab 13.30 Uhr), am Kindergarten 8 in
49163 Bohmte-Herringhausen. 

Kaffee- und Kuchenverkauf!
Teilnahmegebühr: 5 € pro Tisch (Tische bitte
mitbringen) und ein Kuchen oder Waffelteig.
Anmeldung:
alexandrawestermeyer@t-online.de 
oder annika.b88@web.de. Die Teilnahmege-
bühr und Einnahmen vom Kuchenverkauf
gehen an den Förderverein der Grundschule
Herringhausen

SoVD  Ortsverband Hunteburg
Einladung zum Frühstücksbuffet

Der Vorstand des SoVD Ortsverband Hunte-
burg lädt alle Mitglieder und Interessierte zu
einem Frühstücksbuffet am 11. Februar
2024, 9.30 Uhr im Gasthaus Beinker, Ven-
nermoor, herzlich ein. Anmeldung nimmt

ab sofort  unsere erste Vorsitzende Inge Helling unter der Telefon-
nummer: 05475-862 entgegen. 
Anmeldeschluss ist der 06. Februar 2024.
Außendem weisen wir noch auf unseren Jahresurlaub vom 02. Juni
bis 07. Juni 2024 hin. Es sind noch ein paar Plätze frei. Es geht in
diesem Jahr nach Schleswig Holstein. Genauers erfahren Sie unter
der Telefonnummer 05475 - 862.
Wir wünschen uns eine rege Beteiligung.

Kinderkarneval 
in der Schützenhalle

Bohmte
für Kinder und ihre Eltern

Sonntag, 11. Februar 2024, 
14 - 17 Uhr

Mit Musik, Tanzen, Vorführungen, Kuchen, Fingerfood
und Getränken. Kinder 3 € | Erwachsene 5 €
Wir freuen uns auf euch!           

Herzlich 
willkommen 

zum Kaffeetreff
am 5.02.23 im evangelischen
Gemeindehaus Bad Essen, Ni-
kolaistr. 16. 
Mit leckeren Torten möchten
wir mit unseren Gästen von
15.00 - 17.00 Uhr einen schö-
nen Nachmittag verbringen.
Nun können wir Sie barrierefrei
begrüßen.
Karin Bührmann und Team   

Landkreis legt bewährtes Motorrad-
fahrtraining erneut auf – 

Termine können ab sofort online gebucht werden
Osnabrück. Die ersten sonnigen Tage sind stets auch
Startschuss für die neue Motorradsaison. Viele Fahre-
rinnen und Fahrer verbindet, dass sie im Vorfeld der
ersten Ausfahrten nicht nur ihre Maschine warten und
kontrollieren, sondern auch am Motorradsicherheit-
straining des Landkreises Osnabrück teilnehmen. 
Auftakt ist am 24. März in Bersenbrück und am 29. März in Melle.
Termine können ab sofort online gebucht werden.
Weiterhin bestätigen die laufenden Statistiken der Polizeiinspektion
Osnabrück, dass Motorradfahrer an Verkehrsunfällen überdurch-
schnittlich häufig beteiligt sind. Die Daten für das Jahr 2023 weisen
152 Verkehrsunfälle mit Beteiligung von Motorradfahrern aus (2022:
161/2021: 168). Im vergangenen Jahr haben vier Motorradfahrer ihr
Leben verloren (2022: 1/2021: 2), 41 Personen waren schwer verletzt
und 71 Personen leicht verletzt worden. 
Waren Motorradfahrer Hauptversursacher, lagen die Unfallgründe
häufig an nicht angepasster Geschwindigkeit, Nichtbeachtung der
Vorfahrt, ungenügendem Sicherheitsabstand und Fehlern beim Ab-
biegen nach links. Das Sicherheitstraining hilft aber auch dabei, Feh-
ler anderer Verkehrsteilnehmer früh zu erkennen und so Unfälle zu
vermeiden.
Insbesondere durch eine gute Unterstützung im Rahmen des Fahrsi-
cherheitstrainings möchte der Landkreis Osnabrück sowohl neue als
auch erfahrene Zweiradfahrer einladen, sicher in die neue Motorrad-
saison zu starten. An mehreren Wochenenden findet unter der Lei-
tung dafür qualifizierter Sicherheitstrainer ein Fahrsicherheitstraining
für Motorradfahrerinnen und -fahrer statt.  
Der Teilnahmebeitrag liegt bei 110 Euro – eigentlich. Der Landkreis
Osnabrück bietet allerdings einen besonderen Anreiz. So unterstützt
er jeden Teilnehmer mit 30 Euro. Für Fahranfänger zwischen 18 und
25 Jahren ist es noch etwas günstiger: Sie erhalten einen Zuschuss
von 50 Euro. Inhaber der Ehrenamtskarte können gegen Vorlage des
entsprechenden Nachweises sogar kostenlos am Training teilneh-
men.
Teilnahmevoraussetzung für das Sicherheitstraining ist der Führer-
schein der Klasse A und der Besitz einer eigenen Maschine. Eine Teil-
nahme mit Roller, Mofa oder ähnlichen Fahrzeugen ist aus organisa-
torischen Gründen nicht möglich.
Interessierte Motorradfahrerinnen und Motorradfahrer können sich
auf den bekannten Internetseiten 
www.motorradtraining-osnabrueck.de oder www.motorrad-event.de
über Termine informieren und direkt anmelden.



Weihnachtsbäume Sammeln 2024
Am 13.01 starteten ca. 40 motivierte Freiwillige, um in den Ort-
schaften Herringhausen / Stirpe / Oelingen die Weihnachtsbäume
einzusammeln! Mittags trafen sich die Sammler im Clubheim des
SC Herringhausen, um dort eine Warme leckere Suppe von der Fa-
milie Niemann zu verköstigen. 
Die Vereine bedanken sich bei den Bürgern der Ortschaften für die

Spenden von 2400,- €.
Diese fließen in die Jugendarbeit der Vereine.
Besonderen Dank an die Familien: Gerd Hilge / Ludwig Kuhr /
Axel Mithof / Holger Erdwin / Niko Ellermann und 
Arnd Sehlmeyer, die seit Jahren die Aktion unterstützen!

Erlös für den guten Zweck übergeben
Ein musikalisches Glanzstück bot
der Osnabrücker Jugendchor unter
der Leitung von Clemens Breitschaft
mit dem Benefizkonzert in der St.
Johannis-Kirche in Arenshorst am

14. Januar 2024. Mit stehenden Ovationen dankten fast 200 hoch-
gestimmte Gäste den jungen Musikern für die faszinierende Dar-

bietung. Die durch
die Sparkasse Os-
nabrück gesponsor-
ten Neujahrskon-
zerte des Osnabrü-
cker Jugendchores
sind im Wittlager
Land seit vielen
Jahren bekannt.
Der Konzerterlös
wird traditionell für
einen guten Zweck
bestimmt. Dieses
Jahr fließt der ge-
samte Erlös der Re-
novierung der de-
fekten Orgel in der
Arenshorster Kirche
zu und wurde be-
reits auf das ent-
sprechende Konto
überwiesen. Am
vergangenen Mon-
tag übergab der
Leiter der Bohmter
Sparkassenfiliale,
Marcel Budde, zu-
sammen mit Ge-
meindebürgermeis-

ter Markus Kleinkauertz dem Pastor der ev.-luth. Kirche Arenshorst
Andreas Pöhlmann einen symbolischen Scheck von 2.820,00
Euro. Pastor Pöhlmann zeigte sich überwältigt von der Resonanz
und freute sich über die gewünschte Unterstützung.

„Einstieg in den Ausstieg aus der A33
Nord-Planung“

Weiterhin klares Signal aus Belm gegen
einen Autobahn-Weiterbau

Die Industrie- und Handelskammer aus Ost-
westfalen (IHK OW) befürwortet einen
schnellen Ausbau der Autobahn A33 zwi-
schen Belm und Wallenhorst: „Die A33 ist
die zentrale Verkehrsachse in Ostwestfalen“
heißt es in einem Entwurf eines Positionspapiers der IHK, und weiter:
„…. erst mit dem Lückenschluss (zwischen Belm und der A1) kann
die A33 ihre volle verkehrliche Funktion entfalten und das nachge-
ordnete Straßennetz entlasten“.

Das wird in Belm anders gesehen und hier gibt es seit Jahren klare
Aussagen, die gegen den Bau sprechen.
Johannes Bartelt, Koordinator der OS-Bahn-Projekte, hatte jetzt
Belms Bürgermeister Viktor Hermeler, als Vertreter Belmer Ratsfrakti-
onen Jochen Becker (SPD), Clemens John (Grüne), Bernd Strootmann
(CDU) und Erwin Schröder (UWG), die beiden letztgenannten sind
gleichzeitig Kreistagsmitglieder, eingeladen, um auf die Aussagen des
Positionspapiers zu reagieren. 
„Die Sichtweise der Gemeinde Belm ist lange bekannt und unverän-
dert“, attestiert Hermeler. „Bei den maroden Straßen, die wir in
Deutschland haben, sollte das Geld besser in Sanierung, statt in
Neubauvorhaben investiert werden. Das Projekt ist unnötig und es
steckt ohnehin schon viel zu viel Arbeit darin“. Das sieht auch Jo-
chen Becker so. „Die SPD unterstützt in vollem Umfang die Aussa-
gen des Bürgermeisters zur A33 Nord. Bereits seit 2007 gibt es einen
Mehrheitsbeschluss im Rat gegen die A33 Nord“. Becker verweist
auch auf die so genannte „Belmer Erklärung“ von SPD, UWG und
Grünen als ablehnende Stellungnahme zur Autobahnplanung.

Erwin Schröder ergänzt: „Beim
Bundesverkehrsministerium steht
doch die A 30 als Transitauto-
bahn ganz oben auf der Liste
und die A33 Nord wird gar nicht
mehr aufgeführt“. Auch das Kos-
ten Nutzen-Verhältnis dieses
Bauprojektes würde sich immer
weiter zugunsten der A33-Geg-
ner entwickeln. 
Clemens John hatte Zahlen pa-
rat: „Nach dem aktuellen Bau-
preisindex sind die prognosti-
zierten Kosten um 50 Millionen
auf mittlerweile mehr als 230
Millionen Euro angestiegen -
und das für 9 Kilometer Straßen-
bau und für eine Zeitersparnis
von rund 7 Minuten“. Besser sei
es, so John, das Geld in das bes-
tehende Straßennetz oder in
Schulen und Bildung anzulegen.
„Wenn die A33 Nord nicht ge-
baut werden sollte, dann stehe
ich zu dem Beschluss. Dann ist
das nach Recht und Gesetz ent-
schieden worden“, erklärt Bernd

Strootmann. „Ich habe auch das Gefühl, dass die Mehrheit der Be-
völkerung eher gegen die A 33 Nord ist“. 
Das sieht auch Johannes Bartelt so. „Die A33 Nord ist doch vom
Bund gar nicht mehr im Paket der Beschleunigungsprojekte für einen
Bau berücksichtigt worden. Das kann wohl als Einstieg in den Aus-
stieg aus der A33 Nord-Planung verstanden werden“.
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Beziehen klare Stellung gegen den Bau einer A33 Nord: Erwin Schrö-
der (v.li.), Bürgermeister Viktor Hermeler, Bernd Strootmann, Jochen

Becker, Clemens John und Johannes Bartelt. 
Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer
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Fortbildungen für ehrenamtliche 
Betreuerinnen und Betreuer starten im

Februar
Osnabrück. Der Arbeitskreis „Rechtliche Betreu-
ung“ für den Landkreis Osnabrück hat auch in
diesem Jahr ein Faltblatt entwickelt, das zur Ge-
winnung und Förderung von ehrenamtlichen Be-
treuerinnen und Betreuern beitragen soll. Darü-
ber hinaus liegt jetzt das Fortbildungsprogramm
2024 vor. Den Start bildet der Grundkurs, der
am 13. Februar, 18 bis 20 Uhr, stattfindet. Eine

telefonische Anmeldung ist notwendig (Durchwahl: 0541/338-
7622).
Das aktuelle Faltblatt enthält in einfacher Sprache Informationen,
die vom Anregungsverfahren bis zu Aufgaben, Rechten und Pflich-
ten eines rechtlichen Betreuers reichen. Diese unterstützen voll-
jährige Menschen, die aufgrund einer geistigen, körperlichen oder
seelischen Behinderung ihre rechtlichen Angelegenheiten ganz
oder teilweise nicht selbst erledigen können. Über ein bestimmtes
Verfahren beim Amtsgericht wird ihnen ein rechtlicher Betreuer
zur Seite gestellt.
Nach wie vor wird der überwiegende Anteil an rechtlichen Betreu-
erinnen und Betreuern von Familienangehörigen sowie sozial en-
gagierten ehrenamtlichen Menschen wahrgenommen. Unterstützt
werden sie bei den speziellen, formellen und vermögensrechtli-
chen Aufgaben durch Betreuungsvereine wie auch durch die Be-
treuungsstelle. Hier setzt das Fortbildungsprogramm 2024 an. Es
enthält die einzelnen Schulungs- und Fortbildungsveranstaltungen.
In dem Grundkurs am 13. Februar stellen die Mitarbeitenden der
Betreuungsvereine für alle Interessierten die Grundlagen des Be-
treuungsrechts dar und geben eine Einführung in die Tätigkeit der
ehrenamtlichen rechtlichen Betreuung.
Der Kurs richtet sich an Menschen, die sich ehrenamtlich engagie-
ren und Verantwortung übernehmen wollen. Wesentliche Voraus-
setzungen sind die Freude an persönlichen Kontakten, Einfüh-
lungsvermögen, Geduld sowie die Fähigkeit, Menschen bei schrift-
lichen und finanziellen sowie persönlichen Angelegenheiten un-
terstützen zu können.
Die Teilnehmer des Arbeitskreises „Betreuung“ im Landkreis Osna-
brück beraten Interessenten zu Fragen der Betreuung, der Fortbil-
dung- und Beratungsmöglichkeiten oder zur Übernahme einer Be-
treuung im Ehrenamt. Zum Arbeitskreis gehören die Betreuungs-
stelle des Landkreises Osnabrück und die Betreuungsvereine Sozi-
aldienst katholischer Frauen Osnabrück Stadt und Landkreis e.V.
und der Katholische Verein für soziale Dienste im Artland e.V.
(SkFM).
Informationen sind erhältlich bei Herrn Koopmann (SkF Stadt und
Landkreis Osnabrück, Telefon: 0541/33876-22), 
Frau Schumacher (SkF Stadt und Landkreis Osnabrück, 
Telefon: 05439/1645) sowie 
Herrn Birke (SkFM Artland, Telefon: 0541/33144-20). 
Beim Landkreis Osnabrück sind Informationen erhältlich bei 
Frau Pope (Telefon: 0541/501-3039), 
Frau Osterhold (Telefon: 0541/501-3439), 
Frau Grote (Telefon: 0541/501-3438), 
Frau Riepenhof (Telefon: 0541/501-3839), 
Frau Harbig (Telefon: 0541/501-3252), 
Herrn Hielscher (Telefon: 0541/501-3238), 
Herrn Alves (Telefon: 0541/501-3045, 
Frau Budke (Telefon: 0541/501-3240 
und Herrn Peitzmeyer (Telefon: 0541/501-3038).

Leserbrief
Aus dem Umfeld der AFD ertönt öfter die Parole: „Deutschland
den Deutschen!“ 
Ich stimme dem ausdrücklich zu! Aber wer ist deutsch? Deutsch
ist, wer den deutschen Pass besitzt, unser demokratisches Rechts-
system akzeptiert und sich bemüht, unsere Sprache zu erlernen.
Den Wirtschaftsbetrieben ist es egal, in welchem Land die tüchti-
gen Mitarbeiter(innen) geboren wurden. Niemand kann sich sein
Geburtsland aussuchen. 
Die Oma im Heim fragt nicht danach, wo die freundliche Helferin
oder der nette, junge Helfer herkommen. Oder sagt sie etwa: „Du
darfst mir nur helfen, wenn Deine Ur-Ur-Großeltern in Deutsch-
land geboren wurden?“
Das völkische Denken aus der rechten Ecke hat sehr viel mit
Dummheit zu tun. 
Lassen wir die Dummen einfach in der rechten Ecke liegen!

Horst Gregor, Ostercappeln   

Kostenloser Fördermittel-Check 
für Unternehmen

Landkreis Osnabrück.
Förderprogramme sind
für Unternehmen sowohl
Anstoß für zahlreiche Ak-
tivitäten, als auch ein at-
traktiver (Co-)Finanzierungsweg. Die Förderlandschaft ist jedoch
unübersichtlich. Um Licht in den „Fördermittel-Dschungel“ zu
bringen, bietet die Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkrei-
ses Osnabrück, WIGOS, am Donnerstag, 08. Februar 2024, für
Unternehmen aus dem Osnabrücker Land einen kostenfreien
„Fördermittel-Check“ an. 
In den absolut vertraulichen 45minütigen Gesprächen werden in
Zeitfenstern zwischen 13.30 und 18.30 Uhr anstehende Ideen, In-
vestitionen und Vorhaben auf mögliche Förderansätze gecheckt.
Der WIGOS-UnternehmensService informiert dabei zu den wich-
tigsten Fördervoraussetzungen. Der Fördermittel-Check kann Auf-
takt zu einer weiterführenden Information zu bestimmten Pro-
grammen sein. 
Eine Anmeldung unter der Rufnummer 0541 501 2468 oder per 
E-Mail an schulenberg@wigos.de ist erforderlich. 
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dern auch ästhetisch ansprechend zu gestalten. 
Die Schülerinnen und Schüler warten nun gespannt darauf, die
ersten gefiederten
Bewohner in den
neuen Nistkästen zu
begrüßen.
Ein besonderer Dank
geht an die Bingo
Umweltstiftung für
die Förderung des
Projekts und der Fi-
nanzierung der ein-
gesetzten Materiali-
en, die es ermöglich-
te, hochwertige Nist-
kästen zu bauen und
auf dem Schulgelän-
de zu installieren.
Die Niedersächsi-
sche Bingo-Umwelt-
stiftung fördert Um-
welt- und Natur-
schutzprojekte sowie
Projekte zugunsten
der Entwicklungszu-
sammenarbeit und der Denkmalpflege. Die Stiftung finanziert sich
aus der Glücksspielabgabe und vor allem aus Einnahmen der Bin-
go-Umweltlotterie. 
Weitere Informationen unter 
https://www.bingo-umweltstiftung.de/ 

Nistkästen als praktischer Naturschutz
am GBE - gefördert durch die Bingo-

Umweltstiftung
Ende Januar fand am Gymnasium Bad Essen ein
besonderer Projekttag statt, bei dem die Schüle-
rinnen und Schüler der Arbeitsgemeinschaft „GBE
Gardener“ zahlreiche Nistkästen zusammenbau-
ten, kreativ bemalten und auf dem Schulhof auf-
hängten. Doch dieses Projekt war weit mehr als
nur handwerkliche Betätigung – es war ein nach-
haltiger Beitrag zum Artenschutz und eine inspi-

rierende Erfahrung für alle Beteiligten.
Die Hauptziele des Projekttags waren klar definiert: Vögel anlo-
cken, ihnen Brutstätten bieten und die Artenvielfalt auf dem Schul-
hof nachhaltig erhöhen. Darüber hinaus sollen die Vögel als natür-
liche Feinde dazu beitragen, den Bestand der Eichenprozessions-
spinner zu kontrollieren. Zudem hat das Aufhängen der Nistkästen
auch eine wichtige Bildungskomponente. Die Schüler*innen ler-
nen den praktischen Naturschutz und erkennen zudem die Zu-
sammenhänge im Ökosystem und die Bedeutung von Vögeln als
natürliche Schädlingsbekämpfer.
Der Projekttag war aber nicht nur eine lehrreiche Erfahrung, son-
dern auch ein Tag voller Freude und Gemeinschaftssinn. So waren
die Mitglieder der AG „GBE Gardener“ mit großer Begeisterung
dabei, als sie in kleinen Teams die vorgefertigten Bausätze zu Nist-
kästen zusammenbauten sowie mit bunten Farben und kreativen
Mustern bemalten, um die Nistkästen nicht nur funktional, son-
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Leserbrief
Wir haben die Schnauze voll

Jawohl, wir haben die Schnauze voll und wir wollen mehr Aner-
kennung und die Ampel muss auch gleich mit weg. Die Landwirte
und Bauern haben (wieder einmal) die Schnauze voll und mehr
Anerkennung vom Verbraucher fordert man auch zum wiederhol-
ten Male ein. Um diese Forderungen zu unterstreichen, fahren die
Landwirte und Bauern mit ihren Traktoren, zur Zeit noch mit dem
vom Steuerzahler subventionierten Dieselkraftstoff, durch
Deutschland, legen Autobahnzufahrten lahm und belästigen die
Bevölkerung mit immerwährendem lauten Hupen bei ihren Aus-
flügen.
Ob man so allerdings von der breiten Masse der Bevölkerung An-
erkennung einfordern kann, ist doch wohl mehr als fraglich. Es
gibt kleine und große landwirtschaftliche Betriebe, ökologische
und konventionelle, mit und ohne Viehhaltung, Familienbetriebe,
aber auch Agrargenossenschaften. Das Spektrum in der Gesamt-
heit ist breit gefächert. Zudem ist die Landwirtschaft aber auch
eine der am besten organisierten Berufsgruppen in Deutschland.
Was machen diese ganzen Strukturen wie Landwirtschaftskammer,
Bauernpräsident, u.s.w., außer mit gelegentlich mal martialischen
Auftritten und Sprüchen, denn für ihre Klientel? Diese Frage ist be-
rechtigt, aber der Schuldige steht ja seit langer Zeit fest. Es ist der
Verbraucher, der günstig einkaufen möchte, was für eine Anma-
ßung. Vielleicht ist es ja auch eine Anmaßung, den Dieselkraftstoff
anteilig vom Steuerzahler geschenkt zu bekommen. Einer aller-
dings kann es dann doch noch etwas besser. Der Herr Weselsky
von der Lokführergewerkschaft hat dann doch noch etwas mehr an
Behinderungen für die breite Masse der Bevölkerung in den letz-
ten Wochen zustande gebracht. Da kann sich jeder Bauer und
Landwirt mal ne Scheibe von abschneiden. Dieser Herr Welselsky
geht, wie hinlänglich bekannt, jetzt in den Ruhestand. Das er dann
anschließend als freier Mitarbeiter und Berater einen Posten bei
Herrn Ruckwied übernehmen wird, kann man aber wohl als Ge-
rücht abtun. Obwohl … weiß man es?

Albert Klumpe   

Restmittel für Kulturförderung 2024
Osnabrück. Für die Kulturförderung 2024
vergibt der Landschaftsverband Osnabrücker
Land e. V. (LVO) noch Restmittel. Kultur-
schaffende, die in der zweiten Jahreshälfte
2024 noch Projekte realisieren möchten,
können bis zum 15. März 2024 Anträge an den LVO richten.
Das Gros der Mittel ist bereits vergeben. Restmittel stehen noch für
die Sparten Regionalgeschichte, Museen, Heimatpflege, Nieder-
deutsch, Bildende Kunst, Literatur, Musik, Theater, Soziokultur und
kulturelle Jugendbildung zur Verfügung.
Sie können z. B. beantragt werden für Projekte von Museen, Heimat-
vereinen, freien Theatern, Kunstvereinen oder auch von bildenden
Künstler:innen oder von Musiker:innen. Für Vorhaben in der ersten
Jahreshälfte 2024 können keine Anträge mehr gestellt werden. Für
solche, die erst in 2025 realisiert werden, gilt die Antragsfrist 15.
September 2024. Die Antragstellung ist ausschließlich unter
antrag.lvosl.de möglich.
Es wird empfohlen, bei Fragen zur Antragstellung Kontakt zur
Geschäftsstelle des LVO aufzunehmen. Ansprechpartnerinnen sind 
Gabriele Janz (T 0541/600585-14 oder janz@lvosl.de) und 
Nina Hauff (T 0541/600585-12 oder hauff@lvosl.de).



Mahnmal gegen geschlechtsspezifische
Gewalt und Femizide 

Wer in den vergangenen Wochen rund
um den Willy-Brandt-Platz am Schloss-
wall unterwegs war, hat das neue Kunst-

werk vielleicht schon längst gesehen: drei Hände aus Cortenstahl. Es
ist ein Mahnmal gegen geschlechtsspezifische Gewalt und Femizide,
das zugleich das international geltende „Signal of Help“ bekannter

machen wird. Jetzt wurde es offiziell eingeweiht.
Femizid, ist der Begriff für Tötung von Frauen aufgrund des Ge-
schlechts. Nach zwei durchgeführten und einem versuchten Femizid
in der Region will das Gleichstellungsbüro auf die hohe Zahl von
Mädchen und Frauen aufmerksam machen, die von Gewalt betroffen
sind – für viele von ihnen ist das eigene Zuhause kein sicherer Ort.
„Gewalt ist keine private Angelegenheit, die hinter verschlossenen
Türen und zugezogenen Vorhängen stattfindet. Wir können die Ver-
antwortung, gegen Gewalt aufzustehen, nicht auf die Betroffenen ab-
wälzen“, sagte Oberbürgermeisterin Katharina Pötter. „Nehmen Sie
dieses Mahnmal zum Anlass, laut zu sein gegen Gewalt und Diskri-
minierung.“
Die Künstlerin Irène Mélix hat drei menschengroße Hände mit aufei-
nanderfolgenden Gesten gestaltet: die flache Hand, den eingeklapp-
ten Daumen und dann die anderen Finger, die sich über den Dau-
men legen. Mit diesem Zeichen macht eine Person darauf aufmerk-
sam, dass sie sich bedroht fühlt und Hilfe braucht. Es hat sich schnell
über die Plattform TikTok verbreitet und wird zunehmend bekannter.
Dieses Zeichen hat in der Vergangenheit bereits Leben gerettet.
Es geht aber auch darum, auf die Gewaltexzesse hinzuweisen, die
regelmäßig stattfinden, und an vergangene Taten zu erinnern. Das
Mahnmal dient der Prävention und ist zugleich ein Ort, der das The-
ma dauerhaft sichtbar macht, an einem Platz, der von vielen Men-
schen gesehen und besucht wird.
Finanziell unterstützt wurde das Projekt durch die Vernetzungsstelle,
die durch das Projekt Frauenrechtskonvention CEDAW Mieel des
Landes Niedersachsen zur Verfügung stellte. 

Jahreshauptversammlung
Am 19. Januar 2024 lud der TSV Venne zur Jah-
reshauptversammlung ins Venner Gasthaus. Nach
guter Tradition eröffnete der Vorsitzende Ralf Kint-
zel den Abend mit den Ehrungen langjähriger
Mitglieder. Einen besonderen Applaus verdiente
sich dabei Reinhard „Reini“ Kintzel für beachtli-
che 70 Jahre Vereinstreue.
Anschließend zog der
Vorsitzende ein durch-
weg positives Fazit zu
den Entwicklungen in
2023, allen voran zum
Projekt Rasenerneuerung
auf dem Sportplatz. Die-
ses war, nach einigen Un-
wägbarkeiten und Hin-
dernissen, im Frühsom-
mer 2023 abgeschlossen.
Das Ergebnis ist eine
Spielfläche von ausge-
zeichneter Qualität. Am
7. Juli wurde der Platz
mit einer stimmungsvol-
len Feier eingeweiht.
Nicht nur dem Rasen ist
es zu verdanken, dass die
Fußballteams des TSV in
ihren Ligen eine achtens-
werte Rolle spielen. Die
Zweite hat gute Chancen
auf den Aufstieg in die erste Kreisklasse, und die Erste belegt in der
stark besetzten Bezirksliga aktuell den 5. Platz. Herausragend ist
weiterhin die Jugendabteilung, die sich seit ihrer Neuausrichtung
vor gut zwei Jahren zu einem wesentlichen Pfeiler des Dorf- und
Vereinslebens gemausert hat. Mehr als 100 Kinder spielen in 13
Mannschaften und werden von insgesamt 18 Trainern und Traine-
rinnen betreut.
Sehr zufrieden mit dem Jahr 2023 zeigten sich auch die weiteren
Abteilungen des TSV wie Tennis, Tischtennis und Volleyball. Glei-
ches galt für den breiten Bereich Turnen mit Fitness, Pilates, Eltern-
Kind-Turnen, Geräteturnen, Seniorensport und Wirbelsäulengym-
nastik. Ein besonderes Lob gab es für die erst im vergangenen Jahr
neu geschaffene Disziplin Badminton. Alle Sparten zeigten sich of-

fen für neue Interessierte. Ebenfalls eine positive Bilanz zogen die
zum TSV gehörenden Bereiche Theater und Karneval. Letztere
freut sich dieses Jahr über 75-jähriges Bestehen. In diesem Zusam-
menhang wurde emotional der Vereinslegende Werner „Präses“
Lüssenheide gedacht. Der Ehrenvorsitzende war Gründungsmit-
glied der Karnevalsabteilung und durfte im Dezember seinen 100.
Geburtstag feiern.
Einen Umbruch gab es im dreiköpfigen Vereinsvorsitz. Hier stand
Dirk Strohbecke, der vor sechs Jahren in einer schwierigen Phase
des TSV den Posten des ersten Vorsitzenden übernommen hatte,
nicht mehr zur Verfügung. Für ihn wurde einstimmig Jürgen „Pu-
cky“ Ahlbrand gewählt. Damit komplettiert er den Vorstand ge-
meinsam mit den weiteren Vorsitzenden Ralf Kintzel und Michael
Jungblut, dem wiedergewählten Geschäftsführer Harald Meyer,
dem Kassenwart René vor den Tharen sowie der Schriftführerin Jut-
ta Meyer. Susanne Groen-Klöppel   
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Einweihung des Mahnmals gegen geschlechtsspezifische Gewalt 
und Femizide: Oberbürgermeisterin Katharina Pötter (links), 

Heba Najdi vom Antidiskriminierungsbüro, Ann Kristin Schneider und
Patricia Heller vom Gleichstellungsbüro und die Künstlerin Irène Mélix.

Foto: Stadt Osnabrück, Silke Brickwedde

Ralf Kintzel und Reinhard 
"Reini" Kintzel

Vorstand von links: Jürgen "Pucky" Ahlbrand, Jutta Meyer, Ralf Kintzel,
Michael Jungblut, René vor den Tharen, Harald Meyer, Jürgen Keisker

Osnabrück bekennt Farbe –
für Demokratie, gegen Faschismus

Abschlussstatement zur Kundgebung
am Samstag, 27. Januar 2024 

Am heutigen Samstag haben sich ca. 30.000 Menschen im Osnabrü-
cker Schlossgarten versammelt, um friedlich ein Zeichen gegen Fa-
schismus und für unsere Demokratie zu setzen. Osnabrück hat deut-
lich gemacht, dass Rechtsextreme und ihre menschenverachtenden
Pläne keinen Platz in unserer Mitte haben und wir durch unsere de-
mokratischen Werte fest miteinander verbunden sind. „Das war ein
beeindruckendes Fest der Demokratie und ein starkes Signal aus Os-
nabrück!“, so Melora Felsch, die die Kundgebung angemeldet hatte.
Auch künftig werden wir eng zusammenstehen gegen Faschismus,
Rassismus, Antisemitismus und jede Form der Menschenfeindlich-
keit. Wir stellen uns schützend vor jene Mitmenschen, die sich tag-
täglich durch Faschisten bedroht fühlen müssen. Wir Demokrat*in-
nen vernetzen uns, haken uns unter und kämpfen gemeinsam für un-
ser freies, offenes und inklusives Zusammenleben. Dabei sind wir
tief berührt von der großen Resonanz, die uns aus der Osnabrücker
Stadtgesellschaft und darüber hinaus im Vorfeld der heutigen Kund-
gebung erreicht hat. Wir sind dankbar für die beispiellose Unterstüt-
zung, die auf verschiedenste Weise zum Ausdruck gebracht wurde.
Vor uns liegt ein weiter Weg. Aber: Wir sind überzeugt davon, dass

uns viel mehr verbindet als trennt. Deshalb werden wir diesen Weg
gemeinsam gehen und uns unermüdlich für Antifaschismus, Demo-
kratie, Menschenrechte und Zusammenhalt stark machen. Heute und
an jedem anderen Tag. Wir sind mehr. 
Weitere Infos: www.respekt-os.de
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Freiflächen-Photovoltaik – 
Beteiligung am Ausbau in der 

Gemeinde Ostercappeln
Vorhaben können ab sofort eingereicht werden

In der Gemeinde Ostercappeln können ne-
ben den Flächen in der Privilegierungszone
gemäß § 35 Absatz 1 Nr. 8 BauGB sowie den
besonderen Anlagen gemäß § 35 Absatz 1
Nr. 9 BauGB insgesamt bis zu 25 ha der im
Standortkonzept als für Freiflächen-Photo-
voltaik geeignet dargestellten Flächen für die

Errichtung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen entwickelt wer-
den. Die Eignungsflächen sind unter dem Link https://
www.ostercappeln.de/bauen-wirtschaft/konzepte/standortkon-
zept/ abrufbar. Die Auswahl der Flächen erfolgt nach einer ver-
bindlichen schriftlichen Mitteilung über das Interesse an der Er-
richtung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen, die bis zum
31.05.2024 in einem verschlossenen Umschlag mit dem Hin-
weis „Nicht öffnen“ an die Gemeinde Ostercappeln (Gildebrede
1, 49179 Ostercappeln, z. Hd. Frau Stieve) zu richten ist. Am
04.06.2024 um 11.00 Uhr (Raum 2.07) werden die mit einer
Bauleitplanung zu überplanenden Flächen im Losverfahren er-
mittelt. Die später anfallenden Kosten für die Bauleitplanung
sind vom jeweiligen Vorhabenträger zu übernehmen. In der
schriftlichen Mitteilung sind die genauen Bezeichnungen der
Flächen anzugeben. Sofern der Flächeneigentümer nicht als Vor-
habenträger auftritt, ist eine schriftliche Zustimmung vom Eigen-
tümer beizufügen. Für einen Zuschlag sind die im Folgenden
aufgeführten Kriterien zu erfüllen. Die Mindestleistung der Frei-
flächen-Photovoltaikanlage eines Vorhabens hat 5 MW instal-
lierte Leistung zu betragen und muss auf einer zusammenhän-
genden Fläche entwickelt werden. Diese Fläche darf für ein Vor-
haben jedoch 10 ha nicht überschreiten. Weiterhin ist zu beach-
ten, dass jeder Eigentümer nur ein Vorhaben entwickeln kann
und dass das Vorhaben innerhalb von drei Jahren umzusetzen
ist. Auf die Beteiligungsverpflichtung im Sinne des zukünftig in
Kraft tretenden Niedersächsischen Gesetzes über die Beteili-
gung von Kommunen und Bevölkerung am wirtschaftlichen Er-
trag von Windenergieanlagen und Freiflächen-Photovoltaikanla-
gen (NWindPVBetG) wird hingewiesen. Für Rückfragen zu dem
beschriebenen Vorgehen steht Ihnen Frau Stieve, 
Tel. 05473/920213, stieve@ostercappeln.de zur Verfügung.
Gemeinde Ostercappeln,
der Bürgermeister
Erik Ballmeyer  
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Das Sprachmobil fährt nach 
Ostercappeln und Bohmte

Bereits seit dem vergangenen Jahr gibt es das mobile Sprachcafé der
Eleganz Bildungsplattform e.V. aus Osnabrück im Wittlager Land:
Jeden 2. & 4. Freitag im Monat besucht das Sprachmobil von 14.30
- 17.30 Uhr den Kirchplatz in Ostercappeln und bringt Kaffee, Ge-
bäck und gute Laune mit! Das bunt bemalte Auto dient als Treffpunkt
für Deutschlernende und MuttersprachlerInnen, um den interkultu-
rellen Austausch und das gemeinsame Lernen vor Ort zu fördern. In
den Wintermonaten findet das Angebot in den Räumlichkeiten der
St. Lambertus Gemeinde im Haus Kirchplatz 2 statt. Unterstützt
wird das Sprachmobil zudem von Jutta Anton von der Freiwilligena-
gentur Ostercappeln.
Seit Januar 2024 fährt das Sprachmobil zudem auch nach Bohmte:
Der nächste Termin ist am Dienstag, 06. Februar von 14.30 - 17.30
Uhr in der Jugendpflege/Treff 163, Jahnstraße 4.
Egal, ob für einen kurzen Schnupperbesuch oder für einen ganzen
Nachmittag: Alle BewohnerInnen Ostercappelns, Bohmtes und der
umliegenden Gemeinden des Landkreises, unabhängig von Alter und
Sprachniveau, sind herzlich willkommen! Eine Anmeldung ist nicht
nötig, das Angebot ist kostenlos und es dürfen gerne Kinder mitge-
bracht werden.
Weitere Informationen sowie die nächsten Fahrttermine des Sprach-
mobils finden sie auf unserer Webseite eleganz-bp.de/sprachmobil
sowie auf Instagram @sprachmobil.
Das Sprachmobil ist ein Projekt der Eleganz Bildungsplattform e.V.
mit Hauptsitz in Osnabrück und wird im Rahmen des Programms
„Gesellschaftlicher Zusammenhalt: Vor Ort. Vernetzt. Verbunden.“
im Auftrag des Bundesinnenministeriums vom Bundesamt für Migra-
tion und Flüchtlinge, sowie von der Lotto-Sport-Stiftung gefördert.

Leserbrief
Zu den Protesten der Landwirte von Horst Gregor

ELK, 27. Januar
Sehr geehrter Herr Gregor, aufgrund ihres Leserbriefes möchte ich
einige Dinge klarstellen. 
Die Subventionen, wie Sie so schön schreiben, sind ja nur dafür
da, dass sich auch weniger gutverdienende Mitbürger Lebensmittel
in einer weltweit einzigartigen Qualität leisten können. Dazu
kommt, dass wir hier im Wettbewerb zu anderen Ländern stehen.
Soll heißen, dass wir mit dem Weltmarkt konkurrieren müssen.
Der LEH (Lebensmitteleinzelhandel) ist da sehr skrupellos und
kauft da ein, wo es am billigsten ist. Noch ein Beispiel: In anderen
EU-Staaten dürfen die Schlepper mit Heizöl betankt werden, bzw.
bekommen steuervergünstigen Diesel. Ich setze mal voraus, dass
Sie wissen, dass Heizöl wesentlich günstiger ist, als der hoch
besteuerte Diesel. 
Zum Verbrauch vom Diesel, wobei ich die Menge in Frage stellen
möchte, kann ich nur sagen, dass kein Landwirt auf die Idee kom-
men würde, einem Mitbürger zu unterstellen, dass er zu viel mit
seinem Auto durch die Gegend fährt und Treibstoff vergeudet. 
Zum angemerkten „guten Verdienen der Landwirte“, möchte ich
zu bedenken geben, dass in der letzten Zeit immer mehr Betriebe
die Landwirtschaft aufgegeben oder die Tierhaltung reduziert ha-
ben. Dies hat zur Folge, dass der betriebswirtschaftliche Gewinn
in die Höhe schnellt. 
Ich möchte auch noch erwähnen, dass die Gewinne zu versteuern
sind und der Landwirt seine Familie ernähren muss. Die auf dem
Hof lebenden Eltern werden ebenfalls mit einer Altenteilsleistung
unterstützt. 
Also bitte informieren Sie sich, z.B. bei einem Landwirt, bevor Sie
das nächste Mal einen Leserbrief schreiben. 

Stefan John, Hunteburg   



Dienstbesprechung der Kreisausbilder
der Kreisfeuerwehr Osnabrück

Mehrere Beförderungen und eine besondere Ehrung
Der Rückblick auf das vergangene Ausbildungsjahr
sowie der Ausblick auf die laufende Ausbildung in
2024 und die Veränderungen in der Truppausbil-
dung standen im Mittelpunkt der diesjährigen
Dienstbesprechung der Kreisausbilder im Gasthaus
zum Löwen in Merzen. Zudem konnte Kreisbrand-
meister Cornelis van der Water mehrere verdiente
Ausbilder befördern und eine besondere Ehrung

aussprechen.
Zum Oberlöschmeister wurden Rolf Dieckmann von der Freiwilligen
Feuerwehr Bad Essen und Erich Wolf von der Freiwilligen Feuerwehr
Melle befördert. Weiterhin erhielten Stefan Bettenbrock (FF Bram-
sche) und Benjamin Lilier (FF Bad Essen) die Ernennungsurkunden
zum Hauptlöschmeister. Eine besondere Beförderung gab es zudem
für Kreisausbildungsleiter Sven Schumacher. Er wurde zum Brand-
meister ernannt.
Besondere Anerkennung erhielt zudem Jürgen Güttler von der Frei-
willigen Feuerwehr Melle. Er scheidet nach Erreichen der Altersgren-
ze nach 38 Jahren erfolgreicher Ausbildertätigkeit aus der Kreisaus-
bildung aus und erhielt vom Kreisbrandmeister neben einer Ehrenur-
kunde auch ein kleines Präsent.
Zuvor hatte Kreisausbildungsleiter Sven Schumacher einen Rückblick
auf die Ausbildungsbilanz des vergangenen Jahres präsentiert, unter-
strichen durch beeindruckende Zahlen:
So wurden im Bereich der Atemschutzgeräteträgerausbildung 280
Lehrgangsstunden abgeleistet und 240 Teilnehmende wurden zu
Atemschutzgeräteträgern ausgebildet. Zudem wurden rund 225 Stun-
den Belastungsübungen mit über 1500 Teilnehmerinnen abgeleistet.
Bei den Sprechfunkern wurden 224 Lehrgangsstunden mit über 250
Teilnehmenden geleistet. Zudem gab es 64 Stunden Fortbildungen,
an denen insgesamt 118 Teilnehmende weitergebildet wurden. Im
Bereich der Maschinistenausbildung gab es 175 Lehrgangsstunden
mit 90 Teilnehmenden. In der Gefahrgutausbildung wurden 70 Lehr-
gangsstunden mit 40 Teilnehmenden abgewickelt. Im Bereich der
Fortbildung Technische Hilfeleistung wurden 48 Lehrgangsstunden
mit 30 Teilnehmenden absolviert.
Insgesamt so die beeindruckende Bilanz des Kreisausbildungsleiters

wurden 1086 Stunden für 41 Lehrgänge und Fortbildungen aufge-
bracht, um 714 Feuerwehrmitglieder auszubilden.
Hinzu kommt noch die Truppmannausbildung, die bis auf einen
Lehrgang an der FTZ-Süd ausschließlich dezentral in den Kommunen
durchgeführt wird. In den Standorten Harderberg, Artland, Bersen-
brück, Fürstenau/Neuenkirchen, Bramsche, Bad Essen, Bohmte/Os-
tercappeln und Melle haben rund 75 Ausbilder im letzten Jahr 175
junge Feuerwehrmitglieder geschult. Trotz der Herausforderungen
durch die Corona-Zwangspause konnten im Landkreis Osnabrück
seit 2021 über 600 Feuerwehrangehörige erfolgreich in der Trupp-
mannausbildung unterrichtet werden. 
Ab diesem Jahr kommt auf die Kreisausbilder noch eine weitere Auf-
gabe hinzu. Durch den Wegfall der Truppführerausbildung an den
Landesfeuerwehrschulen wird es künftig eine modulare Truppausbil-
dung auf Kreisebene geben. Hierzu sei ein Arbeitskreis gebildet wor-
den und die ersten Konzepte sind bereits erarbeitet worden, berichte-
te Schumacher.
Abschließend dankte Volker Trunt, Fachdienstleiter Ordnung der
Kreisverwaltung, allen Kreisausbildern für ihren unermüdlichen Ein-
satz für Ausbildung und Qualifikation der Feuerwehren im Landkreis
Osnabrück. Ihre engagierte Arbeit trägt maßgeblich zur Sicherheit
der Bevölkerung bei, betonte Trunt.

Wechsel in der Krankenhausleitung
Michael gr. Hackmann wird zum 1. März neuer 

Geschäftsführer des Dammer Krankenhauses 
Damme. Michael gr. Hackmann wird zum 1.
März neuer Geschäftsführer des Dammer Kran-
kenhauses St. Elisabeth. Er löst Claudia B. Con-

rad ab, die ihre Tätigkeit planmä-
ßig Ende Februar beenden wird.
„Wir bedanken uns sehr für ihr En-
gagement, sie hat entscheidend dazu beigetragen, das
 Krankenhaus weiterzuentwickeln und auf einen guten
Weg zu bringen“, so Ulrich Pelster, Vorstandsvorsitzender
der Schwester-Euthymia-Stiftung. Sie übergebe ein gut auf-
gestelltes Haus an ihren Nachfolger.
Michael gr. Hackmann kommt aus Damme-Rüschendorf
und ist seit 2016 Finanzdirektor des Bischöflich Münster-
schen Offizialats in Vechta. Zuvor war er in Leitungspositi-
onen in Krankenhäusern und als Vorstand der Schwester-
Euthymia-Stiftung tätig. „Wir freuen uns sehr, dass er nun
mit seiner umfassenden Expertise die Geschäftsführung des
Dammer Krankenhauses übernimmt.“
Ebenfalls ab dem 1. März wird Yvonne Borgerding Klinik-
managerin in Damme. Sie ist bisher Leiterin des Qualitäts-
managements der Schwester-Euthymia-Stiftung.
„Die Herausforderungen für das Dammer Krankenhaus
sind – wie für alle Hospitäler in diesen bewegten Zeiten –
groß“, sagt Ulrich Pelster: „Gleichzeitig sind die Vorausset-
zungen für einen weiterhin erfolgreichen Weg des Kran-
kenhauses gut.“ Das zeige unter anderem die Leistungs-
gruppenanalyse, mit der sich der Verbund auf die anste-

hende Krankenhausreform vorbereitet habe. Das stimme optimistisch.
Der Vorstandsvorsitzende bedankte sich bei allen am erfolgreichen
Weg Beteiligten und wünschte weiterhin gutes Gelingen. „Wir freuen
uns auf die Fortsetzung der ausgezeichneten Zusammenarbeit.“

JSG Ostercappeln / Schwagstorf
Sponsorendank!

Passend zum eigenen Hallenturnier konnten die D-Ju-
niorinnen der Jugendspielgemeinschaft Ostercappeln/
Schwagstorf in neuen Trikots auflaufen. Möglich wur-

de dies durch eine Spende der Firma Bauunternehmen Hollermann
aus Ostercappeln. Hier zeigt es sich mal wieder, dass sich die Sport-
vereine auf die ortsansässigen Firmen verlassen können, wenn es um
die Unterstützung bei der Jugendarbeit geht. Dafür möchten Sie die
Vereine auf diesem Wege recht herzlich bedanken.
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v.l.: Abschnittsleiter Nord Herbert Kempe, Abschnittsleiter Süd Ludger Flohre, 
Kreisbrandmeister Cornelis van de Water, Kreisausbildungsleiter Sven Schumacher,

Fachdienstleiter Ordnung Volker Trunt, Rolf Dieckmann, Benjamin Lilier, Jürgen Güttler,
Erich Wolf, Stefan Bettenbrock und der stv. Abschnittsleiter Nord Ralf George.

Die D-Juniorinnen mit dem neuen Trikotsatz inkl. Trainer und 
Markus Hollermann

Michael gr. Hackmann (Mitte) wird zum 1. März neuer Geschäftsführer
des Dammer Krankenhauses St. Elisabeth und Yvonne Borgerding 

Klinikmanagerin. Es gratulierten (von links) Stefan Röwe (Gesellschaf-
terversammlung), Pfarrer Heiner Zumdohme (Vorsitzender des 

Kuratoriums) und Ulrich Pelster (Vorstandsvorsitzender der 
Schwester-Euthymia-Stiftung). Foto: SES



11

Kath. Erwachsenenbildung 
Osnabrück

Kurs- & Vortragsangebote

Biografisches Schreiben - 
Wo komme ich her, wo will ich hin?

Workshop-Reihe für Anfänger*innen und Fortgeschrittene
Ref.: Sigrid Lehmann-Wacker
Termin: Samstag, 10. Februar 2024, 14:00 - 18:00 Uhr
Ort: Kath. FABI / KEB Osnabrück 

Leichtigkeit - Yoga
Wochenende für langen Atem 

Ein Angebot zur Auffrischung und Vertiefung für Yoga-Dozent*innen,
Yoga-Lehrer*innen und Yoga-Interessierte mit Erfahrung. 
Ref.: Marion Schulte
Termine: Samstag, 17. Februar 2024, 09:00 - 16:30 Uhr 

und Sonntag, 18. Februar 2024, 09:00 - 13:00 Uhr 
Ort: Yoga Schule Osnabrück, Bielefelder Str. 24, Osnabrück

Mehr Wissen über ethische und tiefergehende 
Fragen zum assistierten Suizid

Ref.: Dr. Martin Splett
Termine: 2 Treffen, 

Donnerstag, 22. Februar 2024 
und Donnerstag, 29. Februar 2024, je 18:00 - 21:00 Uhr

Ort: Kath. FABI / KEB Osnabrück 

Endlich aufgeräumt! 
Mit einem Ordnungscoach den Familienalltag erleichtern

Ref.: Denise Brauer
Termine: 2 Treffen, 

Dienstag, 27. Februar 2024 
und Dienstag, 19. März 2024, je 19:30 - 21:00 Uhr

Ort: Digital

"Der große Riss"
Wie die Gesellschaft auseinanderdriftet und was wir

dagegen tun müssen - Vortragsabend
Ref.: Prof. Dr. Jean-Pierre Wils
Termin: Donnerstag, 14. März 2024, 19:30 Uhr
Ort: Forum am Dom, Osnabrück

Stimme erheben: Gemeinsam gegen Rassismus
Veranstaltung zur internationalen Woche gegen Rassismus - 

Vortrag
Ref.: Melanelle B.C. Hémêfa
Termin: Freitag, 15. März 2024, 18:30 Uhr
Ort: Haus der Jugend Osnabrück oder Digital

Stimme erheben: Gemeinsam gegen Rassismus 
Workshoptag zur internationalen Woche gegen Rassismus - 

Workshop 1: Gemeinsam gegen Rassismus 
Workshop 2: Argumentieren gegen Stammtischparolen 
Ref.: Melanelle B.C. Hémêfa und Alexander Oldiges
Termin: Samstag, 16. März 2024, 10:00 Uhr - 16:00 Uhr
Ort: Kath. FABI / KEB Osnabrück 

KEB-Zertifikatskurs: Werde KEB Yoga-Dozent*in  - 
Aufbaukurs zur Ausbildung zum*zur Yoga-Dozent*in 

in der Erwachsenenbildung
Ref.: Marion Schulte
Termine: 12 Treffen vom 16. März 2024 bis 27. Oktober 2024,

je 09:00 Uhr - 14:30/16:30 Uhr
Ort: Yoga Schule Osnabrück, Bielefelder Straße 24 

Literatur an Ort und Stelle: 
Annemarie Schimmel in Erfurt - Literaturreise

Ref.: Dr. Konrad Zaiß
Termine: Sonntag, 07. April 2024, 17:00 Uhr - 

Freitag, 12. April 2024, 13:00 Uhr
Ort: Bildungshaus St. Ursula, Erfurt 
(Anmeldeschluss ist Anfang Februar)

Workshop Fußgesundheit - Trainieren statt operieren
Ref.: Beate Winkler
Termin: Mittwoch, 17. April 2024, 17:00 - 19:15 Uhr
Ort: Kath. FABI / KEB Osnabrück 

Für Demokratie und Vielfalt
Die Ärztekammer Niedersachsen unterstützt die aktuellen
Kundgebungen in der Bevölkerung für eine pluralistische 

demokratische Gesellschaft und damit gegen 
Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit.

Hannover, 22. Januar 2024. Die Ärz-
tekammer Niedersachsen unterstützt
ausdrücklich die in der vergangenen
Woche deutschlandweit stattgefun-
denen Demonstrationen sowie weitere geplante Protestveranstaltun-
gen gegen Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit in deut-
schen Städten und Gemeinden. „Wir Ärztinnen und Ärzte in Nieder-
sachsen fühlen uns uneingeschränkt dem Genfer Gelöbnis des Welt-
ärztebundes verpflichtet. Wir werden niemals zulassen, dass Erwä-
gungen etwa von Staatsangehörigkeit, politischer Zugehörigkeit oder
ethnischer Herkunft zwischen unsere ärztlichen Pflichten und die Pa-
tientinnen und Patienten treten werden“, betont Ärztekammer-Präsi-
dentin Dr. med. Martina Wenker.
„In allen Bereichen der Gesundheitsversorgung in Niedersachsen ar-
beiten Menschen mit ganz unterschiedlicher Herkunftsgeschichte,
Religion oder anderer Identitätsmerkmale gemeinsam zum Wohle
unserer Patientinnen und Patienten. Diese Diversität bereichert unser
Gesundheitssystem sowohl fachlich als auch menschlich. Auch des-
halb stellen wir uns ganz entschieden an die Seite der Proteste – für
Vielfalt und Demokratie und gegen jegliche Form der Fremdenfeind-
lichkeit“, ergänzt Dr. med. Marion Charlotte Renneberg, stellvertre-
tende Präsidentin der Ärztekammer Niedersachsen.



Schützenverein Hunteburg e.V.
Jahreshauptversammlung 

Liebe Schützenschwestern und -brüder, auf unse-
rer diesjährigen Jahreshauptversammlung ist eini-
ges geschehen. Wir möchten euch über einige
Veränderungen im Vorstand informieren. Die Po-
sition des 2. Schatzmeisters wird ab sofort von
Lukas Rönker wahrgenommen, während Björn
Alting das Amt des 3. Schatzmeisters übernimmt.
Leider bleibt die Position des Hallenwarts vorerst

vakant. Alle anderen zur Wahl stehenden Vorstandsmitglieder wur-
den wiedergewählt. Kassenprüfer ist Olaf Dunkhorst. Ehrungen gab
es für unsere Vorstandsmitglieder Heiko Prokott, Karl-Heinz Haren-
burg und Frank
Ströbel, die ihre Ämter niedergelegt haben. Frank Ströbel hat beein-
druckende 21 Jahre im Vorstand gedient und hinterlässt eine bedeu-
tende Lücke.
Wir möchten uns aufrichtig für die verspätete Verteilung einiger
Schützenechos entschuldigen und versichern, dass wir die verbliebe-
nen Echos schnellstmöglich zustellen werden.
Außerdem haben wir in diesem Jahr die besondere Ehre, das Kreis-
schützenfest in Hunteburg auszurichten. Ein aufregendes Ereignis,
auf das wir uns alle freuen können.

Leserbrief
Mit diesem Leserbrief möchte ich mich
bei der Person bedanken, die Ihre klei-
nen Schnapsflaschen immer in der
Weststraße wegwirft. Die Straße ist nur
150 Meter lang, bietet aber genügend
Raum, um 37 Flaschen zu entsorgen.
Da diese beim nächsten Rasenschnitt
zerschlagen werden können, freue ich
mich sehr, dass ich sie aufheben darf.
Von der letzten Sammlung bis heute
betrug der Zeitraum ca. 3 Monate. Im
Sommer gehe ich regelmäßig Flaschen
an dieser Straße auflesen, mit viel Er-
folg. Auch unsere Nachbarin, Frau
Sedlmeier, hat in den letzten Jahren
fleißig mit geholfen. Ich glaube, so

schon mehr als 200 Flaschen gesammelt und entsorgt zu haben.
Auch Zigarettenschachteln von immer der gleichen Sorte und ande-
ren achtlos weggeworfenen Müll nehme ich, wie man sieht, mit.
Bitte denken Sie einmal darüber nach.

Wolfgang Werner, Bad Essen, Lockhausen   

TanzSportGarde Bad Essen e.V.
Kinderkarneval

Am Sonntag, 11. Februar 2024
in der Aula der Grundschule Bad Essen, Nieder-
sachsenstraße
Einlass ab 13:30 Uhr, bunte Bühnenshow der
TanzSportGarde. 

Vielfältiges Kuchenbuffet für große und kleine Jecken. 
Eintritt frei! Wir freuen uns auf euch!         

12

Winterblüher im Garten
Nach dem Ende des seit 1881 regen-
reichsten Jahres 2023, zumindest in
NRW, war der Januar 2024 von sehr
wechselhaftem Wetter geprägt. Immerhin
gab es einige Tage und Nächte mit Frost,

sogar Schnee, aber auch viel
Nässe. Erstaunlich ist immer
wieder die Frosthärte und Blüh-
willigkeit von manchen Stauden
und Gehölzen in den Wintermo-
naten. So blühte seit Ende De-

zember die aus Japan stammende Berg- oder Winterkirsche (Pru-
nus subhirtella `Autumnalis`) mit ihren locker verteilten weiß-rosa
Blüten, ebenso
der Winter-Jas-
min, ferner die
aus China
stammende
Zaubernuss
(Hamamelis
mollis) und
die rosa Win-
terheide (Erica
carnea). Bei
den Stauden
zeigen seit
etwa einer
Woche die
Winterlinge
(Eranthis hie-
malis), in an-
deren Jahren
oft im Schnee,
und die rosa-
farbene Christ-
rose (Hellebo-
rus orientalis) ihre Blüten. Ob die jetzt schon vereinzelt blühenden
Schneeglöckchen ihren Namensgeber noch in diesem Winter erle-
ben werden, bleibt abzuwarten. 

Text und Fotos: VUNBohmte   

Zaubernuss

Winterheide

Christrose
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Gesundheitstreff 
Lemförde
Vortrag 

„Ahnenheilung“
Am 14. Februar 2024 um
19.00 Uhr lädt das Team des
Gesundheitstreffs Lemförde
herzlich zu einem besonderen
Vortrag ein. Die Veranstaltung
findet im Rittersaal des Amts-
hofs, Hauptstraße 80, in Lem-
förde statt. Die Referentin des
Abends ist Andrea Diekmann,
Heilpraktikerin und Physiothe-
rapeutin sowie Inhaberin des
MatrixMoments-Instituts.
Der Vortrag wird sich mit dem
Thema Ahnenheilung beschäf-
tigen, das oft dann ansteht,
wenn man mehrfach an einem
Problem gearbeitet hat und
einfach nicht weiterkommt.
Oft ist das Anliegen viel älter
als man selbst und zeigt sich in
wiederkehrenden Mustern, die
über Generationen hinweg weitergegeben werden. Andrea Diek-
mann wird aufzeigen, wie man mit Hilfe von MatrixMoments Quan-
tenheilung in kurzer Zeit Veränderungen herbeiführen kann.
Freuen Sie sich auf einen magischen Abend voller spannender Einbli-
cke und neuer Erkenntnisse. Der Vortrag verspricht eine faszinieren-
de Reise in die
Welt der Ah-
nenheilung und
Quantenhei-
lung. Seien Sie
dabei und las-
sen Sie sich in-
spirieren!
Als Gäste sind
all diejenigen
herzlich will-
kommen, die
Interesse am
Thema haben.
Aus organisato-
rischen Gründen bittet das Team um Anmeldung bis zum 12. Februar
2024 bei Anne Hoppe unter Telefon 05443/8130, Annegret Jaquet-
Nitschke unter Telefon 05443/8947 oder Karin Framke unter Telefon
05443/1074. 
Der Kostenbeitrag beträgt 4 Euro/Pers.          

Samstag, 10. Februar 2024
„Vom Fischer und seiner Frau“

Theater der Dämmerung
Schattenspiel mit 60 cm großen Scherenschnittfiguren

Ein faszinierendes Programm für die ganze Fa-
milie - Kinder ab 6 Jahren, Eltern und Großel-
tern. Mit dem Schattenspiel wird das Märchen
der Brüder Grimm eindrucksvoll mit dem
Schauspieler Friedrich Raad auf die Schatten-
spielbühne gebracht. "Show-down" des Grimm-
schen Märchens von dem zaubermächtigen

Butt, dem unentschlossenen Fischer und dessen Frau, die ihr
Glück in immer neuen Wünschen sucht und dennoch nie genug
bekommt. Anfangs klar und still, wird die See mit jedem Gang des
Fischers, mit jedem Wunsch seiner Frau trüber, schäumender und
aufgewühlter. Im Märchen tauchen viele aktuelle Züge zu unserer
heutigen Gesellschaft auf. Die eindrucksvollen Scherenschnittfigu-
ren vermitteln eine Oase der Ruhe in unserer schnellebigen Welt.
Empfehlenswert für eine entspannte Stunde mit der ganzen Fami-
lie!
Datum: Samstag, 20.02.2024, 18:00 Uhr (Einlass ab 17:00 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10, 32351
Stemwede
Eintritt: Schüler 5,00 €, Erwachsene 15,00 €
Reservierungen: Doris Schwier, Tel. 05773-655
E-Mail: vvk@stemweder-kulturring.de
Stemweder Kulturring e. V.
Alte Dorfstraße 21, 32351 Stemwede, 
info@stemweder-kulturring.de
www.stemweder-kulturring.de
Ticket-Vorbestellungen werden ab sofort entgegen genommen!



Stigma Tango - vom Tango berührt
- drei Möglichkeiten für ein außergewöhnliches Konzert

Das Carli (Streich-)Quartett aus Osnabrück,
das in den letzten Jahren viel beachtete Kon-
zerte rund um den argentinischen Tango ge-
geben hat, kooperiert nun mit einem der ge-

fragtesten Bandoneónisten,
Christian Gerber und dem itali-
enischen Gitarristen Luca Lucini
und präsentiert Werke von und
mit dem renommierten argenti-
nischen Komponisten Martín
Palmeri. Palmeri wurde bekannt
durch seine Tango-Messe. Freu-
en Sie sich auf das filigrane Zu-
sammenspiel der Musiker und
die berührende Musik des süd-
amerikanischen Tangos, der

nicht zu Unrecht zum UNESCO Weltkulturerbe gezählt wird.
Folgende Termine stehen zur Auswahl:
Freitag, 02.02.2024, 20.00 Uhr, Schafstall Bad Essen. 
VVK-Karten: Tourist Info Bad Essen
Samstag, 03.02.2024, 20.00 Uhr, Lutherhaus Osnabrück, 
VVK-Karten erhältlich im Guitar Basar, 0541-2001833 oder über 
tickets@lutherhaus.info
Sonntag, 04.02.2024, 11.30 Uhr, Ferienhof Groneick, Gehrde,
VVK-Karten: Tourist Info Bersenbrück; Tabakware/ Post Kolde,
Bramscher Str. 4, Bersenbrück
Eintritt bei allen Konzerten: 25,-VVK/ 28,-€ AK; 
Schüler/ Auszubildende/ Studierende 15,-/ 18,-€
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Martín Palmeri

Ausstellung im Kreishaus: Ergreifende
Portraits aus dem Kriegsgebiet in der

Ukraine
Osnabrück. Mit Fotos aus den Kriegsgebieten in der
Ukraine beginnt das Ausstellungsjahr im Foyer des
Kreishauses Osnabrück. Unter dem Titel „Roofless –
Der Preis der Freiheit“ werden ergreifend Menschen
portraitiert, die in den Trümmern ihrer Häuser ste-
hen. Bis zum Beginn des russischen Angriffskrieges
auf die Ukraine füllten Aufnahmen glücklicher Fami-

lien und fröhlicher Anlässe das Aufgabenfeld des Fotografen Andriy
Oleksienko aus dem ukrainischen Chernihiv. Er nahm immer wieder

auch an Fotoausstellun-
gen und an internatio-
nalen Fotowettbewer-
ben teil. Diese positi-
ven Motive aus der Ar-
beit des Fotografen sind
gewichen. Stattdessen
fokussiert sich Oleksi-
enko nun auf das Fest-
halten des individuel-
len Leids, das der Zivil-
bevölkerung in der Uk-
raine seither wider-
fährt. Er portraitiert
Menschen, die auf die
Trümmer ihres Lebens
blicken. „Das eigene
Dach über dem Kopf
zu verlieren, das ist der
Verlust der Lebens-
kraft“, schreibt Oleksi-
enko auf Facebook
über sein Projekt, mit
dem er über eine Stif-
tung Spenden zum
Wiederaufbau sam-
melt.
Ludmilla Schneider aus Hilter hat sich um die Gestaltung und den
Aufbau der Ausstellung gekümmert. Die enge Freundschaft ihrer Fa-
milie zu Andriy Oleksienko hat sie bewogen, gemeinsam mit der Fo-
tografin Lena Kreifelts-Dieckmeyer aus Melle eine Ausstellung mit
Oleksienkos Fotos zu erarbeiten. Der erschütternde Rundgang durch
das Kriegsleid der Zivilbevölkerung in der Ukraine ist jetzt im Foyer
des Kreishauses zu sehen. 
Kreisrat Matthias Selle zeigte sich beeindruckt von dem Einsatz der
Hilteranerin: „Sie unterstützen die Menschen in der Ukraine auf die-
se Weise und setzen ein Zeichen gegen das unsagbare Leid. Die fo-
tografisch festgehaltenen Schicksale fordern dazu auf, in sich zu ge-
hen.“ 
Die Fotoausstellung wird ergänzt mit Werken des Künstlers Lothar
Nordmann. Er zeigt einen von ihm gestalteten Sandsteinengel, der
sich auf einem Sockel mit Wachsüberzug befindet und die Botschaft
von Frieden, Gleichheit und Freiheit verkündet. Daneben sind zwei
großformatige, abstrakte Portraits von Erich Maria Remarque und
Friedrich Vordemberge-Gildewart zu sehen. Beide Osnabrücker
Künstler haben sich über die Grenzen hinaus für den Frieden stark
gemacht.
Die Ausstellung ist im Foyer des Kreishauses bis zum 9. Februar wäh-
rend der Öffnungszeiten (montags bis mittwochs 8 bis 16 Uhr, don-
nerstags 8 bis 17.30 Uhr und freitags 8 bis 13 Uhr) zu sehen. Spen-
den sind möglich an den Ukrainischen Verein in Vorarlberg, IBAN:
AT71 3743 1000 1008 9332, 
Verwendungszweck: Dach-Chernihiv.

Eröffneten im Kreishaus die Ausstellung
„Roofless – Der Preis der 

Freiheit“ (von links): Ludmilla Schneider,
Kreisrat Matthias Selle 

und Burkhard Fromme (Leiter Kulturbüro). 
Foto: Henning Müller-Detert

4. Stemweder Frauenflohmarkt
Am Freitag, den 22. März von 18 bis 21
Uhr gibt es in der Begegnungsstätte in
Stemwede-Wehdem jetzt den 4. Frauen-
flohmarkt. Veranstaltende sind der JFK
Stemwede e.V., Franziska Ruchhöft, Ma-
nuela Gromm und Christine Herwischer.

Beim Frauenflohmarkt gibt es eine zweite Chance für Kleidung und
Accessoires. Hier kann gestöbert und gefeilscht werden, um schöne
Sachen aus zweiter Hand zu finden. In gemütlicher Atmosphäre wer-
den Kleidung, Schmuck, Schuhe, Bücher und Accessoires ausgestellt.
Die Anmeldung für einen Standplatz ist im Life House unter 05773-
991401, über Whatsapp unter 015165004494 oder
team@life-house.de möglich.
Nicht verkaufte Sachen können wieder der Flüchtlingshilfe Stemwe-
de gespendet werden. Für das leibliche Wohl wird im neuen Kultur-
treff „Q“ gesorgt.

Das Engagement in der Region stärken:

Landkreis setzt Fortbildungsprogramm
„Engagiert und qualifiziert“ fort

Osnabrück. Das kostenlose Fortbildungsprogramm „En-
gagiert und qualifiziert“ des Landkreises Osnabrück geht
2024 in eine neue Runde. An fünf Terminen bietet es In-
formationen zu den Themen Social Media, Beteiligung
von Kindern und Jugendlichen, Künstliche Intelligenz
(KI) sowie Digitalisierung, Datenschutz und Versicherun-
gen. Den Auftakt macht am 20. Februar, 18.30 bis 21 Uhr, das Seminar
„Social Media im Verein – Facebook und Instagram für Anfänger“. Das
Fortbildungsprogramm richtet sich an Engagierte, Initiativen, Vereine
sowie Gemeindevertreterinnen und –vertreter. Ziel des Landkreises ist
es, das Engagement in der Region zu stärken.
Viele Bürgerinnen und Bürger engagieren sich im Landkreis Osnabrück
in ihrer Freizeit, um andere Menschen zu unterstützen, zu begleiten
oder ihnen eine sinnvolle Freizeitgestaltung zu ermöglichen. Mit die-
sem Engagement sind jedoch auch vielfältige Anforderungen verbun-
den. Das Fortbildungsprogramm „Engagiert und qualifiziert“ liefert da-
für das nötige Rüstzeug. Dabei handelt es sich um ein Angebot des Eh-
renamtsmanagements des Landkreises Osnabrück in Kooperation mit
dem Zentrum für ehrenamtliches Engagement der Katholischen Land-
volk-Hochschule Oesede (KLVHS). Die Fortbildungen finden je nach
Thema vor Ort in der KLVHS in Oesede oder online statt. Die Auftakt-
veranstaltung am 20. Februar wird in der KLVHS angeboten. Die Fort-
bildung liefert eine praktische Anleitung für die ersten Schritte bei Face-
book und Instagram. Es werden nützliche Funktionen beider Plattfor-
men, sowie Tipps und Tricks zur Gestaltung von Beiträgen aufgezeigt.
Anmeldungen für die kostenlose Teilnahme werden ab sofort entgegen-
genommen. Alle Termine und Anmeldelinks sind unter www.landkreis-
osnabrueck.de/fortbildungen-ehrenamt zu finden.
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Jochen Malmsheimer - 
Kabarett und Komik, alle Kassen

Freitag, 9. Februar 2024, 20.00 Uhr 
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 24 € / 22 € (ermäßigt und Mitglie-
der)
Jochen Malmsheimer ist eine außerge-
wöhnliche Erscheinung im deutschen Kaba-
rett. Er ist nicht nur wortgewaltig sondern
auch pointiert und wahnsinnig treffsicher.

Mit seinem aktuellen Programm gastiert Jochen Malmsheimer auf
Einladung des JFK Stemwede am Freitag, dem 9. Februar um 20 Uhr
im Life House in Stemwede-Wehdem. 
Der Kabarettist Jochen Malmsheimer hat in seinen Bühnenprogram-

men eine ganz eigene Kunstform
erschaffen: das epische Kabarett.
Das geschriebene und das ge-
sprochene Wort stehen dabei
stets im Mittelpunkt. In seiner
mehr als 25-Jährigen Karriere er-
hielt er zahlreiche Auszeichnun-
gen, unter anderem den Deut-
schen Kleinkunstpreis, den Deut-
schen Kabarettpreis und den
Bayerischen Kabarettpreis. Lan-
geweile kommt dabei beim
Großmeister des Wortes nicht
auf.
Jochen Malmsheimer weiß Spra-
che so unfassbar gut einzusetzen,
dass man staunend dasitzen wür-
de, wären seine Texte und seine
Darbietungen derselben nicht

zugleich derartig humorvoll, dass es einen vom Hocker holt. Da
macht das neue Programm mit dem vielsagenden Titel „Statt wesent-
lich die Welt bewegt, hab ich wohl nur das Meer gepflügt – ein Rigo-
rosum sondershausen“ keine Ausnahme und ist ein Muss für alle, die
Humor haben, Sprache lieben und einen richtig guten Abend erle-
ben wollen.
Die Zuschauer erwartet ein kurzweiliger Abend mit viel Wortakroba-
tik und hintergründigem Witz, bei dem auch ab und zu der Zeigefin-
ger gehoben wird. In langen Vorträgen, in denen Buchstaben, Satz-
zeichen, Konsonanten und Verben in vielfältiger Form aufeinander-
prallen und miteinander kämpfen, spielt der Poet unter den Kabaret-
tisten mit Sprachwitz und Wortgewalt.
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. Für Reservierungen
und Informationen steht der JFK Stemwede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind auf der Homepage unter 
www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter 
info@jfk-stemwede.de möglich. 

5 Wege in die Selbstständigkeit – 
Bereit für neue Perspektiven?

Diskutiert beim Gründerhaus Online-Stammtisch. 
Für Existenzgründer:innen und Startups, am 05. Februar 2024

Osnabrücker Land – Die herkömmli-
che Route von der Idee über den Busi-
nessplan bis hin zur Gründung ist
nicht die einzige Möglichkeit, in die
Selbstständigkeit zu starten. Viele
Gründerinnen und Gründer haben ih-

ren ganz eigenen Weg gefunden. Beim Gründerhaus Online-Stamm-
tisch am 05. Februar stehen genau diese individuellen Ansätze im
Mittelpunkt. Erfahrene Unternehmerinnen und Unternehmer teilen
ihre persönlichen Erfahrungen und erläutern ihre Herangehenswei-
sen. In einem lockeren Austausch haben die Teilnehmer und Teilneh-
merinnen die Möglichkeit, sich inspirieren zu lassen, direkt in Ge-
spräche mit Gleichgesinnten zu treten sowie von den Erfolgsrezepten
anderer Gründerinnen und Gründer zu lernen. Der Stammtisch soll
neue Impulse für den eigenen Weg in die Selbstständigkeit geben.
Der kostenfreie Gründerhaus Online-Stammtisch startet am Mon-
tag, den 05. Februar 2024, um 18.00 Uhr. Er richtet sich an Unter-
nehmerinnen und Unternehmer, Existenzgründerinnen und -gründer
sowie Gründungsinteressierte aus dem Osnabrücker Land. Das Team
des Gründerhauses steht für weitere Informationen telefonisch unter
0541 20280120 zur Verfügung. Anmeldungen sind auf der Homepa-
ge www.gruenderhaus-os.de möglich.
Seien Sie bereit für neue Perspektiven und lassen Sie sich von vielfäl-
tigen Gründungsgeschichten inspirieren. Der Gründerhaus Online-
Stammtisch verspricht einen lebendigen Austausch, wertvolle Einbli-
cke und die Chance, Ihr eigenes unternehmerisches Potenzial zu ent-
decken.

Bahnhofstreff
im Februar

Am Sonntag, den 11.02.2024 findet im Bahnhof in Wehrendorf von
10.30 Uhr bis 13.00 Uhr wieder der Banhofstreff statt.

Stricken, Häkeln und Klönen
in der Alten Mädchenschule

Am Dienstag 6. Februar um 15 Uhr trifft sich wie-
der die Strick- und Häkelgruppe des „Starken
Dorfs“ aus Ostercappeln zur Handarbeit und zum
Klönen in der Alten Mädchenschule am Kirch-
platz.
Interessierte sind dort sehr gern willkommen. 



Neue Station für die Intensivpflege am
Kinderhospital Osnabrück

Dr. Christine Arbogast aus dem Niedersächsischen Gesundheits-
ministerium übergibt Förderbescheid über zwei Millionen Euro

Osnabrück. Staatssekretärin Dr. Christine
Arbogast aus dem Niedersächsischen Ge-
sundheitsministerium hat dem Kinderhospi-
tal Osnabrück am Schölerberg, Fachklinik
für Kinder- und Jugendpsychiatrie, -psycho-
therapie und -psychosomatik, Zentrum für

Entwicklung und seelische Gesundheit, einen Förderbescheid über
zwei Millionen Euro übergeben. Insgesamt liegt die Förderung des
Landes für den Neubau zur Erweiterung der Intensiveinheit bei zehn
Millionen Euro.
Wilfried Siemering, Vorstandsvorsitzender der Stiftung Kinderhospital
Osnabrück, und Werner Terhaar, Chefarzt der Kinder- und Jugend-

psychiatrischen Abteilung, stellten das Vorhaben vor: In der Hauptsa-
che gehe es um die Verbesserung der Versorgung für jugendliche In-
tensivpatienten im Fachbereich der Kinder- und Jugendpsychiatrie
und hier insbesondere in der Langzeittherapie und -betreuung.
Der Bedarf an Intensivpflege sei deutlich gestiegen, sagte Werner Ter-
haar. „Leider sehen wir immer mehr Jugendliche, die hochgradig be-
handlungsbedürftig sind. Sie fühlen sich den Herausforderungen, die
das familiäre Umfeld, das Schul- oder auch das Berufsleben stellen,
nicht mehr gewachsen und zeigen schwere psychiatrische Erkran-
kungen. Oftmals geht dies mit Selbstverletzungen einher. Wir wollen
mit unserem Erweiterungsbau gerade der Langzeittherapie dieser
schwer erkrankten Jugendlichen ein spezielles Intensivbetreuungsan-
gebot zur Verfügung stellen."
Dabei soll eine wohnliche Atmosphäre mit den Schutzanforderungen
einer kinder- und jugendpsychiatrischen Intensivstation in Einklang
gebracht werden. Für diese Zielgruppe gibt es derzeit in der Stadt
Osnabrück und auch im Landkreis kein speziell zugeschnittenes An-
gebot. Das Kinderhospital bekommt somit nun zusätzlich zur Station
1 (Akutbereich) eine weitere Intensiveinheit.
Die Gesamtkosten für die neue Station liegen bei rund elf Millionen
Euro. Die Fläche der neuen Station 5 umfasst 1000 Quadratmeter.
Baustart wird voraussichtlich in der ersten Jahreshälfte 2025 sein, fer-
tiggestellt sein soll sie vielleicht schon Ende 2026.
Auf der Station sind neben den eigentlichen Patientenzimmern The-
rapie- und Schulräume sowie Arzt- und Psychologenzimmer und
Freizeitmöglichkeiten vorgesehen. Ein besonderes Highlight dürft,
die offene Begegnungsfläche auf dieser Station sein. Einerseits er-
laubt das Mobiliar dort, dass die Patienten und Patientinnen chillen
und miteinander Zeit verbringen können. Andererseits grenzt das of-
fene Dienstzimmer der Station unmittelbar an, so dass die Schwelle,
Gespräche mit den Mitarbeitenden zu führen, bewusst ganz klein
ausfällt.
Staatssekretärin Dr. Christine Arbogast sagte: „Krankenhäuser müssen
nicht nur auf dem neuesten Stand der Medizin sein, sondern auch
ihre Untersuchungs- und Behandlungsbereiche an die veränderten
Bedarfe der Patientinnen und Patienten anpassen, um eine optimale
Gesundheitsversorgung zu gewährleisten. Investitionen in die Inten-
sivbehandlung von Kindern und Jugendlichen tragen nicht nur zur
Bewältigung ihrer akuten gesundheitlichen Herausforderungen bei,
sie haben auch weitreichende Auswirkungen auf die Lebensqualität
und Zukunftschancen der jungen Patientinnen und Patienten.“ Mit
den Mitteln werde ein wichtiger Teil des Versorgungsangebots der
psychiatrischen Einheit am Kinderhospital ausgebaut, so Dr. Arbo-
gast: „Eine frühzeitige, professionelle Behandlung psychischer Er-
krankungen bei jungen Menschen ist nicht nur eine Investition in
ihre gegenwärtige Lebenssituation, sondern prägt nachhaltig ihre Zu-
kunft.“ Die Erweiterung der Kinder- und Jugendpsychiatrischen Inten-
siveinheit sei ein wichtiger Schritt, damit die Fachklinik gut aufge-
stellt sei, um eine umfassende und zeitgemäße Versorgung für junge
Menschen sicherzustellen.
„Der geplante Neubau für die Erweiterung der Intensiveinheit soll
Kindern und Jugendlichen unterschiedlicher Altersstufen die Mög-
lichkeit bieten, intensiv über einen längeren Zeitraum nach ihren Be-
dürfnissen behandelt zu werden“, erläutert die Staatssekretärin: „Die
zusätzlichen Betten, darunter auch zwei Intensivüberwachungszim-
mer, erweitern die Behandlungsmöglichkeiten und ermöglichen zu-
dem eine Entzerrung im Klinikalltag, von dem vor allem jugendliche
Langzeitpatientinnen und -patienten profitieren.“
Das Klinikhospital Osnabrück ist eine Fachklinik für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie mit derzeit 82 Planbetten/-plätzen. Die Klinik hat
sich in den vergangenen Jahren zu einem Schwerpunktkrankenhaus
für die Intensivtherapie und -pflege in der Kinder- und Jugendpsychi-
atrie entwickelt.
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Herr Schoen
Ein zorniger Gentleman?
Montag, 5. Februar 2024, 19.00 Uhr

Kulturtreff „Q“ am Life House, Stemwede-Wehdem
Eintritt frei – Um Spenden wird gebeten.
Am Montag, dem 5. Februar findet im Kul-
turtreff „Q“ in Stemwede – Wehdem das
nächste Hutkonzert statt. Der JFK Stemwe-
de hat den Liedermacher „Herr Schoen“ ge-
winnen können. Bei einem Hutkonzert ist

der Eintritt frei und in der Pause geht ein Hut herum, um für den Mu-
siker zu sammeln. 

Als Newcomer kann man
den Mindener Songwriter
Herrn Schoen wirklich
nicht mehr bezeichnen.
Seit seinen ersten Bühnen-
erfahrungen Ende der 80er-
Jahre war er immer musika-
lisch irgendwie aktiv. In
den letzten Jahren trat er
vor allem als Solokünstler
mit eigenen Kompositionen
auf.
Live bekommt sein facet-
tenreiches Songmaterial -
reduziert auf Gesang und

Gitarre - eine ganz spezielle Note. Und manchmal weiß er sogar
selbst erst auf der Bühne, was er als nächstes spielen wird. 
Mit inzwischen 54 Jahren ist Herr Schoen im besten Gentleman-Al-
ter. Die Wut über Unrecht, Ausbeutung oder Krieg aber ist geblieben.
Entsprechend schwer ist es daher auch, sein Material in irgendeine
Schublade einzusortieren. 
Der neue Kulturtreff „Q“ ist ein gemütlicher Ort mit Aufenthaltsquali-
tät, wo man sich ungezwungen mit anderen Menschen treffen kann.
Darüber hinaus gibt es gastronomische Angebote. Das „Q“ ist jeden
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ab 18 Uhr geöffnet. An je-
dem ersten Montag im Monat wird ein Hutkonzert mit unterschiedli-
chen Musikern veranstaltet. 

Staatssekretärin Dr. Christine Arbogast übergibt einen Förderbescheid
über zwei Millionen Euro an Werner Terhaar (Mitte) und Wilfried 

Siemering vom Kinderhospital Osnabrück.
Foto: Kinderhospital/Daniel Meier

Aus Erfahrung lernen: IHK-Senior-
experten beraten Gründer in Osnabrück
Die IHK Osnabrück - Emsland -
Grafschaft Bentheim lädt Existenz-
gründer und Jungunternehmer am
6. Februar 2024 von 09:00 bis
13:30 Uhr zu einem Beratungsgespräch mit den IHK-Seniorexperten
ein. Der Sprechtag findet im IHK-Gebäude, Neuer Graben 38 in Os-
nabrück, statt.
Die IHK-Seniorexperten sind ein Team aus Spezialisten unterschiedli-
cher Fachrichtungen, die aus dem Berufsleben ausgeschieden sind.
In persönlichen Beratungsgesprächen stellen sie ihr Wissen zur Ver-
fügung. Das Angebot reicht von der Hilfe bei der Existenzgründung
bis hin zu Tipps für die Betriebsübergabe.
Das Einzelgespräch ist kostenlos. Es wird jedoch ein Pfandgeld von
25 Euro erhoben, das nach dem Beratungstermin erstattet wird. Zur
Terminabstimmung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541 353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de oder unter
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 80939)
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Mit einem sicheren Gefühl 
in die Prüfungsphase:

Prüfungsvorbereitung für Auszubildende
Osnabrück. Gut vorbereitet für
die Prüfung: Die Volkshoch-
schule Osnabrücker Land (vhs)
bietet an vielen Wochenenden
im Februar und März sowie in
den Osterferien Kurse zur Prü-
fungsvorbereitung für Auszubil-

dende an. Die Seminare richten sich an Azubis, die in diesem Jahr ihre
Abschlussprüfung ablegen.
In den Prüfungsvorbereitungskursen, auch als Bildungsurlaube im An-
gebot, stehen das intensive Training für die Abschlussprüfung, die Bear-
beitung von Prüfungsfragen und Antworten auf inhaltliche Fragen in
prüfungsrelevanten Fächern auf dem Programm. Die Auszubildenden
bearbeiten zahlreiche Prüfungsaufgaben aus vergangenen Jahren und
lernen so, mit den Anforderungen umzugehen. Die Kurse unterstützen
bei der effizienten Vorbereitung, indem auftretende Lernlücken recht-
zeitig geschlossen und branchen- sowie berufsspezifische Schwerpunk-
te thematisiert werden. Angesprochen sind angehende Industriekaufleu-
te, Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement, Automobilkauf-
leute sowie Fachkräfte für Lagerlogistik.
Anmeldungen für die Kurse sind bis eine Woche (bei Bildungsurlauben
bis vier Wochen) vor Kursbeginn möglich. Sie können z. B. online auf
vhs-osland.de erfolgen. Bitte als Suchbegriff „Prüfungsvorbereitung“
eingeben! Weitere Auskünfte erteilt Idrisia Hamza, Programmbereichs-
leiterin Berufliche Bildung:
Tel: 0541 501-8903, E-Mail: idrisia.hamza@vhs-osland.de

Frauenfrühstück im Kolpingwerk 
Bezirksverband Osnabrück

Der Kolping Bezirksverband Osnabrück lädt
am Samstag, den 09. März 2024 zum „Frauen-
frühstück“ in der Gaststätte Nieporte „Zum
Alten Kloster“ in Wallenhorst/Rulle ein.
Referentin ist Judith Rönker, Märchenerzählerin
und Kolpingschwester. Thema: „Starke Frauen
in der Märchenwelt“ oder „…von eigenwilligen Prinzessinnen und
mutigen Königinnen…“.
Info/Kontakt/Anmeldung bis zum 29. Februar. 2024:
Beate Wecks, Tel.:  05471-4093, Marion Witte, Tel.: 0171-4766467
oder Christel Mysliworski, Tel.: 05407 898 66 22
Kostenbeitrag: 18,- € 

ILCO - Gruppe im Altkreis Wittlage
Auch im Jahre 2024 heißt es Deutsche ILCO - Wir sind da!

Das erste Treffen der ILCO Stoma Darm und Blasen-
gruppe findet am Mi., 14. Februar um 14.30 Uhr
im Landgasthaus Gieseke-Asshorn Bremer Straße
55 in Bohmte statt. Bei diesen Treffen kann über Er-
fahrungen mit der Versorgung eines Stomas zwanglos gesprochen
werden.
Stomaträger sind Menschen mit künstlichen Darmausgang oder
künstlicher Harnableitung.

DRK-Freitagsrunde
Das Jahr 2024 fängt gleich mit Theater an. Am Frei-
tag, dem 09. Februar 2024 treffen wir uns im ev.
Gemeindehaus in Rabber um 15.00 Uhr zu Kaffee
und Kuchen. 
Anschließend sehen wir das Theaterstück „Dat
Schweigermonster“ zum Preis von 12,00 €.
Anmeldung  bis zum 06. Februar 2024 wie immer

bei Gerda Dreß, Tel.: 0547273309 und Christa Warning, Tel.:
054721411 

Neue Selbsthilfegruppe: 
„Gemeinsam trauern“
Osnabrück. Am Mittwoch, 7. Februar, findet um 18
Uhr ein Treffen für Trauernde statt. Ort ist der Selbst-
hilfetreff Osnabrück in der Iburger Straße 215. Ziel
der Gruppe ist es, durch den Austausch mit Gleichge-
sinnten und die gegenseitige Unterstützung mit dem
Verlust leben zu lernen. Weitere Treffen sind an je-
dem ersten und dritten Mittwoch im Monat geplant.

Nähere Informationen und Anmeldung bei Sandra Kunkel, Telefon:
0178/8178426.

OFV Ostercappeln - Tennisabteilung
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Liebe Tennisfreunde, hiermit möchten wir Euch zu unserer Jahres-
hauptversammlung am Montag, den 04. März 2024, um 19:00 Uhr,
im Tennisheim einladen.
Tagesordnung 
1. Begrüßung durch den 1. Abteilungsleiter
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der 

Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Genehmigung des Protokolls der letzten 

Jahreshauptversammlung
5. Bericht des 1. Abteilungsleiters
6. Bericht des Sportwartes
7. Bericht des Jugendwartes
8. Bericht des Schatzmeisterin
9. Bericht der Kassenprüfer
10. Entlastung des Schatzmeisters und der Abteilungsleitung
11. Wahl des Wahlleiters
12. Neuwahl der Abteilungsleitung
13. Wahl von zwei Kassenprüfern
14. Anträge*, Verschiedenes
15. Verabschiedung durch den 1. Abteilungsleiter
* Anträge, die in der Jahreshauptversammlung behandelt werden sol-
len, sind nach §8 der Satzung schriftlich bis zum 25. Februar 2024
(Eingangsdatum) der Abteilungsleitung vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen,
Euer Abteilungsvorstand, Martin Anton   



BUER-KULTUR e.V. präsentiert: 
Jaywalq - Local Heroes

Jaywalq bedeutet Abenteuer für Musiker und Zuhörer!
Der Bandname ist aus dem englischen Wort „Jaywalk“
entstanden und bedeutet so viel wie: „Einen Weg be-
schreiten, den man üblicherweise nicht benutzen soll-
te.“ Gerade der verquere Weg ist für die Musiker reiz-
voll, da er Einflüsse der Weltmusik in den verschie-
densten Facetten verspricht.

Immer auf der Suche nach „der“ Version verarbeiten die vier Musiker
aus Melle und Bad Essen. Perlen der Jazzgeschichte und knüpfen mit
ihren Eigenkompositionen nahtlos an Traditionelles an.
Die Band spielt abwechslungsreichen Jazzrock mit großem Einfüh-
lungsvermögen, Temperament und Spielfreude. Charmant, dezent
und virtuos. Datum: 10.02.24, Veranstaltungsort: B22 - Alter Han-
delsweg 22 in Melle
Beginn: 20:00 Uhr, Einlass: 19:00 Uhr
Tickets: AK 15€ @B22 / VVK 12€ @PASCHKE & BAHR, 
@Wiehenbuchhandlung Bad Essen oder auf unserer Website unter
https://buer-kultur.de.
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Foto: Jaywalq

Schützenverein Schwagstorf von 1901 e.V.
Einladung zum 8. Seniorenfrühstück

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder,
wir möchten allen unseren Vereinsmitgliedern
Noch ein frohes und gesundes Jahr 2024 wün-
schen.
Wie in den letzten Jahren, möchten wir das neue
Jahr wieder mit einem gemeinsamen Frühstück
beginnen.
Dazu treffen wir uns am Dienstag, den
13.02.2024 um 9:30 Uhr in unserem Schützen-
haus an der Mühlenstraße.

Wir freuen uns jetzt schon auf euch und die angeregten Gespräche.
Wer keine Fahrgelegenheit hat, möge sich bei uns melden.
Eine Anmeldung ist hierfür bis zum 05.02.2024 erforderlich, Anmel-
den bitte bei: Christiane Rohrmann, Tel: 05473/9099 (auch auf AB)
017632128369 oder Heike Lübker, Tel: 01717556438 
(auch SMS oder WhatsApp)   
Liebe Grüße und bleibt alle gesund. Der Vorstand   

Beim Herzinfarkt zählt jede Minute
Herzkatheterlabor im Dammer Krankenhaus 

jetzt rund um die Uhr am Netz
Damme. Das Herzkatheterlabor im
Dammer Krankenhaus St. Elisabeth ist
nun rund um die Uhr einsatzbereit: Pa-
tienten mit Verdacht auf einen Herzin-
farkt, eine Lungenembolie oder ein
Herz-Kreislaufversagen können jeder-
zeit hier behandelt werden.

„Das ist für die Patienten in der Region ein bedeutender Schritt“, so
Chefarzt Dr. Peter Weber. Denn bei einem Herzinfarkt zähle jede Mi-
nute. „Bei einem schweren Herzinfarkt sollte das verschlossene
Herzkranzgefäß innerhalb einer Stunde wieder geöffnet sein.“ 
Die 24-Stunden-Bereitschaft sei ein echter Meilenstein: „Bisher
mussten Herzinfarktpatienten in andere Häuser gebracht werden,
zum Beispiel nach Vechta oder Osnabrück, wenn ein Infarkt außer-
halb der Arbeitszeiten des Labors eintrat.“ Die jeweils zuständigen
ärztlichen und pflegerischen Mitarbeiter stehen nun im Rahmen ei-
ner Rufbereitschaft rund um die Uhr zur Verfügung. Dieses wird laut
Dr. Weber dazu führen, dass mehr Patienten das Krankenhaus an-
steuern. Gerechnet werde mit jährlich rund 400 Patienten, einer Ver-
doppelung also. 
Zum Team des Herzkatheterlabors gehören neben Chefarzt Dr. We-
ber drei weitere Kardiologen und eine Kardiologin sowie neun Herz-
katheterpflegekräfte, ursprünglich waren es nur fünf. „Unser enga-
giertes Team hat die 24-Stunden-Bereitschaft hochmotiviert möglich
gemacht“, so Dr. Weber. Dazu seien auch umfassende Schulungen
notwendig gewesen. Dr. Weber dankt allen Beteiligten für ihr Enga-
gement.

Das Herzkatheterlabor im Dammer Krankenhaus St. Elisabeth ist nun
rund um die Uhr einsatzbereit. Das engagierte Team hat die 24-Stun-

den-Bereitschaft hochmotiviert möglich gemacht. 
Foto: Krankenhaus Damme/Wiese

Arbeitgeberverbände unterstützen die 
Demonstrationen gegen Rechtsextremismus 

Auch Arbeitgeberverbände unterstützen
die Demonstrationen gegen Rechtsextremismus

„Als Unternehmer tragen wir Verantwor-
tung und zeigen Haltung. Menschen-
rechte, Demokratie, Freiheit und
Rechtsstaatlichkeit sind unsere Werte.
Ohne Miteinander und Toleranz geht
es weder in den Betrieben noch in der
Gesellschaft“, hebt Olaf Piepenbrock
hervor, Vorstandsvorsitzender des In-
dustriellen Arbeitgeberverbands Osna-
brück - Emsland - Grafschaft Bentheim
und Geschäftsführender Gesellschafter der Piepenbrock-Unterneh-
mensgruppe. Er betont, wir müssten aufpassen, dass die Gesellschaft
sich nicht spalte. In der jetzigen Weltordnung bräuchten wir ein star-
kes und geeinigtes Europa mit weniger Bürokratie.
Auch für den Verbandsvorsitzenden der international stark vernetzten
Metall- und Elektroindustrie ist der rechte Populismus ein gefährli-
cher Irrweg: „Nationalismus und Abschottung sind keine Lösung für
die Probleme unserer Zeit. Wir brauchen den Zusammenhalt unserer
Gesellschaft, der jetzt durch die Demonstrationen auch sichtbar wird
 – verbunden mit Weltoffenheit“, bekräftigt Dr. David Frink, Vorsit-
zender der NiedersachsenMetall-Bezirksgruppe Osnabrück - Ems-
land - Grafschaft Bentheim und Vorstandsvorsitzender der emsländi-
schen Bernard Krone Holding.



Stress-Prävention für 
pflegende Angehörige

Häusliche Pflege steht und fällt mit der Gesundheit 
der pflegenden Angehörigen!

Gemeinsam mit zwei Psychologiestudentinnen der DIPLOMA
Hochschule Nordhessen möchten wir, der Pflegedienst Janda aus
Bad Essen, die psychischen Belastungen pflegender Angehöriger
verbessern. Zusammen mit Frau Marquart (B.Sc. Psychologie) und
Frau Hilligsberg (Gesundheits- und Krankenpflegerin, B.Sc. Psy-
chologie) haben wir ein wissenschaftlich fundiertes Stresspräven-
tionsprogramm speziell für pflegende Angehörige von Demenzer-
krankten entwickelt. Dies möchten wir nun in einer großen Unter-
suchung auf seine Wirksamkeit überprüfen. Dafür brauchen wir
Ihre Unterstützung!
In dem 6-teiligen Online-Kurs stehen Sie als Pflegeperson mit Ih-
ren besonderen Bedürfnissen im Mittelpunkt. 
Wir möchten Sie dabei unterstützen, Strategien für einen stress-
freieren Alltag mit Ihrem pflegebedürftigen Angehörigen zu entwi-
ckeln. Vor Beginn des ersten Videos und nach Abschluss des letz-
ten Videos werden Sie gebeten, einen Fragebogen auszufüllen. Der
Fragebogen wird dann als Datengrundlage genommen, um die
Wirksamkeit des Kurses zu überprüfen.
Während sie am Kurs teilnehmen, haben Sie außerdem die Mög-
lichkeit, sich mit Fragen zum Thema an die Psychologinnen zu
wenden. Die Inhalte des Kurses orientieren sich an folgenden The-
menfeldern:
1. Psychoedukation
2. Aktives Bewältigungsverhalten
3. Achtsamkeit
4. Positive Emotionen
5. Kohärenzgefühl (Verstehbarkeit, Handhabbarkeit, Sinnhaftigkeit)
6. Abschluss und Nachbesprechung
Der Kurs ist für pflegende Angehörige kostenfrei! 
Sie benötigen lediglich Zugang zu einem internetfähigen Gerät
(Smartphone, Tablet oder PC). Für Sie oder Ihre Angehörigen ent-
stehen keine Verpflichtungen oder Kosten.
Sollten Sie kein eigenes internetfähiges Gerät oder Fragen zum
Kurs haben, steht Ihnen unser Team gerne beratend zur Seite.
Der Kurs startet ab dem 1. März 2024, ein späterer Einstieg ist
möglich. 
Sie können sich leicht für die kostenfreie Teilnahme anmelden.
Wählen Sie dazu einen der folgenden Wege:
- Rufen Sie uns an! Unter 05472 95544 nimmt unser Team

Ihre Daten gerne auf.
- Per Email an praevention@pflegedienst-janda.de
- Scannen Sie den QR Code und nutzen Sie unser Online-

Anmeldeformular.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe ▼
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Schützenverein Hunteburg e.V.
Grünkohlessen

Liebe Schützenschwestern und -brüder, wir laden
herzlich zum traditionellen Grünkohlessen des
Schützenvereins Hunteburg am 10. Februar im
Saal Beinker ein. Der Einlass beginnt um 19.30
Uhr und das Programm startet um 20.00 Uhr.
Bitte meldet euch bis spätestens 05. Februar an –
entweder per E-Mail an 
anmeldung@schuetzenverein-hunteburg.de oder
persönlich bei Getränke Schwarze oder bei Presse Dörfler in Hunte-
burg. 
Die Eintrittspreise betragen 12,00 Euro pro Person für Mitglieder und
deren Partner sowie 16,00 Euro pro Person für Gäste. 
Wir freuen uns auf einen geselligen Abend mit gutem Essen und gu-
ter Gesellschaf!

Guido Pott: 103,6 Millionen Euro für 
Investitionen in Niedersachsens ÖPNV – 

Gemeinde Bad Essen erhält rund 58.000 Euro 
Landesförderung

26.01.24. Mehr Bushaltestellen, mehr Busse
und größere Barrierefreiheit – auch in diesem
Jahr fördert das Land den öffentlichen Personen-
nahverkehr in Niedersachsen weiter auf hohem
Niveau.
„Das sind gute Neuigkeiten für alle Nutzerin-
nen und Nutzer der Öffis auch im Wittlager
Land. Denn vom ÖPNV-Jahresprogramm profi-
tiert auch die Gemeinde Bad Essen, die mit den Fördermitteln in
Höhe von voraussichtlich rund 58.000 Euro die Grunderneuerung
von zwei Bushaltestellen umsetzen kann, um die Attraktivität des
Nahverkehrs in Bad Essen weiter zu steigern“, so der SPD-Landtags-
abgeordnete Guido Pott. „Zusammen mit der Weiterführung des
bundesweit gültigen Deutschlandtickets, dessen Preis auch im lau-
fenden Jahr stabil bleiben wird, treiben wir entschlossen die Mobili-
tätswende in unserer Heimat voran. Für Niedersachsen als Flächen-
land ist ein attraktives ÖPNV-Angebot von herausragender Bedeu-
tung.“
Insgesamt beteiligt sich das Land mit 103,6 Millionen Euro an rund
300 Nahverkehrsprojekten. Hiermit löst die rot-grüne Regierungsko-
alition Gesamtinvestitionen von gut 294 Millionen Euro in ganz Nie-
dersachsen aus. Im Einzelnen umfasst das ÖPNV-Jahresförderpro-
gramm 2024 vier Programmteile: das ÖPNV-Flächenprogramm (grö-
ßere Bushaltestellen, Straßenbahn- und Stadtbahnprojekte, Echtzei-
tinformationssysteme, usw.), das SPNV-Flächenprogramm (Schienen-
personennahverkehr), das ÖPNV-Bushaltestellenprogramm sowie
das ÖPNV-Busbeschaffungsprogramm.
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Vorverkauf zum 5. Meller Rudelsingen

Buer: Es gibt ein Wiederse-
hen und Wiedersingen
beim Original 5. Meller Ru-
delsingen, dass am Don-
nerstag, 25. April um 19.00
Uhr in der Martinikirche
Buer stattfindet. 
In Kooperation laden die
Rudelsing-Chef David Rau-
terberg und die Bueraner
Martinimusik wieder ein,
im ambiente der Martinikir-
che Lieder verschiedener
Genres zu singen.
Am Piano begleitet der Pia-
nist Matthias Schneider.
Karten zu 17,- € sind im
Vorverkauf bei Sutmöller,
Bücher und mehr in Melle; Rullkötters Blumenhaus in Buer, in der
Wiehen-Buchhandlung, Bad Essen und über das Info- und Kartente-
lefon der Martinimusik unter 0173/2505926 erhältlich.

Rudelsing-Erfinder David Rauterberg
leitet das 5. Meller 

Rudelsingen in Buer. 
Foto: Rudelsingen GmbH

Informativer Ausblick auf 2024 beim
Neujahrsfrühstück des SoVD 

Bohmte-Herringhausen
Der Ortsverband hatte ins Moor eingela-
den und viele Mitglieder hatten sich auf
den Weg gemacht ins benachbarte Stem-
wede zu Heinrich Huck in den Moorhof. 

Alle genossen das Wiederse-
hen, den Austausch und das
reichhaltige gute Frühstücks-
buffet in der Atmosphäre
des gemütlichen  Traditons-
gasthauses.
Herbert Ludzay, der 1. Vor-
sitzende, konnte als beson-
dere Gäste den Bohmter
Bürgermeister (und Beisitzer
im Vorstand), Markus Klein-
kauertz, begrüßen und den
Kreisvorsitzenden Osnabrü-
cker Land des SoVD, Andre-
as Kunze.
Markus Kleinkauertz über-
mittelte die Grüße der Ge-
meinde Bohmte und berich-
tete über wesentliche Pla-
nungen und Projekte gerade
auch im sozialen und ge-
meinschaftlichen Bereich.
Der anstehende Freibadneu-
bau, Neubau von Feuer-
wehrhäusern und Umnutzung der bisherigen Gebäude zu Dorfge-
meinschaftshäusern, die Ortsjubiläen 950 Jahre Bohmte und 700 Jah-
re Hunteburg sind nur einige der geplanten Projekte. Insgesamt eine
umfangreiche Aufgabenliste, die Gemeinde hat sich einiges vorge-
nommen!

Andreas Kunze vom Kreisverband
berichtete über die grundsätzli-
chen Aufgaben des SoVD und be-
dankte sich  besonders für das En-
gagement in den  Ortsverbänden,
ohne die eine wirksame Arbeit
des SoVD kaum denkbar wäre. Er
betonte seinen Einsatz für die per-
sönliche Beratung vor Ort, ein
Angebot, das in vielen Fällen ge-
fährdet ist. Für Andreas Kunze ein
Thema, für das er kämpfen wird –
Reaktionen der Besucher unter-
strichen die Wichtigkeit dieses
Anliegens.
Auch Herbert Ludzay als 1. Vorsit-
zender unterstrich die bedeutung
der persönlichen Beratung. Er be-
dankte sich bei seinen Vorstands-
mitgiedern für die engagierte Ar-

beit und informierte über einige geplante Aktivitäten in 2024.
Eine der nächsten Aktionen wird die Aufstellung einer Orangen Bank
sein, Gespräche mit der Gemeinde zu Standort und Aufstellung ha-
ben schon stattgefunden. Die Bank könnte man als Fortsetzung des
Engagements im Rahmen des „Orange day“ gegen Gewalt an Frauen

sehen. Hierzu gab es im Dezember 2023 eine vom SoVD Bohmte
Herringhausen veranstaltete vielbeachtete Podiumsdiskussion. Zu
dem  Thema ist  in 2024 eine Fortsetzung als gemeinsame Veranstal-
tung der Wittlager Ortsverbände geplant.

Ein Tagesausflug steht wieder an, nachdem in 2023 die Fahrt zum
Klimahaus Bremerhaven so gut gelaufen ist. „Wo bleiben wir mit un-
serem Müll? Wo bleibt unser Müll?“ wird eine spannende und auf-
schlussreiche Vor-Ort-Veranstaltung sein. Und auch die Themen Ta-
fel, Mittagstisch, Einsamkeit und Miteinander… sind in Planung als
hautnah erlebbare Eindrücke und Begegnungen. Nicht zuletzt wird
das Thema „Wo und wie kann ich mich für die Gemeinschaft ein-
bringen?“ eine Rolle spielen. 
Es bleibt spannend in 2024, der SoVD Bohmte-Herringhausen ist da-
bei!

B-Juniorinnen qualifizieren sich erneut
für die Endrunde zu den Futsal-Bezirks-

meisterschaften
Um überhaupt an den Futsal-Bezirksmeisterschaften
teilnehmen zu können, müssen sich Vereine, die le-
diglich auf Kreisebene spielen, entsprechend dafür
qualifizieren.
Das ist den B-Juniorinnen der Jugendspielgemein-
schaft Ostercappeln/Schwagstorf in diesem Jahr
zum dritten Mal in Folge gelungen.
Am vergangenen Sonntag wurde in Glandorf die
dritte und letzte Vorrunde der Futsal-Bezirksmeister-
schaften der B-Juniorinnen ausgetragen. Gegner der Mannschaft aus
dem Wittlager Land waren mit dem SC Glandorf und TV Dinklage
zwei Mannschaften aus der klassenhöheren Bezirksliga, mit der JSG
Essen-Bevern-Bunnen eine Mannschaft aus der Niedersachsenliga,
sowie dem BV Garrel als Vertreter aus dem Kreis Vechta aus der klas-
sengleichen Kreisliga. 
Im ersten Spiel traf man auf die Mannschaft von SC Glandorf. Hier
konnte man der gastgebenden Mannschaft ein 0-0 abtrotzen. Das
zweite Spiel konnte schon ein richtungsweisendes Spiel werden. Ge-
gen die Mannschaft des BV Garrel konnte man am Ende einen 1-0
Sieg feiern. Der Gegner im dritten Spiel war die Mannschaft der JSG
Essen-Bevern-Bunnen. Hier traf man auf eine spielstarke Mannschaft,
die am Ende 2-0 gewann. Das vierte und letzte Spiel in der Vorrunde
wurde gegen die Mannschaft von TV Dinklage ausgetragen. Hier
ging es dann um ein mögliches Weiterkommen für die Endrunde. Am
Ende konnte die Mannschaft dieses entscheidende Spiel mit 2-0 To-
ren für sich entscheiden. 
Mit diesen sehr guten Ergebnissen qualifizierte man sich als bester
Gruppendritter für die Endrunde am kommenden Sonntag den
04.02.2023 in Hesel. Bei der Endrunde warten in der Gruppenphase
ausschließlich klassenhöhere Teams auf die Mannschaft. Die JSG Ge-
meinde Hinte aus der Bezirkliga, die JSG Lutten/Einen ebenfalls aus
der Bezirksliga und die Mannschaft von MSG Büppel/Epo ist in der
Niedersachsenliga aktiv. Aber mit einer guten Defensivarbeit kann
man vielleicht auch hier der einen oder anderen Mannschaft ein
Schnippchen schlagen. Die beiden Gruppenersten qualifizieren sich
übrigens für das Halbfinale. Und die beiden Mannschaften des End-
spiels qualifizieren sich für die Niedersachsenmeisterschaft am
11.02.2024 in Ebstorf (Kreis Lüneburg).
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Wahres Wittlager Land
Region zieht positives Fazit nach erstem Jahr als LEADER-Region 
Die Gemeinden Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln blicken auf
viele Jahre der erfolgreichen Kooperation als Wittlager Land zurück.
Im Mai 2023 schlug die Region ein neues Kapitel auf: als LEADER-
Region Wittlager Land. Über die Dauer von fünf Jahren kann die Re-
gion mit einem festen Budget Projekte fördern und damit die Region
in zentralen Bereichen weiterentwickeln. Im ersten LEADER-Jahr
wurden bereits 8 Projekte von der Lokalen Aktionsgruppe (LAG),
dem Entscheidungsgremium der Region, beschlossen. 

„Das Wittlager Land zeichnet einen starken Zusammenhalt aus. Über
die vielen Jahre der Kooperation haben wir ein gemeinsames
Verständnis als Region entwickelt. Diese vertrauensvolle Zusammen-
arbeit konnten wir erfolgreich in die neuen Strukturen der LEADER-
Region überführen“, so Erik Ballmeyer, Bürgermeister von Ostercap-
peln und Vorsitzender der LAG. Beste Voraussetzungen, um mit Un-
terstützung des Regionalmanagements gemeinsam in das Konstrukt
LEADER hineinzuwachsen. Ein Großteil der bisher beschlossenen
Projekte befindet sich aktuell in der Umsetzung. Eines konnte bereits
erfolgreich abgeschlossen werden: Das Wimmelbuch Wittlager Land
ist seit September erhältlich und hinterließ direkt einen bleibenden
Eindruck – in der Region und darüber hinaus. Die Bandbreite der ge-
förderten Projekte ist groß. Neben
dem Wimmelbuch erhielten auch
die Einrichtung der Klima-App
2zero oder die neue Weihnachts-
beleuchtung für den historischen
Ortskern in Bad Essen eine Förde-
rung der LEADER-Region. Über
diese Projekte und aktuelle Neuig-
keiten informieren LAG und Regi-
onalmanagement auf der Website
www.wittlagerland.eu. Ergänzend
zur bereits bestehenden Facebook-
seite ist die Region mittlerweile
auch auf Instagram aktiv, um die
Einwohnerinnen und Einwohner
des Wittlager Landes kurz und auf
den Punkt über LEADER zu infor-
mieren.
Während die LEADER-Region im
Mai 2023 ihre Arbeit aufnahm,
liefen die Vorbereitungen für eine
weitere Neuheit: Am 22. Juni ging
zum ersten Mal die ZAK – die
Ausbildungsmesse Zukunft-Ausbil-
dung-Karriere – im Wittlager Land
über die Bühne. Organisiert wurde
die Messe von der Maßarbeit Os-
nabrück mit Unterstützung des Re-
gionalmanagements, der Gemein-
de Bad Essen und dem Wasserver-
band Wittlage. Hunderte Schüle-
rinnen und Schüler informierten
sich an zwei Tagen über die Aus-
bildungsmöglichkeiten in der Re-
gion. Anhand von Arbeitsproben
konnten sie sich ganz praktisch
mit den vorgestellten Berufen ver-
traut machen. Die Messe unter-
streicht, was das Wittlager Land
im Kern ausmacht: Das gemeinsa-
me Denken und Handeln als eine
Region, um kommunenübergrei-
fende Veranstaltungen und Projek-
te für das Wittlager Land umzuset-

Beschließt Stichtage, Budgets und Projektförderungen: 
die Lokale Aktionsgruppe Wittlager Land mit Unterstützung des 

Regionalmanagements (links). Foto:LEADER-Region WTL/
MedienAtelier Emsland

zen. Diesen Gedanken wird die LAG auch in den kommenden Jah-
ren weitertragen und stärken. Mit dem ersten Stichtag im neuen Jahr
am 30. April stellt die LEADER-Region das bisher höchste Budget
von 150.000 € für die Umsetzung von Projekten zur Verfügung. An
der LEADER-Förderung Interessierte können sich an Regionalmana-
gerin Lenja Noetzel wenden. Sie berät kostenlos zur Förderung und
begleitet bei der Antragstellung. 

Die AfD ist brandgefährlich
In einem Interviewauszug von Herrn
Fuß, Tagesschau, 07.08.2023, fragt Herr
Fuß den Verfassungsschutzpräsidenten
Thomas Haldenwang (Zitat): "Sie sagen

es selbst, die AfD-Versammlung ist vorbei. Sie haben sich heute
direkt wieder zu Wort gemeldet und sie befürchten, dass die Ga-
rantie der Menschenwürde in unserem Grundgesetz für be-
stimmte Bevölkerungsgruppen infrage gestellt wird von der AfD.
Woran messen Sie das?"
Antwort Herr Haldenwang: "Wir sehen doch eine erhebliche
Anzahl von Protagonisten in dieser Partei, die immer wieder
Hass und Hetze verbreiten gegen Minderheiten aller Art hier in
Deutschland. Da geht es gegen Menschen mit Migrationshinter-
grund, da geht es gegen muslimische Personen, da geht es Men-
schen mit anderer geschlechtlicher Orientierung oder anderer
Sexualität. Da gibt es auch Strömungen von Antisemitismus. All
das nehmen wir innerhalb der AfD wahr in einem Maße, dass
durch diesen Hass und Hetze die Menschenwürde dieser Perso-
nenkreise verletzt wird.
Das ist auch ein Kriterium und das ist auch vom Verfassungsge-
richt aufgestellt worden. Wenn dieses Kriterium erfüllt ist, dann
handelt es sich insoweit um verfassungsfeindliche Bestrebungen.
Das sehen wir eben durchaus vermehrt in der AfD."
Schlusssatz von mir: Diese menschenfeindliche Haltung der AfD
mit ihrer Ideologie der braunen Soße Hitlerpartei muss in den
Müll, damit unsere wertvolle Demokratie nicht kaputt gemacht
wird.
                     Hermann Bohnenkamp, 1. Vorsitzender Bündnis C 
                               Kreisverband Osnabrück Stadt und Land   
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„Starke Pfeiler der Demokratie“
Die Landrätin appellierte außerdem nachdrücklich an die Verant-
wortung aller, sich für die Demokratie stark zu machen: „Lassen
Sie uns starke Brücken, starke Pfeiler der Demokratie sein. Gestal-
ten – statt schlechtreden. Den Menschen zuhören und uns um die
Lösung ihrer Probleme kümmern. Anstatt mit dem Finger auf ande-
re zu zeigen.“ Sie schloss ihre Rede mit einem großen Dank für
den Einsatz der Anwesenden für den Landkreis Osnabrück. 
25 Jahre Partnerschaft mit Olsztyn
Aus Anlass des 25-jährigen Jubiläums der Partnerschaft zwischen
der Landkreisen Osnabrück und Olsztyn (Polen) war Landrat
Andrzej Abako zusammen mit einer Delegation aus dem Land-
kreis Olsztyn angereist. In einem Grußwort hob er die jahrelange

Freundschaft sowie die partnerschaftliche Zusammenarbeit hervor.
Namentlich nannte er die ehemaligen Landräte Manfred Hugo als
Architekten der deutsch-polnischen Partnerschaft zwischen den
beiden Kreisen sowie Michael Lübbersmann, der während seiner
Amtszeit die Zusammenarbeit fortgesetzt und ausgebaut habe.
Sein Dank ging an Anna Kebschull für die in den letzten Jahren
authentisch gelebte deutsch-polnische Freundschaft. Die Landrätin
habe durch ihr persönliches Engagement und eine regelmäßige
Teilnahme an vielfältigen Begegnungen zur Intensivierung der Be-
ziehungen beigetragen. Kebschull unterstrich in Ihrer Gegenrede:
„Es zeigt sich besonders in den vergangenen Jahren, wie wichtig,
wie zentral für den Frieden die Völkerverständigung und eben
auch Partnerschaften sind.“

Neue Mobilitätsangebote, Ausbau erneuerbarer Energien, 
Modernisierung der Verwaltung:

Landrätin Anna Kebschull mit hoff-
nungsvollem Ausblick auf das neue Jahr

Osnabrück. Landrätin Anna Kebschull verband
in ihrer Rede beim Neujahrsempfang des Krei-
ses einen Rückblick auf das vergangene Jahr
mit dem Ausblick auf 2024. Sie verwies dabei
auf viele erfolgreiche Projekte: von den Bun-
desförderungen für den Breitbandausbau und
Mobilität in Millionenhöhe bis hin zum Aus-
bau der erneuerbaren Energien. Die Landrätin
appel-

lierte außerdem an die
mehr als 230 geladenen
Gästen aus Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft, in
herausfordernden Zeiten
„starke Pfeiler der Demo-
kratie“ zu sein. 
Ein wichtiger Punkt im
Rahmen des Festaktes war
außerdem die Würdigung
der 25jährigen Partner-
schaft mit dem Landkreis
Olsztyn in Polen. 
Viel erreicht - und viel zu
tun
Zu Beginn ihrer Rede hob
die Landrätin hervor, dass
sie mit Sorge einen „Sog
der negativen Nachrich-
ten“ beobachte. Auch um
hier einen Kontrapunkt zu
setzen, berichtet sie fol-
gend von vielen positiven
Beispielen aus dem Land-
kreis. Die Digitalisierung
schreite voran, 85 Millio-
nen Euro Förderung wurden für den Breitbandausbau gesichert.
Die Mobilität der Zukunft würde gestaltet: Im Februar 2024 gehen
neue Bus-Linien an den Start, es folgen „On Demand Verkehre“ in
ausgewählten Gemeinden sowie Car-Sharing und Mobilstationen.
Der Landkreis gestalte die Energiewende. Knapp 90 Prozent des
Stromverbrauchs im Landkreis werden bereits über regenerative
Energiequellen gedeckt – wenn das Stahlwerk Georgsmarienhütte
herausgerechnet wird. Insbesondere im Bereich Solarenergie gibt
es Zuwächse, der Moorschutz gehe voran.
Darüber hinaus verwies die Landrätin auf die laufende Moderni-
sierung der Kreisverwaltung und dankte Oberbürgermeisterin Ka-
tharina Pötter für die sehr gute und vertrauensvolle Zusammenar-
beit an Projekten für das Osnabrücker Land. Beispielhaft nannte
Kebschull die Kooperation der Berufsbildenden Schulen sowie die
Zusammenarbeit im Bereich Nahverkehr und Wirtschaftsförde-
rung.
Mit Blick auf das zentrale Thema der Integration und des interkul-
turellen Dialogs im Jahr 2024 berichtete die Landrätin, dass ein
gemeinsames Fastenbrechen im April mit Bundespräsident a.D.
Christian Wulff stattfinden wird. 
„Wir sind eine Landwirtschaftsregion und werden dies auch in
Zukunft sein“
Die Landrätin sieht den Wirtschafts-Standort aufgrund der Bran-
chenvielfalt und des starken Mittelstands gut gerüstet. Sie betonte,
auch im Hinblick auf die laufenden Protest-Aktionen der Bauern
und Bäuerinnen: „Wir sind eine Landwirtschaftsregion und wollen
das auch in Zukunft sein.“ Durch den Gesprächskreis Landwirt-
schaft sei der Kreis mit verschiedensten Vertretern und Vertreterin-
nen rund um die Landwirtschat und Naturschutz im konstruktiven
Austausch um Bedarfe der Landwirtschaft herauszuarbeiten. Mit
dem Agro-Tech-Valley Forum gibt es im Landkreis ein deutsch-
landweit-führendes Zentrum, indem Landwirte, Unternehmen und
Wissenschaft gemeinsam daran forschen, wie auch in Zukunft
„gute Erträge aus unseren Böden“ gewonnen werden können;
auch im Zeichen des Klimawandels. 
Herausforderungen meistern: Gemeinsam für das Osnabrücker
Land
Die Zeiten blieben fordernd, auch das „gehöre dazu, die Probleme
klar zu benennen“. Kebschull nannte unter anderem die mangel-
hafte Finanzausstattung der Kommunen und zu viel Bürokratie. 
Sie stellt die Forderung in Richtung Land und Bund hier für eine
auskömmliche Finanzausstattung der Kommunen zu sorgen, an-
statt immer mehr zeitlich begrenzte Förderungen zu schaffen.

2024 - Gemeinsam für das Osnabrücker Land. Zum Auftakt ins neue Jahr empfing Landrätin 
Anna Kebschull zahlreiche Gäste im Kreishaus Osnabrück. Foto: Landkreis Osnabrück, Pentermann

Finanzpolitischer Sprecher Philipp Raulfs
zur Forderung des Bündnisses aus dem 
Verband  Wohneigentum Niedersachsen,

dem Bund der Steuerzahler und dem Ver-
band der Mietwohnungs- und Immobilien-
wirtschaft in Niedersachsen und Bremen

zur Senkung der Grunderwerbsteuer
26.01.24. Niedersachsen gilt als klassisches Eigen-
heimland, mehr als die Hälfte der Menschen lebt
in Eigenheimen oder Eigentumswohnungen. 
„Unser politisches Ziel ist es, mehr Menschen –
zum Beispiel junge Familien – dabei zu unterstüt-
zen, sich Wohneigentum leisten zu können. Solch
eine Förderung sollte aber zielgerichtet, wirksam
und für das Land finanzierbar sein.“
Die Ursachen für die gestiegenen Kosten beim Wohneigentum
sind in erster Linie Baukostensteigerungen und gestiegene Finan-
zierungskosten durch das hohe Zinsniveau. Diese Auswirkungen
sind um ein Vielfaches höher, als dass eine Senkung der Grunder-
werbsteuer sie ausgleichen könnte. Die Bautätigkeit wird dadurch
nicht angekurbelt.
„Die Bundesregierung möchte die Eigenheimförderung erweitern,
höhere Einkommensgrenzen und eine höhere Förderung. Hier
sollten wir anknüpfen und weiterdenken, wie wir das Eigenheim
wieder für mehr junge Familien bezahlbar machen können.“ 
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Lichtburg Quernheim
Im Kino: „Eine Million Minuten“

Neu im Kino: „Eine Million Minuten“, ein Film
mit Karoline Herfurth und Tom Schilling in den
Rollen eines Elternpaares, das sich mit den bei-
den Kindern auf eine fast zweijährige Reise be-
gibt, basiert auf dem gleichnamigen autobio-
grafischen Roman von Wolf Küper.
Weiterhin im Programm die Romanze „Wo die
Liebe hinfällt“ und zu den Ferientagen „Raus
aus dem Teich“, „Wonka“, Disneys „Wish“ und
„Der kleine Rabe Socke 3“. Montag in der Rei-
he „Kirche & Film“ die Komödie „Sterne zum
Dessert“.                

die Studienplätze für Personal an, das uns in fünf Jahren sonst fehlt.“
„Ich bin ausgesprochen zufrieden mit der Resonanz auf unsere Ver-
anstaltung“, so die Bilanz von MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers.
Ziel sei es gewesen, junge Menschen für ein duales Studium in der
Ausbildungsregion Osnabrück zu begeistern und für diese Alternative
zum Studium zu werben. „Das ist uns gelungen – besonders gefreut
hat mich dabei, dass die jungen Erwachsenen tatsächlich aus dem
gesamten Landkreis gekommen sind, unter anderem aus Berge, Fürs-
tenau, Melle, Bad Essen oder Hasbergen“, betonte Hellmers. Die
Veranstaltung „Informieren – dual studieren“ habe den idealen Rah-
men für unkomplizierte, persönliche Gespräche zwischen den an ei-
nem dualen Studium Interessierten und den anbietenden Unterneh-
men geboten. „Das kommt auf beiden Seiten gut an und hat ganz
praktische Vermittlungserfolge: Ein gelungenes Konzept, das wir auch
im kommenden Jahr wieder aufgreifen werden.“
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„Mit spannenden Karriereoptionen
sichtbar werden“

Veranstaltung „Informieren – dual studieren“
mit großer Resonanz

Osnabrück. Das Interesse war
groß: Zur Veranstaltung „Infor-
mieren – dual studieren“ im
Kreishaus kamen jetzt rund
260  junge Erwachsene, zum

Teil mit ihren Eltern, um mit 20 Unternehmen ins Gespräch zu kom-
men. Welche Möglichkeiten und Karriereoptionen bietet ein duales
Studium, wie ist es strukturiert, wie sind die Verdienstmöglichkeiten?
Keine Frage blieb unbeantwortet. „Ich war außerdem echt über-
rascht, wie viele unterschiedliche duale Studiengänge hier im Land-
kreis Osnabrück angeboten werden“, so ein Gymnasiast aus Melle.
Die Veranstaltung des Landkreises Osnabrück und der kommunalen
Arbeitsvermittlung MaßArbeit begann mit einem Vortrag der Zentra-
len Studienberatung Osnabrück und fand bereits zum zweiten Mal
statt. Viele der anwesenden Unternehmen waren „Wiederholungstä-
ter“: So konnte etwa die Firma Amazone einen interessierten Bewer-
ber aus dem vergangenen Jahr einstellen und auch die Sparkasse Os-
nabrück war mit ihrem Engagement erfolgreich. „Das Interesse am
dualen Studium wächst“, so die Einschätzung von Sarah Schnittker,
verantwortlich für Recruiting, Personalmarketing und kaufmännische
Ausbildung bei der Firma Kesseböhmer in Bad Essen. Ihr Unterneh-
men bietet allein fünf verschiedene duale Studiengänge an. Wenn je-
mand richtig Lust darauf habe, etwas zu lernen, treffe er mit einem
dualen Studium eine gute Wahl.

Die Messebesuchenden hatten die Gelegenheit, das auch aus erster
Hand zu hören, denn viele der Unternehmen hatten dual Studieren-
de oder Absolventen mitgebracht. Max Brockschmidt, der im zwei-
ten Jahr ein duales Studium im Bereich Betriebswirtschaft/Industrie-
kaufmann bei der Firma Kesseböhmer in Bad Essen absolviert, ist
rundum zufrieden. „Besonders gut finde ich, dass mir mein Unter-
nehmen auch Zeit gibt zur Vorbereitung auf die Prüfung.“ Sein Kolle-
ge Daniel Borenhausen ist schon im Endspurt seines Studiums und
schreibt zurzeit seine Bachelorarbeit im Bereich Maschinenbau. Und
auch der Anschlussvertrag mit seinem Unternehmen ist bereits unter-
zeichnet, freute er sich.
Die Motivation der Betriebe, duale Studiengänge anzubieten, ist in
der Regel die Fachkräftesicherung: So hat sich etwa das Unterneh-
men Feldhaus-Klinker aus Bad Laer entschlossen, in diesem Jahr zum
ersten Mal zwei duale Studienplätze anzubieten. „Aufgrund des
wachsenden Automatisierungsgrades in unserer Firma benötigen wir
hochqualifiziertes Personal – das duale Studium verbindet dafür ide-
al Theorie und Praxis“, schilderte Betriebsleiter Alexander Schröder.
Die Georgsmarienhütte GmbH setzt schon länger auf diese Ausbil-
dungsform. „Es ist wichtig, mit spannenden Karriereoptionen breit
sichtbar zu werden, auch für uns als großes Unternehmen“, skizzier-
te Florian Pörtner, Leiter Ausbildung bei der Georgsmarienhütte
GmbH. Er hatte auf der Veranstaltung noch einen Platz für das duale
Studium Informatik zu vergeben. Die Nachfolgeplanung mache den
meisten Unternehmen durchaus Kopfzerbrechen: „Wir bieten ja jetzt

Freuen sich über eine gelungene Veranstaltung (von links): Christine
Kammler, Studienberaterin Zentrale Studienberatung, Susanne Steinin-

ger, Bereichsleiterin MaßArbeit, Erste Kreisrätin Bärbel Rosensträter
und MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers.

Foto: MaßArbeit / Miriam Loeskow-Bücker 

Mariengilde Ostercappeln lädt ein
Veranstaltungseinladungen

Fest Maria Lichtmess am 02.02.2024 um 9 Uhr
Zum Fest Maria Lichtmess am 02.02.2024 um 9 Uhr läd die Mari-
engilde zum Gottesdienst in der St.Lambertuskirche in Ostercap-
peln ein. Die Gilde feiert dann ihren Gedenktag. Die erste urkund-
liche Nachricht der Mariengilde ist aus 1625 in den Kirchenbü-
cher zu lesen. Im Evangelium geht es um ein kleines schwaches
Kind und zwei alte Leute, deren Leben langsam zu Ende gehen.
Auch werden die Kerzen gesegnet und zum Abschluss gibt es den
Blasiussegen. Durch die Legende mit der Fischgräte wurde der
Heilige Blasius zum Schutzpatron bei Halskrankheiten, einer der
14 Nothelfer, die in der Kirche verehrt werden.
Herzliche Einladung.

Seniorenkaffee 13.02.2024 15 Uhr bei Otto
Wir wollen fröhlich sein und uns des Herzens freuen.....
Bei Kaffee, Tee, Kuchen usw.. wollen wir die Karnevalszeit been-
den und singen und lachen. Es darf auch jeder, der möchte, etwas
zu Besten vortragen. Damit wir aber nicht zu wenig Kaffee und
Kuchen haben, wäre es schön, wenn ihr euch wieder anmeldet bei
Otto Duisen, Tel.: 05473 2865.

Hochwasserhilfe für Privathaushalte 
Anträge können jetzt beim Landkreis Osnabrück gestellt werden
Osnabrück. Der Haushalts- und Finanzausschuss
des Niedersächsischen Landtags hat jetzt Mittel für
Hochwasserhilfen freigegeben. Somit können Pri-
vathaushalte, die in eine akute Notlage geraten
sind, bis zum 22. März 2024 Anträge beim Land-
kreis Osnabrück stellen. E-Mail: wasserwirt-
schaft@lkos.de.
Wichtig: Die Soforthilfe ist als Beitrag zur finanziellen Überbrü-
ckung für akute Notlagen gedacht – entstanden etwa bei der priva-
ten Unterkunft oder in der Lebensführung durch notwendige Be-
schaffungen von Gegenständen des Haushalts (Hausrat) oder
durch andere Maßnahmen. Eine finanzielle Unterstützung zur Be-
seitigung von Schäden an Gebäuden, auf landwirtschaftlichen Flä-
chen oder in Unternehmen kann laut Mitteilung des Landes aus
dieser Richtlinie für akute Notlagen nicht geleistet werden. Weite-
re Informationen sind erhältlich auf der Internet-Seite der Landes-
regierung: 
https://www.niedersachsen.de/notfallmonitor/hochwasser-
227113.html
Der Antrag kann unter folgendem Link heruntergeladen werden:
www.landkreis-osnabrueck.de/hochwasser
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Lechner: Sicher-
heitsbehörden
müssen prüfen, 
inwieweit das 

Urteil des BVerfG
auch auf die AfD

angewendet 
werden kann 

Hannover,
23.01.24.
„Das heu-
tige Urteil

des Bundesverfassungsgerich-
tes, der Partei "Die Heimat"
(vormals NPD) von der staat-
lichen Parteienfinanzierung
auszuschließen, begrüße ich
sehr.
Angesichts der zunehmenden
Radikalisierung der AfD und
ihrer Einstufung als Verdachts-
fall in einigen Bundesländern
stellt sich jetzt zwingend die
Frage, welche Konsequenzen
das Urteil für den Umgang
mit dieser Partei hat“, erklärt
der Vorsitzende der Nieder-
sächsischen CDU-Landtagsfraktion Sebastian Lechner.
Das Urteil zeige: Nur über ein Verbot der AfD zu diskutieren, ist
zu eng. Zwar spielten auch bedeutende Teile der AfD mit dem Ide-
al eines an der ethnischen "Volksgemeinschaft" ausgerichteten au-
toritären Staates. Aber Verfassungsfeinde seien in einer offenen Ge-
sellschaft vor allem politisch zu bekämpfen - das spräche gegen
ein Verbot. „Doch Verfassungsfeinde mit Steuergeldern zu finan-
zieren, ist unerträglich“, so Lechner.
Die erst seit 2017 bestehende Möglichkeit, verfassungsfeindliche
Parteien von der staatlichen Parteienfinanzierung auszuschließen,
gehe nicht zuletzt auf eine Initiative des damaligen niedersächsi-
schen Innenministers Uwe Schünemann zurück. In seinem Auftrag
hatte Professor Volker Epping von der Universität Hannover bereits
im Jahr 2008 in einem Gutachten aufgezeigt, wie diese Alternative
zum Parteiverbot geschaffen werden kann.
„Die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts zeigt: Das In-
strument wirkt. Jetzt müssen die Sicherheitsbehörden prüfen, in-
wieweit es auch auf die AfD anzuwenden ist. Zudem sollte die
niedersächsische Innenministerin Behrens eine Befassung der In-
nenministerkonferenz mit diesem Thema beantragen“, so der Frak-
tionschef.

Grammy-Preisträger Reverand GREGORY M. KELLY kommt mit
seinem Chor The BEST OF HARLEM GOSPEL nach Buer

„Musik und Gesang 
im Auftrag des Herrn“

Buer: Am Sonntag, 11. Februar um 18.00
Uhr kommen „The Best of Harlem Gospel“
mit Reverend Gregory M. Kelly in die Marti-
nikirche Buer.  New York City, die pulsieren-
de Weltmetropole ist für viele ein magischer
Magnet. „If I can make it there, I can make it

anywhere“, sang schon Frank Sinatra über die Stadt am Hudson Ri-
ver. Und auch, wenn nicht jeder davon träumt, nach NYC auszu-
wandern, so gibt es wohl kaum jemanden, der nicht davon träumt,
einmal im Leben dort gewesen zu sein. Für alle, die noch niemals im
„Big Apple“ waren, kommt damit ein Stück New York nach Deutsch-
land – Gospelmusik aus Harlem.
Grammy-Preisträger Reverend Gregory M. Kelly, der bereits mit Mu-
sikgrößen wie Stevie Wonder und Diana Ross zusammengearbeitet
hat, kommt mit seinem Chor in den Wintermonaten mit über 40 Ter-
minen nach Deutschland. Die einzelnen Sänger des Ensembles lesen
sich dabei wie ein Who is Who der aktiven US-Gospel-Szene. So ge-
hören zu REV. GREGORY M. KELLY & the BEST OF HARLEM
GOSPEL Hochkaräter wie Reverend Dr. Charles R. Lyles, Timothy Ri-
ley, Steven McCaster, Dorrey Lin Lyles, Segdrick Marsh. Insgesamt
neun Stimmen, die die unbeschreibliche Atmosphäre der Gospelkir-
chen in Harlem in Deutschlands Kirchen und Konzerthallen transpor-
tieren. 

Harlem - das Viertel im New Yorker Stadtteil Manhattan – ist noch
immer berühmt für die Blütezeit afroamerikanischer Kultur in den
20er Jahren, die unter dem Namen „Harlem Renaissance“ bekannt
ist und Legenden wie Louis Armstrong und Duke Ellington in genau
dieses Viertel zog. Und auch heute noch zeigt Harlem stolz seine af-
roamerikanischen Wurzeln, seine lebhafte Kultur, seinen festen Glau-
ben und musikalischen Rhythmus.
REV. GREGORY M. KELLY & the BEST OF HARLEM GOSPEL ver-
sprühen die pure Lebensfreude, Energie und Dynamik, wie sie in je-
der Messe in den Kirchen des New Yorker Stadtteils zu erleben sind.
Ein zweistündiges Programm, das alles bietet, was Gospel-Musik so
einzigartig, mitreißend und bewegend macht. Das Repertoire des
Chores umfasst dabei sowohl traditionelle als auch moderne Gospels
 – angefangen bei den berühmten und allseits beliebten Gospelklas-
sikern wie “Oh happy day“ und “Amen“ über “Whole world in his
hands“ bis hin zu “ Go, tell it on the mountain“.
Ein Gospel-Chor, der mit keiner anderen Gospel-Formation ver-
gleichbar ist. Hier spielt die Religion eine genauso wichtige und tra-
gende Rolle wie im Leben der Bevölkerung Harlems. Denn nichts
anderes ist die in Harlem gelebte Religion: Musik und Gesang im
Auftrag des Herrn. Aber ganz gleich, ob jung oder alt, katholisch
oder evangelisch, konfessionslos oder noch ungläubig, ein jeder ist
bei den Konzerten willkommen. 
Nummerierte Platzkarten zu 32,- € sind hier erhältlich: 
Info- und Kartentelefon der Martinimusik, 0173/2505926.
www.martinimusik.de

Foto: RG-Veranstaltungen

Plattdeutsches Theaterstück:
„Dat Schwiegermonster“
Die St. Thomas-Kirchengemeinde, Bohmte und die Lai-
enspielgruppe des Landvolk Bad Essen laden ein zum
plattdeutschen Theaterstück:
„Dat Schwiegermonster“
Am Sonntag, 11.02.2024 um 15 Uhr im Gemeinde-
haus St. Thomas, Bohmte, Bremer Str. 70. 
Eintritt: 10 € incl. Kaffee und Kuchen. Zum Auftakt

spielt der Posaunenchor, Bohmte. Der Erlös des Theaternachmittags
kommt der St. Thomas-Kirchengemeinde zugute.



Bauarbeiten für neues Zentrallabor am
Marienhospital Osnabrück starten

Staatssekretärin Dr. Arbogast überreicht Förderbescheid in
Höhe von vier Millionen Euro

Osnabrück. Am Marienhospital Os-
nabrück (MHO) der Niels-Stensen-
Kliniken entsteht ein neues Zentral-
labor, das mit jährlich circa fünf

Millionen Analysen und 27.500 Blutkonserven und Blutpräparaten
das größte Krankenhauslabor der Region Osnabrück/Emsland ist.
Dank eines Förderbescheids in Höhe von vier Millionen Euro kön-
nen die Bauarbeiten des Neubaus in der Johannisstraße 32/33 jetzt
beginnen. Die Inbetriebnahme des neuen Labors ist für Oktober
2025 geplant.
Das Niedersächsische Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit
und Gleichstellung unterstützt das Marienhospital mit umfangrei-
chen Fördermitteln für den Bau des Zentrallabors. Staatssekretärin
Dr. Arbogast hat den Förderbescheid an Vertreter des Krankenhauses
überreicht.
„Laborleistungen sind Tätigkeiten, die für den Patienten zwar un-
sichtbar, jedoch rund um die Uhr unverzichtbar sind“, sagt Carsten
Oberpenning, MHO-Krankenhausdirektor: „Umso wichtiger ist es,
dass die Kolleginnen und Kollegen die besten Voraussetzungen für
ihre gute Arbeit haben. Der Umzug und Neubau des Labors ist für
das Marienhospital Osnabrück ein sehr wichtiger Schritt für die Zu-
kunft. Wir danken dem Land Niedersachsen für die Unterstützung.“
Dank des Förderbescheids beginnen jetzt die Bauarbeiten in der Jo-
hannisstraße 32/33.

Der Umzug eröffnet dem 56-köpfigen Laborteam neue Möglichkei-
ten. „Es ist eine fantastische Nachricht, dass wir bald mit noch mo-
derneren Komponenten der Laboratoriumsmedizin arbeiten werden.
Wir bekommen zudem mehr Platz und können neue Leistungen ein-
führen, bisherige besser aufeinander abstimmen und weiter automa-
tisieren“, sagt Prof. Dr. Jerzy Roch Nofer, Oberarzt am Zentrallabor.
„Mit dem neuen Labor werden wir für die intersektorale Versorgung
bestens aufgestellt sein. Die Grenzen zwischen ambulanten und sta-
tionären Leistungen können weiter abgebaut werden und im 24-
Stunden-Betrieb an sieben Tagen in der Woche steht das Labor für
die Versorgung der Bevölkerung in der Region Osnabrück und darü-
ber hinaus zur Verfügung“, ergänzt Prof. Franz-Josef Schmitz, Leiter
des Medizinischen Versorgungszentrums Laboratoriumsmedizin.
Insgesamt erwartet das MHO für die Verlagerung und Erweiterung
des Zentrallabors Kosten in Höhe von 18,6 Millionen Euro. Die För-
dersumme des Landes Niedersachsen umfasst insgesamt 9,5 Millio-
nen Euro.
Staatssekretärin Dr. Christine Arbogast: „Nicht nur die Corona-Pande-
mie hat gezeigt, wie entscheidend zeitnahe Diagnostik ist, um
schnelle und präzise Behandlungsentscheidungen zu ermöglichen.
Auch bei unterschiedlichen Atemwegserkrankungen, die wir derzeit
beobachten, spielt die Arbeit in Laboren für die richtige Therapie und
somit die gesamte Gesundheitsversorgung eine wichtige Rolle. Die
Erweiterung der Laboreinheit des Marienhospitals ist ein wichtiger
Teil der strategischen Modernisierung, um die Diagnosemöglichkei-
ten für Patientinnen und Patienten weiter zu optimieren.“
Der Umzug des Labors ist gleichzeitig eine vorbereitende Maßnah-
me für die bauliche Zukunftsplanung des Marienhospitals: Auf rund
40.000 Quadratmetern Gesamtgeschossfläche wird aktuell ein Groß-
bauprojekt geplant. Ab dem Jahr 2028 sollen an der Bischofsstraße
eine Zentrale Notaufnahme, ein OP-Bereich mit 13 Sälen, eine In-
tensivstation mit 72 High-Care-Betten (Intensivtherapie-Station und
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Staatssekretärin Dr. Christine Arbogast aus dem Niedersächsischen
Gesundheitsministerium übergibt einen Förderbescheid für ein neues
Zentrallabor an Werner Lullmann, Geschäftsführer der Niels-Stensen-

Kliniken (links), und MHO-Krankenhausdirektor Carsten Oberpenning.

Technikmuseum Schwagstorf
Bits und Bytes lernen das Laufen!

Während meines Studiums ab 1962 war das Programmieren elektro-
nischer Rechenanlagen eine Pflichtveranstaltung. Die hallenfüllende
Anlage stand jedem Physikstudenten für wenige Minuten zur Verfü-

gung. Unsere Programme, die wir in der damals üblichen Program-
miersprache Fortran und Algol60 schrieben und auf Lochkarten vor-
bereiteten, wurden dann beim Rechner der Universität eingelesen
und – so hofften wir – fehlerfrei bearbeitet. In den Privatgebrauch ka-
men die sogenannten Homecomputer Ende der 1970er Jahre, zu-
nächst als Bausatz-Computer zum Beispiel von Sinclair als auch we-

nig später als Fertiggerät zum Beispiel von Commodore oder Texas
Instruments. Diese Homecomputer wurden vorwiegend in Basic pro-
grammiert. Als Bildschirm benutzte man meist ein Fernsehgerät, oft
als Schwarzweißgerät. Ein zwischengelagerter Modulator verwandel-
te als Sender die Computersignale in ein Fernsehbild.
Inzwischen wurden die Lochkarten ersetzt durch Kernspeicher oder
Datenrekorder, also kleine Tonbandgeräte, auf denen die Programme
gespeichert werden konnten. Mit dem Beginn der 1980er Jahre setz-
ten sich dann nach den Disketten der unterschiedlichen Formate
auch die ersten Festplatten durch, die eine Speicherung von wenigen
Megabyte möglich machten. Diese Computer waren kaum grafikfä-
hig, sie hatten meist nur ein Repertoire von 256 Zeichen. Um Grafi-
ken darzustellen, wurden Linien und Kurven mühsam über die ein-
zelnen Bildpunkte konstruiert. Sehr bald wurden diese Computer
farb-, sound- und schließlich grafikfähig, sodass viele neue Anwen-
dungen möglich wurden. Allerdings war fast immer das eigene Pro-
grammieren solcher Anwendungen erforderlich. Auch die ersten
Computerspiele machten die Runde.
Eine weitere Nutzung ergab sich durch die Verbindung mehrerer
Computer über die Telefonanlage. Ursprünglich waren die zwischen-
geschalteten Modems noch Akustikkoppler, d.h. sie arbeiteten im
hörbaren Bereich bei der Aufnahme und Wiedergabe der Signale im
Telefonhörer. Das setzte eine absolute Ruhe bei der Übermittlung
von Daten voraus. Dazu kam, dass die geringe Übertragungsrate
stundenlanges Warten erforderte, und damals wurde noch die Tele-
fongebühr nach Minuten abgerechnet. Das Wort Flatrate war noch
lange Zeit ein unbekanntes Fremdwort. Und Telefonrechnungen von
über 150 DM monatlich waren keine Seltenheit!
Diese Geräte befinden sich im Technikmuseum Schwagstorf. Es hat
wie die anderen beiden Museen dort an jedem ersten Sonntag im
Monat geöffnet. Dieter Bickmann   

Intermediate-Care-Einheit), zwei Pflegestationen mit 136 Betten für
die Allgemeinpflege, eine Technikzentrale entstehen. Der Gebäude-
teil, in dem sich das Labor heute noch befindet, soll abgerissen wer-
den, damit das künftige Baufeld freigestellt werden kann.
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Jahreshauptversammlung der
Schützengesellschaft Brockhausen von

1960 e. V.
Am 12.01.2024 fand die Jahreshauptversammlung
der Schützengesellschaft Brockhausen von 1960 e. V.
statt. Der erste Vorsitzende Frank Heitmeyer begrüßte
die Anwesenden, insbesondere die amtierende Köni-
gin Regina Thurau, den Bierkönig Franz-Josef Grimm
und den Ortsvorsteher Willi Ahrens.
Nach der Verlesung und Genehmigung des Protokolls
der letzten Jahreshauptversammlung standen die Jah-

resberichte des Vorstands auf dem Programm. Als erster berichtete
Präsident Frank Heitmeyer von den Aktivitäten des vergangenen Jah-
res.
Den Anfang machte wie in jedem Jahr das Osterfeuer an der Schüt-
zenhalle. Es wurde gemeinsam mit der freiwilligen Feuerwehr Brock-
hausen durchgeführt und von Dorfbewohnern und Vereinsmitglie-
dern gut angenommen.
Abordnungen der Brockhauser Schützen nahmen an einigen Veran-
staltungen der befreundeten Vereine teil und beteiligten sich mit gu-
ten Erfolgen an den durchgeführten Pokalschießen.
Zum zweiten Mal wurde das Königsschießen nach einem völlig neu-
en Modus durchgeführt. Es musste ein Holzadler bezwungen wer-
den. Dies gelang nach längerem Ringen Regina Thurau, die damit als
neue Königin feststand. Auch Plaketten und Pokale wurden ausge-
schossen, es gab Kaffee und Kuchen und abends einen Imbiss. Der
Nachmittag war sehr gelungen und wird als fester Bestandteil des
Jahres weiterhin in dieser Weise stattfinden.
Das Sommer-Schützenfest begann mit einem Festkommers. Hier wur-
den verdiente Mitglieder des Vereins ausgezeichnet. Ein Höhepunkt
des Kommers war wie immer das Austrinken des Bierkönigs. Zum
wiederholten Male hatte Franz-Josef Grimm den besten Gaumen und
konnte sich wieder einmal gegen die Konkurrenz durchsetzen. Die
Schützinnen und Schützen feierten danach mit DJ Olli bis tief in die
Nacht.
Nach längerer Abwesenheit beteiligte sich die Schützengesellschaft
Brockhausen im Jahr 2023 wieder am Kreiskönigsschießen. Die neue
Königin Regina Thurau schaffte es trotz großer Nervosität auf einen
guten Mittelplatz.
Die Damen des Vereins nahmen auch am Kreisköniginnenschießen
statt und hatten großen Spaß, auch wenn es leider nicht für einen Ti-
tel reichte. Dabeisein ist alles! 
Im Herbst fand eine kleine Radtour statt. Bei schönstem Wetter
herrschte gute Stimmung. Alle freuen sich auf eine Wiederholung in
diesem Jahr.
Den Abschluss des Schützenjahres bildete die Weihnachtsfeier im
Dezember mit Grünkohlessen und Bingospielen. Hier wurde in ei-
nem besonderen Auswahlverfahren Alina Dettmer als neue Grün-
kohlkönigin gewählt.
Großen Raum nahm der Sportbericht des Sportleiters Franz-Josef
Grimm ein. Es ist beeindruckend, welche Erfolge die Schützen des
kleinen Vereins Brockhausen vorweisen können. Wie in den vergan-
genen Jahren waren es hier besonders Frank Heitmeyer, Günther
Schütz und Andrea Busch, die durch ihre Leistungen hervorstachen.
Sie schossen sehr gute Ergebnisse in vielen Disziplinen auf Kreis-
und Landesebene bis hin zur Deutschen Meisterschaft.
Wolfgang Schröder berichte in seiner Eigenschaft als Schatzmeister
anschließend über die Finanzen des Vereins und stellte den neuen
Haushaltsplan vor. Er wurde einstimmig genehmigt. Dem Kassenwart
und dem gesamten Vorstand wurde Entlastung erteilt.
Ein wichtiger Programmpunkt der Versammlung waren die Vorstands-
wahlen. Der zweite Vorsitzende, der Sportleiter und der Schatzmeis-
ter mussten neu gewählt werden. Wolfgang Thurau, Franz-Josef

Grimm und Wolfgang Schröder stellten sich für eine Wiederwahl zur
Verfügung und wurden einstimmig für weitere vier Jahre in ihren
Ämtern bestätigt. Dafür dankten ihnen die Anwesenden mit großem
Applaus.
Einige Vereinsmitglieder, allen voran Wolfgang Thurau und Wolfgang
Schröder, sind im Moment dabei, die Schützenhalle am Rott zu ver-
schönern. Mit einigen fleißigen Helfern wurden Innenarbeiten durch-
geführt, die Schützenhalle wird schon bald in neuem Glanz erstrah-
len.
Alles in allem kann die Schützengesellschaft Brockhausen auf ein er-
folgreiches Jahr 2023 zurückblicken. Präsident Frank Heitmeyer be-
dankte sich abschließend beim Vorstand und allen Vereinsmitglie-
dern für die gute Zusammenarbeit, die Unterstützung durch Spenden
und Arbeitseinsätze und beendete die Versammlung mit dem Deut-
schen Schützengruß.

Schnäppchenjagd in der Sekundarschule
Der Förderverein der Sekundarschule Preußisch
Oldendorf veranstaltet am Sonntag, dem 25.
Februar 2024 von 13.30 bis 16.30 Uhr einen
Flohmarkt in der Aula der Sekundarschule
Preußisch Oldendorf. Es werden Bekleidungen
und Bücher aller Altersklassen, Spielzeug, Au-
tositze, Kinderwagen, Deko, Haushaltsge-
genstände uvm. zu günstigen Preisen angebo-
ten. An den Verkaufsständen können Jung und
Alt, Groß und Klein wieder stöbern, feilschen
und kaufen und dabei ein neues Lieblingsstück mit nach Hause neh-
men.
Ein umfangreiches Kuchenangebot rundet die Veranstaltung ab! Nä-
here Informationen zum Flohmarkt werden auf der Internetseite
www.sekundarschule-preussisch-oldendorf.de unter der Rubrik För-
derverein bereit gestellt. Tischreservierungen können ab sofort unter
05742/921497 erfolgen.

Angebote des Sozialdienst katholischer
Frauen Osnabrück Stadt und Landkreis e.V.

Beratungsangebot für Fragen in der ehrenamtli-
chen rechtlichen Betreuung und zum Thema 

„Vorsorgevollmacht“
am 06.02.2024 ab 15 Uhr

Ort: Ökumenische Beratungsstelle Bad Essen, Lin-
denstr. 6, Bad Essen. 
Vorherige telefonische Termionvereinbarung erbeten

unter Tel.: 05439942380 oder cschumacher@skf-os.de

Angebot zum Austausch für ehrenamtliche rechtliche 
BetreuerInnen und VorsorgevollmachtsnehmerInnen

am 06.02.2024 ab 17 Uhr
Ort: Ökumenische Beratungsstelle Bad Essen, Lindenstr. 6, 
Bad Essen
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Das Technikmuseum - analog bis digital
- in Schwagstorf ist sehenswert

Gegründet wurde es vom 
Realschullehrer a.D. Dieter Bickmann aus Bad Essen

In Schwagstorf, einer Ortschaft der Gemeinde Ostercappeln, konnte Die-
ter Bickmann, unterstützt von seiner Ehefrau Karin, vor einigen Jahren in
einem unscheinbaren ehemaligen Wohnhaus unweit des Verkehrskreisels
der Bundesstraße 218 mitten im Ort das Technikmuseum einrichten. Nur
ein Gebäude weiter befindet sich das Heimatmuseum für ländliches
Brauchtum, getragen vom Heimatverein Schwagstorf e.V. 

Hier ist Frau Marion Allendorf die Initiatorin, die jedoch in den Vereins-
mitgliedern einen starken Rückhalt hat. 
Am Schwagstorfer Kreisel fällt dem Verkehrsteilnehmer gleich der dörfli-
che Gasthof „Zum Löwen“ auf, der monatlich mit einem traditionellen
Zunge-Essen Gäste aus der Region anzieht, es gibt die katholische Kirche
und den Kindergarten sowie die bekannte Mehrzweckhalle ganz in der
Nähe der beiden Museen. Ein Anziehungspunkt für Touristen ist während
der Sommersaison der Kronensee, ein Badesee mit Campingplatz. Kurz-
um: Schwagstorf hat einiges zu bieten, mehr als viele andere Orte dieser
Größenordnung. 

Dieter Bickmann war Jahrzehnte engagierter Realschullehrer in Bad Es-
sen, einst die Kreismittelschule für den Kreis Wittlage. Seine Lehrfächer
deckten sich mit seinen Neigungen, nämlich der Elektronik und Technik,
nicht nur in der oberflächlichen Betrachtung, sondern wie sie funktio-
niert. Diese Begeisterung fand bei vielen Oberstufen-Jahrgängen eben-
falls Interesse, weil der überzeugte Lehrer nicht nur Theorie, sondern
auch praktisches Wissen überzeugend vermitteln konnte. Schon früh
setzte bei Dieter Bickmann, der in einem baudenkmal-geschützen Wohn-
haus mit seiner Frau Karin wohnt, die Sammelleidenschaft ein. Wann im-
mer möglich, kaufte er oder bekam manchmal auch geschenkt, elektroni-

sche oder technische Geräte - so wuchs der Fundus von Jahr zu Jahr
langsam an.
Dieter Bickmann war auch Jahrzehnte kommunalpolitisch im Rat der
Gemeinde Bad Essen und im Ortsrat als stellvertretender Ortsbürgermeis-
ter aktiv. Doch alle Bemühungen, im Kurort Bad Essen ein Technikmuse-
um als Attraktion einzurichten, scheiterten. 

Es gab auch keinen Verein, der ihn vereinsrechtlich im Sinne der Ge-
meinnützigkeit unterstützt hätte. So fand Dieter Bickmann bei der Ge-
meinde Ostercappeln, beim damaligen Bürgermeister Rainer Ellermann,
beim Ortsrat Schwagstorf und vor allem beim Heimatverein Schwagstorf
ein offenes Ohr. 

Der Eingang mit Rampe - barrierefrei - für das Technikmuseum
Schwagstorf - analog bis digital mit Karin und Dieter Bickmann.

Etwa 1,5 Stunden Zeit sind einzuplanen für Besucher, die an den 
unterschiedlichen technischen und elektronischen Geräten interessiert

sind. Viele Teile sind beschriftet, so dass der technische Laie nicht 
überfordert wird.

Morsegeräte aus der Anfangszeit, Dieter Bickmann kann die jeweilige
Geschichte zu den einzelnen Geräten anschaulich erzählen: 

Bickmann ist seit seiner eigenen Schulzeit ein Technik-Freak und 
während seiner Zeit als Realschullehrer konnte er sehr überzeugend
seinen Schulklassen von den technischen Entwicklungen erzählen.

Schon makaber, der damalige Hersteller bezeichnete seine 
Typenhebel-Schreibmaschine von 1912 mit dem Namen Corona 

- sie konnten vor 110 Jahren nicht wissen, dass in den Jahren um 2020
mit dem Namen „Corona“ eine Virus-Pandemie bezeichnet werden

sollte, die die Weltwirtschaft fast zum Erliegen bringen sollte.

Ob mit diesem oder einem anderen Druckkasten der Marke Geha die
beiden Geschwister Scholl unter dem Synonym „Schwarze Rose“ ihre

Protestzettel gegen die NS-Diktatur druckten? Die mutigen 
Geschwister wurden von den Nazis hingerichtet, weil sie Zivilcourage

bewiesen und das Unrecht des Systems früh erkannten.
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In vier Räumen, vergleichbar einer geräumigen Wohnung in einem ei-
genständigen Gebäude, konnte das Technikmuseum vor Jahren eingerich-
tet werden. Dieter Bickmann erinnert sich: „Großartig die Unterstützung
durch die Mitglieder des Heimatvereins, die gebrauchte Glasvitrinen von
einem Museum in Kassel abholten und die bei der Einrichtung mithal-
fen“. Der kürzlich neu gewählte Bürgermeister Erik Ballmeyer kann die in

Schwagstorf vorhandenen kulturellen Angebote des klassischen Heimat-
museums und des Technikmuseums als ein „Aushängeschild“ für die Ge-
meinde Ostercappeln einsetzen. 
Dieter Bickmann und Ehefrau Karin leisten ihre Arbeit vollständig ehren-
amtlich und unentgeltlich und jeweils am 1. Sonntag im Monat von 14
bis 17 Uhr ist das Museum geöffnet, sofern dies bei der Corona-Pande-
mie möglich ist. Wer als Fremder das Technikmuseum aufsuchen möch-
te, kann die Anschrift - Mühlenstraße 2 in 49179 Ostercappeln/
Schwagstorf in sein Navigationsgerät eingeben.
Dieter Bickmann, tatkräftig unterstützt von seiner Ehefrau Karin, arbeitet
weiterhin daran, neue Geräte für das Technikmuseum zu finden oder die
vorhandenen Ausstellungsexponate mit kurzen und prägnanten Informa-
tionsschildern zu versehen, so dass der Besucher auch selbst in groben
Zügen die Funktion einzelner Geräte nachvollziehen kann. Verständlich
ist, dass die teilweise sehr empfindlichen Geräte nicht von jedem Besu-
cher angefasst werden können, so wie es in allen Museen die Regel ist.
Etliche Geräte wurden Dieter Bickmann unentgeltlich als Dauerleihgabe
überlassen. Auf Wunsch wird dann an dem jeweiligen Exponat ein Na-
mensschild des Eigentümers angebracht.
Einst gab es die Holerith-Lochkarte für die ersten riesengroßen Computer,
heute gibt es Laptops mit so vielfältigen Funktionen und mit dem Smart-
phone lassen sich Fotos und Filme digital aufzeichnen mit einer riesigen
Datenmenge. Noch vor wenigen Jahrzehnten hätte man dies für unmög-
lich gehalten.
Der Besuch im Technikmuseum in Schwagstorf ist somit eine Zeitreise,
Eltern könnten ihren Kindern erklären, wie und mit welcher Technik sie
aufwuchsen. Neu im Sortiment: Dieter Bickmann hat vom NDR viele
Bänder des einstigen Schulfunks erhalten, die den Schülern damals an
den Röhren-Radiogeräten zum Thema Erdkunde, Biologie und Gesell-
schaftskunde Unterrichtsinhalte lebendig vermittelten - heute gibt es dies
wohl nicht mehr, dafür viele Filme auf Youtube zum richtigen Heimwer-
ken oder Schminken. Alles hat scheinbar seine Zeit. 
Dieter und Karin Bickmann haben Beachtliches geleistet und der Heimat-
verein Schwagstorf verdient ebenfalls Anerkennung.

Eckhard Grönemeyer     

Fotoapparate, von der Plattenkamera bis zu den ersten Spiegelreflex-
kameras, Blitzbirnen und die ersten aufladbaren elektronischen Blitz-

geräte - unzählige Exponate, die in einem Beitrag nicht einzeln be-
schrieben werden können. So kommt auch der Fotoliebhaber auf seine
Kosten. Das Ehepaar Dieter und Karin Bickmann steckt Zeit und Geld

in sein sinnstiftendes Hobby, um für die Nachwelt vielfältige Unterhal-
tungselektronik und technische Geräte zu erhalten und zu erklären.

Der Dictograph von 1912 - Abhörgeräte und Spionage-Kameras, in der
Fülle der Exponate im Technikmuseum zu finden. 

Fotos: Eckhard Grönemeyer

Mit großer Leidenschaft werden einzelne Bandgeräte mit Magnetbän-
dern oder Walzen, auf denen Musikstücke aufgezeichnet sind, den Be-
suchern vorgeführt. Dieter Bickmann hat einige freiwillige Mithelfer,
die ihn unterstützten sowie einen Radio- und Fernsehtechniker, der

noch gelernt hat, wie technische Geräte instandgesetzt werden können.
Heute wird kaum repariert, nur noch Module ausgetauscht.

Dieter Bickmann schaltet die beiden Volksempfänger an, sie 
funktionieren. Das mittlere Röhrengerät ist aus der NS-Zeit und der

damalige Propagandaminister mit seiner eisigen und durchdringenden
Stimme wird mit diesem Volksempfänger verbunden. Den Klang des 

Lautsprechers sollte man bewusst zur Kenntnis nehmen.

Unterhaltungselektronik, Projektionsgeräte, Diktiergeräte, 
Aufzeichnungsräte, Fotoapparate, Spieluhren - der Besucher wird 

beeindruckt sein von der Fülle der Geräte, einige gibt es wohl nur noch
im Technikmuseum in Schwagstorf.
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Geier und Kröten neu im 
Zoo Osnabrück

Ziel der Erhaltungszucht durch Wechsel und neue Tierart
Ein neues Mönchsgeier-Weibchen lebt im Zoo Os-
nabrück. Im Rahmen des Zuchtprogramms zog sie
vom belgischen Zoo Planckendael nach Osna-
brück. Auch im Tetra-Aquarium leben neue Zoobe-
wohner: Mallorca-Geburtshelferkröten.
Eine neue Partnerin für Mönchsgeier Hades: Vor
kurzem zog seine Artgenossin „Helena“ an den
Schölerberg. Sie tauschte ihren Platz mit Mönchs-

geier-Weibchen Hera, die bisher im Zoo Osnabrück lebte. Das Gei-
erpaar nähere sich langsam an, berichtet Andreas Wulftange, Zoolo-
gische Leitung. „Außerdem hat sich Helena schon langsam an die
Waldrappen gewöhnt – erst war sie irritiert und skeptisch, jetzt hat
sie sie aber als Untermieter akzeptiert.“ Die etwa gänsegroßen,

dunklen Ibisse teilen sich
mit den Geiern die große
Voliere in der Nähe der
Zoogaststätte.
Mönchsgeier gelten in der
Wildbahn laut der Weltna-
turschutzunion IUCN als
potenziell gefährdet, aller-
dings schwindet der Be-
stand und somit wird sich
der Bedrohungsstatus vo-
raussichtlich in „gefährdet“
verschärfen. Beheimatet ist
der Mönchsgeier in Südeu-
ropa und Zentralasien. Auf
Mallorca wurde auch vor
vielen Jahren ein Osnabrü-
cker Mönchsgeier im Rah-
men des Zuchtprogramms
in einem Auswilderungs-
projekt ausgewildert. „Es
hat jetzt lange Zeit bei uns
keinen Nachwuchs bei un-

seren Mönchsgeiern gegeben. Da wir aber ein wichtiger Bestandteil
des Zuchtprogramms sind, sollte durch einen Tausch geschaut wer-
den, ob das neue Paar Jungtiere bekommt“, erklärt Wulftange. Insge-
samt beteiligen sich über 30 Institutionen an dem Zuchtprogramm.
„Im letzten Jahr gab es insgesamt – bei allen teilnehmenden Instituti-
onen, die teilweise auch mehrere Paare halten – nur sieben erfolgrei-
che Aufzuchten. Um gleichzeitig die Reservepopulation stabil zu
halten und auswildern zu können, braucht es aber mindestens acht
Jungtiere pro Jahr“, so der Biologe. „Allerdings ist Nachwuchs bei
unseren Geiern in diesem Jahr eher unwahrscheinlich. Helena ist mit
fast fünf Jahren noch jung und zudem läuft die Paarbindung noch.
Da müssen wir also abwarten.“
Das Mönchsgeier-Weibchen Hera, das bisher im Zoo Osnabrück leb-
te, ist nun im Zoo Planckendael Zuhause. „Wir sind im Austausch
mit den Kollegen in Belgien. Da das Zuchtbuch der Mönchsgeier

dort auch geführt wird, besonders eng. Hera hat sich dort gut einge-
lebt und sich ihrem neuen Partner angenähert.“

Stark gefährdete Kröte neu im Zoo Osnabrück
Nur ein kurzes Wegstück weiter, im Tetra-Aquarium, lebt eine neue,
ebenfalls auf Mallorca beheimatete Tierart: Mallorca-Geburtshelfer-
kröten. Besucher können die stark gefährdeten Amphibien im Ein-
und Ausgangsbereich des Tetra-Aquariums entdecken. Ausgewachsen
sind sie von Kopf bis Rumpf nur knapp unter 4 Zentimeter groß. 

„Wir haben uns entschieden, die Kröten aufzunehmen, weil sie eine
sehr spannende und zudem bedrohte Art sind“, berichtet Tobias
Klumpe, der gemeinsam mit seinem Kollegen Wulftange die Zoologi-
sche Leitung innehat. „Durch die Haltung können wir helfen, die Art
zu erhalten und Besucher bekommen einen tollen Einblick in die
Metamorphose der Tiere, also die Entwicklung vom Laich zum
Frosch“, so der Biologe.
In der Wildbahn lebt die Mallorca-Geburtshelferkröte nur in speziel-
len Gebieten der Baleareninsel Mallorca: in den Schluchten der Ser-
ra de Tramuntana. Auf der spanischen Insel wurden fossile Reste der
Kröten gefunden, die beweisen, dass diese Tierart schon vor 14.000
Jahren existierte. Die Mallorca-Geburtshelferkröte war auf der Balea-
ren-Insel viel weiter verbreitet. Allerdings hat sie einige Feinde: einen
besonderen Pilz, Wasserfrosch und Vipernatter, die dort eigentlich
nicht beheimatet sind, außerdem Klimawandel und Umweltver-
schmutzung. Daher wurden bereits Ende der 1980er Jahre die ersten
Nachzuchten durch Menschen und Auswilderungen durchgeführt.
Mit der Haltung und Nachzucht der Kröten beteiligt sich der Zoo
Osnabrück am Erhaltungszuchtprogramm „Citizen Conservation“.
Unter dem Dach dieser Initiative wird die koordinierte Erhaltungs-
zucht von Tierarten durch die Zusammenarbeit von privaten und in-
stitutionellen Haltern gefördert werden. „Der Fokus liegt hier auf we-
niger bekannten Tierarten, denn diese sind ebenso interessant und
schützenswert“, erklärt Klumpe.
Leider verstorben ist Ende vergangener Woche das Sandkatzen-
Weibchen Lilo.

Mallorca-Geburtshelferkröten: Die Mallorca-Geburtshelferkröten 
sind nur knapp 4 Zentimeter groß. 

Bildquelle: Zoo Osnabrück (Lara Holzkamp)

Mönchsgeier Helena: Zu erkennen ist
das Mönchsgeier-Weibchen gut am

dunkel gefiederten Kopf, wie es für jun-
ge Mönchsgeier typisch ist. 

SPD/UWG-Gruppe für 
Planungssicherheit der Sportvereine

Wie in der Vergangenheit wird sich die
SPD/UWG-Gruppe auch in diesem Jahr
für die Sportförderung aussprechen und
den Zuschussbetrag langfristig für meh-
rere Jahre beantragen. „Eine Aufsto-
ckung der Sportförderung auf
250.000 Euro durch den Land-
kreis Osnabrück ist nachweis-
lich gut angelegt“, ist Thomas
Rehme, Vorsitzender der SPD/
UWG-Gruppe, überzeugt. Er könne die ausführliche Bedarfsbe-
schreibung des Kreissportbundes voll und ganz nachvollziehen.
Demnach werden etwa 100.000 Euro für die Förderung von Freiwil-
ligendiensten eingesetzt, 60.000 Euro für Qualifizierungsmaßnah-
men, jeweils 10.000 Euro für die Digitalisierung, für Defibrillatoren
und für die Umsetzung von Kooperationsmodellen, weitere 20.000
Euro für Projekte zur Förderung des Ehrenamtes und nochmal
40.000 Euro zur Durchführung von inklusiven Bewegungsangeboten.
„Es hat sich gezeigt, dass die angeführten Maßnahmen und Projekte
durchweg sinnvoll und vor allem notwendig sind“, so Andreas Tim-
pe, bildungspolitischer Sprecher der SPD/UWG-Gruppe. „Sie sorgen
zum einen für mehr Wertschätzung und Anerkennung des Ehrenam-
tes im Sport und zum anderen für die Unterstützung der Handlungs-
fähigkeit des Kreissportbundes. Darüber hinaus ist durch eine Verste-
tigung der Sportförderung ein reibungsloser und planungssicherer
Sportbetrieb in den 304 Vereinen im Landkreis Osnabrück gewähr-
leistet.“ 

Thiele zur Forderung des Bündnisses aus dem
Verband Wohneigentum Niedersachsen, die
Wohnungswirtschaft Niedersachsen Bremen
und dem Bund der Steuerzahler zum Thema

Grunderwerbssteuer
26.01.24. „Die CDU-Fraktion begrüßt grund-
sätzlich jede Initiative, die darauf abzielt, den
Erwerb und Bau von Eigentum finanziell leich-
ter zugänglich zu machen. Das Bündnis setzt
den Fokus auf eine Senkung des Grunderwerbsteuersatzes und eine
umfassende Reform auf Bundesebene. Wir unterstützen diesen An-
satz, denn er würde einen Beitrag dazu leisten, die Kosten für den Er-
werb von Wohneigentum zu reduzieren und somit auch den Woh-
nungsbau anzukurbeln. Sinnvoll ist eine solche Regelung vor allem
für den ersten Erwerb einer Immobilie oder eines Baugrundstücks zur
Eigennutzung.
Es ist bedauerlich, dass die Forderung der CDU-Fraktion im Rahmen
der Haushaltsdebatte zur hälftigen Rückerstattung der Grunder-
werbssteuer im Dezember 2023 von SPD und Grünen abgelehnt
wurde und Rot-Grün weiter auf eine bürokratische Landeswohnungs-
gesellschaft setzt, die viel Steuergeld bindet, ohne eine Wirkung auf
dem leergefegten Wohnungsmarkt entfalten zu können. Wir werden
uns weiterhin für eine steuerliche Entlastung im Immobilienerwerb
einsetzen und hoffen auf eine konstruktive Zusammenarbeit aller Ak-
teure, um zielführende Lösungen für die Bürgerinnen und Bürger in
Niedersachsen zu finden."
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Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

9

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch Freie 
Gemeinde Bohmte

So., 04.02. 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst

Mo., 05.02. 19.30 Uhr Gemeindegebet
Di., 06.02. ab 18.30 Uhr Hauskreise, u.a. Mädelshauskreis
Mi., 07.02. 15.30 Uhr Winterspielplatz
Do., 08.02. 9.30 Uhr Krabbelgruppe

19.30 Uhr Hauskreis
Fr., 09.02. 19.00 Uhr Offener Jugendtreff
Bremer Str. 92, Bohmte, Tel. 05473-2139
www.efg-bohmte.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber
Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber

Sa., 03.02. 10.30 Uhr Kleiner besinnlicher 
Pilgerweg ab kath. Marien-
kirche Bad Essen

So., 04.02. 10.00 Uhr Literatur-Gottesdienst in 
Rabber „Gut gegen Nordwind“
Anschließend: Kirchenkaffee

Mi., 07.02. 9.00 Uhr Frauenfrühstück in Rabber
Fr., 09.02. 15.00 Uhr Theater-Nachmittag mit Kaffee und Kuchen,

gemeinsam mit dem DRK: 
„Dat Schweigermonster“, Kostenbeitrag: 12 €
pro Person, Anmeldung bis 06.02.!!

Vormerken: Pickertessen im Gemeindehaus Bad Essen 
am 16. Februar ab 11.30 Uhr.
Bethel – Bis zum 05. Februar können Sie gute gebrauchte Kleidung
im Gemeindehaus oder auch im Pfarrbüro abgeben. 
Sammel-Säcke sind im Pfarrbüro erhältlich.
Besuch der Synagoge Osnabrück am 20.02.2024:
Der ökumenische Arbeitskreis bietet um 20.02.2024 eine Fahrt mit
dem Bus zur Synagoge in Osnabrück an. 
Abfahrt ist um 16 Uhr an der Bushaltestelle Niedersachsenstraße in
Bad Essen. Wer mitfahren möchte, meldet sich bitte bis spätestens
zum 10. Februar im Gemeindebüro unter Tel. 9770218.
Weitere Informationen und Termine finden Sie im Internet unter
www.kibara.de oder im aktuellen Gemeindebrief.

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Fr., 02.02. 19.00 Uhr Hl. Messe im Schwesternhaus 
in der Kapelle-Schwesternhaus

So., 04.02. 8.30 Uhr Beichtgelegenheit
9.15 Uhr Hochamt mit Blasiussegen

Di., 06.02. 14.30 Uhr Glaubenstag der Senioren - Hl. Messe 
im Pfarrheim

Mi., 07.02. 16.00 Uhr Andacht im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 08.02. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Alten Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Sa., 10.02. 15.00 Uhr Tauffeier
Unsere E-Mail-Adresse:  A.Maschke@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 04.02. 10.00 - 11.30 Uhr Bücherei, 
Kirchplatz 4

11.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Di., 06.02. 20.00 Uhr Erwachsenen-Chor im Pfarrheim

20.00 Uhr Infoabend Taufkatechese im Pfarrheim
20.15 Uhr Katechetentreffen Erstkommunion-

vorbereitung in Haus 2
Mi., 07.02.15.30 - 17.00 Bücherei, Kirchplatz 4

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
19.00 Uhr Friedensgebet in der Kirche

Do., 08.02. 10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus St. Michael
16.00 Uhr Erstkommunionvorbreitung im Pfarrheim
18.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus
20.00 Uhr Pfarrheim AG im Pfarrheim

Fr., 09.02. 9.00 Uhr Wortgottesdienst in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 04.02. 10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst
11.15 Uhr Der „Andere“ Gottesdienst

Kindergottesdienst u. Kinderspielkreis
Anschl. gemeinsames Mittagessen 
im Gemeindehaus

Mo., 05.02. 20.00 Uhr Offenes Singen, Kirchenchorprobe
Zum Vormerken: Brockensammlung Bethel vom 29. Januar bis 6.
Februar 2024. Abgabeort: Familie Meyer, Unter den Gärten 4, Lin-
torf, offene Garage
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Fr., 02.02. 15 Uhr Wort-Gottes-Feier/Glaubenstag
der Senioren (im Gemeindehaus)

Sa., 03.02. 18.00 Uhr Vorabendmesse mit Erteilung 
des Blasiussegens

Di., 06.02. - Do., 08.02.  Ökumenische Bibelwoche
   - siehe Text unten -

Mi., 07.02. 17.30 Uhr Eucharistische Anbetung im Gemeindehaus
18.00 Uhr Hl. Messe im Gemeindehaus  

Beichtgelegenheit: Samstags, 17.15 Uhr vor der Vorabendmesse
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:
Mittwoch 09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 17.30 Uhr
Sie können sich gerne auch per E-Mail an uns wenden.
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Ökumenische Bibelwoche 2024 vom 06. - 08. Februar
Thema: „Und das ist erst der Anfang … – Zugänge zur
Urgeschichte“
Di., 06.02. 19.00 Uhr Ökum. Bibelwoche in St. Thomas, 

Referent: Pastor Klaus Teckentrup
Mi., 07.02. 19.00 Uhr Ökum. Bibelwoche, 

Referent: Pastor Hartmut Weinbrenner
Do., 08.02. 19.00 Uhr Ökum. Bibelwoche, 

Referent: Domkapitular Reinhard Molitor

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 
Sa., 03.02. 17.00 Uhr Predigtgottesdienst 
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

So., 04.02. 10 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus
mit Pastor i.R. Klaus Haasis

Di., 06.02. 10.00 Uhr Lesekreis im Gemeindehaus
Sa., 10.02. 11-16 Uhr Konfirmandenunterricht KU 8 

im Gemeindehaus
Fahrt zur Synagoge Osnabrück: Siehe Kirchliche Nachrichten KG
Barkhausen-Rabber.
Weitere Infos und Termine finden Sie im aktuellen Cumulus und im
Internet unter www.st-nikolai-kirche.de

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 04.02. 10.00 Uhr Taufgottesdienst mit Pastor i. R.
Hans-Jürgen Milchner

Hinweis auf Ostern: Der Gottesdienst am Ostersonntag beginnt be-
reits um 09.30 Uhr.

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde
Ostercappeln

Sa., 03.02. bis Mo., 05.02. können gut erhaltene 
Altkleider für Bethel im Gemeindehaus abgelegt werden.

So., 04.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pastor Andreas Pöhlmann

Di., 06.02. 19.30 Uhr Kirchenvorstandsitzung
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 03.02. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen
10.30 Uhr Kleiner besinnlicher Pilgerweg
18.00 Uhr Hl. Messe mit Blasius-Segen

Mo., 05.02. 7.00 Uhr Morgenlob für Männer 
Di., 06.02. 19.00 Uhr Wortgottesdienst im Neurozentrum Niedersachsen

20.00 Uhr Schola
Mi., 07.02. 8.30 Uhr Wortgottesdienst

10.30 Uhr Wortgottesdienst im Haus Simeon und Hanna
Fr., 09.02. 10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus am Wiehengebirge
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unse-
rer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de.

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 04.02. 11.00 Uhr Gottesdienst im 
Gemeindehaus                    
(Pastor Andreas Pöhlmann)                                                  

Mo., 05.02. 16.00 Uhr KU 4
Di., 06.02. 15.15 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Kantorei)

        20.00 Uhr Walburgischor (Gemeindehaus)
Mi., 07.02. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung
Do., 08.02.   17.00 Uhr KU 8

19.30 Uhr Posaunenchor (Gemeindehaus)                                         
Fr., 09.02. 15.00 Uhr Regenbogenchor (Gemeindehaus) 

15.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Kantorei)
Sa., 10.02. 10.00 Uhr Kinderkirche

In Gedenken
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„Meilenstein moderner Mobilität“:
Landkreis Osnabrück startet 

Modellprojekt MOIN+
Osnabrück. Ein be-
deutender Schritt in
Richtung optimierte
Mobilität ist gemacht:
Am 5. Februar startet
im Landkreis Osna-
brück mit der Einfüh-

rung neuer Buslinien sowie der Erwei-
terung des Liniennetzes das erste von
fünf Teilprojekten des Modellvorha-
bens MOIN+.
„Mobilität im Osnabrücker Land in-
tegriert und nachhaltig“: So lautet der
vollständige Name des Projekts, das
vom Bundesministerium für Digitales
und Verkehr (BMDV) gefördert wird
und das Landrätin Anna Kebschull als
große Chance für den Landkreis Os-
nabrück betrachtet: „Die Realisierung
dieses ersten Teilprojekts ist ein Mei-
lenstein in Sachen zukunftsfähiger
und moderner Mobilität. Mit dieser
einmaligen Mobilitätsoffensive erpro-
ben wir neue Mobilitätsangebote, um
aufbauend auf diesen Erfahrungen den ÖPNV langfristig attraktiver
und nachhaltig zu gestalten. So testen wir etwa, ob der in der Analy-
se formulierte Wunsch nach schnellen Verbindungen tatsächlich zur
besseren Annahme der Angebote führt. Daraus können wir für die
Zukunft lernen.“
Nach einer intensiven Vorbereitungs- und Planungsphase im Jahr
2023 startet MOIN+ mit der Erweiterung des Busliniennetzes. In die-
sem Zuge werden zwei neue Schnellbuslinien und zwei neue Regio-
Buslinien eingeführt, sowie der Abend- und Sonntagsverkehr auf
zwei bestehenden Linien ausgeweitet. Insbesondere die Einführung
der Schnellbuslinien stellt für den Landkreis eine Besonderheit dar.
So wird die Linie S20 zwischen Bad Essen, Ostercappeln und Osna-
brück, die Linie S40 zwischen Bad Laer, Glandorf, Bad Iburg, Geo-
rgsmarienhütte und Osnabrück verkehren. Die Schnellbuslinien
zeichnen sich durch eine direkte Linienführung im Stundentakt mit
weniger Haltepunkten und eine verbesserte Anbindung innerhalb der
Region sowie von und nach Osnabrück aus.
Auch durch die neuen RegioBuslinien 260 und 452 ergeben sich
deutliche Vorteile für Bürgerinnen und Bürger. Während die Linie
260 zwischen Bohmte und Bramsche verkehrt, bringt die Linie 452
Bürgerinnen und Bürger noch flexibler zwischen Oesede, Holzhau-
sen und dem Bahnhof Hasbergen an ihr Ziel. Dieses verbesserte Mo-
bilitätsangebot wird durch die erweiterten Abend- und Sonntagsver-
kehre der Linie 640 zwischen Fürstenau und Quakenbrück und der
Linie 650 zwischen Fürstenau und Bersenbrück ergänzt.
Werner Linnenbrink, Geschäftsführer der Planungsgesellschaft Nah-
verkehr Osnabrück GmbH (PlaNOS), die neben dem Landkreis Ver-
bundpartner von MOIN+ ist, zeigt sich erfreut über den ersten Um-
setzungsschritt: „Dank der Liniennetzerweiterung erhalten die Bürge-
rinnen und Bürger die Möglichkeit, noch flexibler im gesamten
Landkreis unterwegs zu sein. Diese verbesserte Vernetzung gilt es
jetzt mit der Realisierung der übrigen vier Teilprojekte zu ergänzen.“
Nach diesem Startschuss gehören zu den weiteren Projekten die Ein-
führung eines On-Demand-Verkehrs, der Ausbau von Carsharing-An-
geboten, die Errichtung von Mobilitätsstationen und die Erweiterung
des Mobilitätsportals. 
Das Ziel ist nicht nur die Attraktivierung des ÖPNV, sodass mehr Bür-
gerinnen und Bürger vom eigenen Auto auf die öffentlichen Ver-
kehrsmittel umsteigen. Ebenso geht es darum, durch eine Verlage-
rung der Verkehre einen positiven Einfluss auf die Umwelt zu erzie-
len. „„Neben den positiven Effekten auf unsere Umwelt, sind beson-
ders die Vorteile für unsere Bürgerinnen und Bürger hervorzuheben.
MOIN+ ermöglicht uns, nicht zuletzt durch den stündlichen Takt der
Linien, bessere Anbindungen – und dies besonders zu Randzeiten
und am Wochenende“, sagt Timo Natemeyer, Bürgermeister von Bad
Essen, als Vertreter der Gemeinden. 
Weitere Informationen unter: moinplus.info
Über MOIN+:
MOIN+ steht für Mobilität im Osnabrücker Land Integriert und
Nachhaltig und wird durch das Bundesministerium für Digitales und
Verkehr (BMDV) gefördert. Es werden innovative Maßnahmen ergrif-
fen, um den öffentlichen Nahverkehr im Landkreis attraktiver zu ge-
stalten und die Region zukunftsorientiert zu entwickeln. Das Projekt
MOIN+ gliedert sich in fünf Teile, deren Umsetzung für das Jahr
2024 vorgesehen sind. Die gesamte Projektlaufzeit erstreckt sich von
Februar 2023 bis vorerst Dezember 2025. Diese einzelnen Teilpro-
jekte umfassen die Erweiterung von Buslinien, die Einführung eines

On-Demand-Verkehrs, den Ausbau des Carsharing-Angebots, den
Aufbau von Mobilstationen und die Erweiterung des Mobilitätspor-
tals. Verbundpartner von MOIN+ sind die Planungsgesellschaft Nah-
verkehr Osnabrück GmbH (PlaNOS) und der Landkreis Osnabrück.

Schützenverein Stirpe-Ölingen
Ein Ort, wo dass Miteinander groß

geschrieben wird 
Winterball 2024

Am 20.01.2024 feierte der Schützenverein Stirpe-
Ölingen seinen traditionellen Winterball in der Ge-
meinschafts- und Schützenhalle. Matthias Storck, 1.
Vorsitzender, begrüßte alle Vereinsmitglieder und
Gäste. Herzlich willkommen dem Schützenverein
Vehrte mit seinem Präsidenten Lars Düsing, dem
Königspaar Jared Pachl und Kristien Wiebracht so-
wie allen feierfreudigen Vehrtern, dem Schützenverein Bohmte mit
seinem Vizepräsidenten Christian Tiemann sowie den Majestäten
Elke Broscheit und Bernd Schierbaum und Unterstützern, unserem
Schützenkönig Jörg Renn mit seiner Königin Silvia Neumann und
dem Adjutanten Nils Götze, der Jungkönigin Julia Tiemann mit Prinz

Kevin Plogstert, und dem Kinderkönig Torben Lenger und Adjutantin
Dorothea Storck. Ein herzliches Dankschön an alle, die bei den Vor-
bereitungen und der Planung geholfen und hier für ein stimmungs-
volles Ambiente gesorgt haben. Herzlichen Dank euch allen, die ihr
heute Abend hier seid, die vollen Tischreihen zeigen, dass das Mitei-
nander hier nicht nur groß geschrieben wird, sondern auch großartig
gelebt wird. Auch der König Jörg Renn begrüßte alle, freute sich über
die außergewöhnliche Beteiligung und eröffnete das Büfett. Auch in
diesem Jahr hatten viele Schützendamen für eine bunte und ab-
wechslungsreiche Dessertvariation gesorgt. 
Nach dem Essen marschierte das Königspaar in den Festsaal ein und
eröffnete den Tanz. Für die musikalische Unterhaltung und gute
Stimmung sorgte der DJ PatMan. Viele fleißige Hände sorgten wie-
dermal für eine ansprechende und umfangreiche Tombola. Ein gro-
ßes Dankeschön an alle, die uns mit Spenden unterstützt haben. Bei
der Ausgabe sah man viele strahlende und glückliche Gesichter. Im
laufe des Abends trafen noch viele, vor allen auch jugendliche Gäste
ein. Die Stimmung nahm Fahrt auf und es wurde bis in die frühen
Morgenstunden gefeiert.

v.l.: Nils Götze, Silvia Neumann. Jörg Renn, Julia Tiemann 
u. Kevin Plogstert

Mit dem Mobilitätsprojekt MOIN+ werden im Landkreis Osnabrück die Angebote im Öffentlichen Nahver-
kehr ausgeweitet. Über den Startschuss freut sich Landrätin Anna Kebschull (sechste von links) gemeinsam

mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik, Verwaltung, Mitgliedskommunen und 
Projektteam. Foto: Landkreis Osnabrück



Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262
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HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Ferienhaus an der Ostsee
zu vermieten. 

www.datlavendelhus.de
Tel. 05472-73860

Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

Saugute Stelle zu vergeben! 
Moderner Ferkelerzeugungsbetrieb 
sucht Mitarbeiter/in 
in Teil- oder Vollzeit. 
Auch Quereinsteiger sind herzlich
willkommen. Tel. 01520-4353763

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Biete Haushaltshilfe und Betreuung 
für Senioren rund um die Uhr an.

Tel. 05406-899024 
oder 0173-8919478

Milchkannen,  antik,  80 Stück, 
einzeln oder Konvolut,  zu verkaufen. 
Div. Größen und Qualitäten. 
Preis VHS nach Besichtigung.
Nähe Buer / Bad Essen 

Tel. 0160-93330356

Rentner - Elektriker - 
erledigt alle Arbeiten im Haus. 

Tel. 0163-9099525

Haushaltshilfe auf Minijob-
Basis gesucht! 1-2 Tage / Woche 
für 4-6 Stunden, in Bad Essen. 
Unterstützung im Haushalt: 
Bügeln, Wäsche, Reinigungstätig-
keiten, ggf. Kochen & Einkaufen. 
15 € / Stunde Tel. 0160-4077056

STAUDEN u. GRÄSER von privat 
gesucht. Vielleicht für 
gelagerten Rotwein? Rufe 
gerne zurück. Tel. 0176-54475416

Rentner für Garten- & 
Hausmeistertätigkeiten gesucht! 
Ab Frühjahr ‘24 auf Minijob-
Basis, in Ostercappeln & 
Bad Essen, Führerschein 
erforderlich. 
15 € / Stunde Tel. 01761-3303322

Tschüss Winterpause - 
Hallo Frühling!

Erlebt das Frühlingserwachen in
unserer Gärtnerei! 
Besucht uns und entdeckt unsere
bunte Vielfalt an Blumen, Pflanzen
und Deko für Haus und Garten!

Gärtnerei Fortmann - 
Deine Gärtnerei im Wittlager Land

Bohmte



Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881
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NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

GUTER SCHLAF IST MAßARBEIT!
Wir führen alles
für Ihren Wohlfühlschlaf! 
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Tierpräparat 
Ausgestopfte Tiere 
Habicht, Eichhörnchen, 
Eichelhäher aus den 90er Jahren. 

Tel. 0160-93330356

Bad Essen - zu vermieten: 
Renovierte 3,5 Z, K, Bad mit Dusche
u. Wanne, Balkon, auf 2 Etagen, ca.
79 m2, Gartennutzung, PKW-Stellpl.,
620 € KM + 70 € NK,  zum 1. März.

Tel. 01522-2824099

Suzuki Savage LS650, rot, 
2 Satteltaschen inkl., 
Bj. 1995, 31 PS, 30422 km, 
HU 08/2024, wenig gefahren, 
Preis VHS. Info: 05472-979467

HÄHNCHEN
bekommen Sie in unserem Hofladen
vom 02. - 06.02.2024 wieder
frisch geschlachtet und küchenfertig.

HOF SCHOSTER, RABBER
T. 05472-7148

Suche neue Wohnung für mich 
nach Hausverkauf !

2 ZKB, zentral in Venne, 60 qm,
ab März oder später.
Erdgeschoss bevorzugt.

Tel. 05476-521

Golf 7 Sportsvan, TDI, AHK, Pano, 
Sitzheizung, Navi, Bj. 2015, neue 
Bremsen, 210000 km gelaufen, 
Allwetterreifen, Anfahrassist., 
Preis 8500 €. Tel. 0176-54446131

Täglich im Landhotel Buchenhof
Sekt-Schlemmer-Frühstücksbuffet

und NEU! Kaffee und 
hausgemachter Kuchen 

Reservierungen unter 05472-9390
Bergstr. 26, 49152 Bad Essen

Geburtsvorbereitung 
in gemütlicher Atmosphäre, 
09.04. - 28.05.24  ab 17.00 Uhr. 
Wochenbettbetreuung ab Oktober. 

Tel. B. Contzen: 0177-6833349

Wochenendangebot (Do - Sa)
Kleinblütige Narzissen 'Tête-à-Tête',
12er-Topf, nur € 2,49!
Erlebt das Frühlingserwachen 
in unserer Gärtnerei!

Gärtnerei Fortmann - 
Deine Gärtnerei im Wittlager Land

Bohmte



41

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther    Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de

GESUCHT
LKW-FAHRER  2-3 mal die Woche
Erfahrung im Muldenbetrieb
wäre vorteilhaft.
Aushilfe f. Montagetätigkeiten
REIFEN KLAUSMEIER - Bad Essen             

Tel. 05472-6565 o. 0179-1420888

KAMINHOLZ
Frisch oder trocken 
Viele Sorten und Längen 
Lieferung möglich 

Tel. 0160-92708827

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster 
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren 

Tel. 0176-40527871

YOGA-AUSZEIT im YOGANEST 
Stärkende, mobilisierende und 
entspannende Yoga-Übungen 
rund um die Wirbelsäule 
am Sa., 10.2.24 von 14-17 Uhr 

Info & Anmeldung: Ulrike Koch 
meinyoga-ulrikekoch@posteo.de

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:
Mathematik,  Deutsch,  Englisch, 
Französisch und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur.

Tel. 0170-4189605

Sie möchten eine 
Holzterrasse professionell 
verlegt haben? 

Tel. 0170-2737244

Wohnung in Schwagstorf zu vermie-
ten. 125 qm, 1. Etage, Wohn-Esszim-
mer, 2 Schlafzimmer, Küche, 2 Bäder,
600 Euro Kaltmiete. Tel. 05402-8485

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

Ruhige Person sucht zu Juni 
oder später eine 2/3 Z Whg., 
gerne mit EBK / Terrasse / 
Garten. Tel. 0176-52327661

ÄLTERES EHEPAAR - Zentrum 
von Bad Essen - benötigt regel-
mäßig Unterstützung im 
Garten - Rasenroboter vorh. 

Tel. 0157-58793453 o. 05472-1424

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

Wohnung in Venne ab sofort zu 
vermieten. 
2 Z., Küche m. Küchenzeile, 
Bad m. Dusche + Wanne, 85 qm,
1.+2. OG, Erstbezug nach Kern-
sanierung, Fußbodenheizung + 
Wärmepumpe, Kaltmiete 900 €.
Anfragen m. kurzer Beschreibung z.
Pers. an mietwohnung-venne@gmx.de

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Pferdestall für 2 Pferde 
mit Paddock und Wiese und 
Remise, ab sofort frei. 

Tel. 0176-62518248

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 



HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de
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Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung,  Vermittlung, 
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
Transparente und verbindliche Preise.
Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich Tel. 0176-84017941

Es sind noch PLÄTZE
in unseren PONYREITSTUNDEN
für KINDER ab 4 Jahren frei. 

Nähere Infos u. Termine unter: 
0174-5366062 

+ www.integrativerreiterhof.de 

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Effektiver Rückschnitt zu groß ge-
wordener Gehölze per Fällgreifer
auch in kleinen Gärten, Hubsteiger-
arbeiten bis 33 m Höhe, Häcksel-
dienst, Fällung u. Rodung inkl. Ent-
sorgung:                   Gartengestaltung 
             Heiko Wloch, Tel. 05472-5200

An Wald- und Forstbesitzer:
Säubere Ihren Wald von 
Tot-Holz aller Art 
- Arbeit gegen Holz -
Ausrüstung vorhanden. 

Tel. 0157-33995859

Suche altes Motorrad, Moped, Mofa, 
Vor-Nachkrieg, bis Bj. 85. 

Tel. 0172-1058393
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Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Reifenservice Vespermann
Ihr Partner rund um Ihr Auto
in BE-Rabber

Tel. 05472-8461912

FACHFUßPFLEGE in Ostercappeln
Theodor-Heuss-Straße 3
Marzena Izbicki 

Tel. 0151-55508575

Ihre Photovoltaikanlage 
- qualitativ und preiswert!
Planung,  Beratung und Umsetzung 
kurzfristig möglich.
Die Photovoltaikanlage wird
nach Ihren Ansprüchen erstellt. 

Sonnige Grüße aus Ostercappeln
VVM Solar UG

Tel. 0176-62669853
vvmsolar@gmx.de

J&R BAU DIENSTLEISTUNGEN
Dachrinnen reinigen 
Dachboden dämmen
Dachfenster-Einbau
Dach-Reparaturen 

infojundrbau@gmail.com
Tel. 0160-7571007

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Tschüss Winterpause - 
Hallo Frühling!

Erlebt das Frühlingserwachen in
unserer Gärtnerei! 
Besucht uns und entdeckt unsere
bunte Vielfalt an Blumen, Pflanzen
und Deko für Haus und Garten!

Gärtnerei Fortmann - 
Deine Gärtnerei im Wittlager Land

Bohmte

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

ROLLATOR, sehr gut erhalten, 
sehr stabil, nur im Innenbereich 
genutzt, zu verkaufen, 
50 €. Tel. 05472-3591

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

HÄHNCHEN
bekommen Sie in unserem Hofladen
vom 02. - 06.02.2024 wieder
frisch geschlachtet und küchenfertig.

HOF SCHOSTER, RABBER
T. 05472-7148

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.
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Saugute Stelle zu vergeben! 
Moderner Ferkelerzeugungsbetrieb 
sucht Mitarbeiter/in 
in Teil- oder Vollzeit. 
Auch Quereinsteiger sind herzlich
willkommen. Tel. 01520-4353763

Ferienhaus an der Ostsee
zu vermieten. 

www.datlavendelhus.de
Tel. 05472-73860

Rentner für Garten- & 
Hausmeistertätigkeiten gesucht! 
Ab Frühjahr ‘24 auf Minijob-
Basis, in Ostercappeln & 
Bad Essen, Führerschein 
erforderlich. 
15 € / Stunde Tel. 01761-3303322

Angusfleisch aus Weidehaltung 
am 10.02.24 am Hof Meyer - 
Lintorf abzuholen. Fleischpakete 
ab 11 € pro Kilo. Bestellung +

Infos unter Tel. 0160-94479935
Haushaltshilfe auf Minijob-
Basis gesucht! 1-2 Tage / Woche 
für 4-6 Stunden, in Bad Essen. 
Unterstützung im Haushalt: 
Bügeln, Wäsche, Reinigungstätig-
keiten, ggf. Kochen & Einkaufen. 
15 € / Stunde Tel. 0160-4077056
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Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Ilona Breuer
www.Hundephysiotherapie-os.de

Tel. 05476-8018595
Praxis in Ostercappeln-Venne

DCS CARAVANSERVICE
BAD ESSEN Euer Partner für Rep. 
& Umbauten an Reisemobil & WW.  
Z.B.: Solar,  Lithium & Batterien,  
Dachhauben & Fenster,  Gaspr. &
Gasanlagen,  Wasser,  Audio,  Video,
Elektrik, Mobil-Service und Beratung
für alle Hersteller! DCS:

AB 05472-81696-23 o. 0160-90106087

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

Wochenendangebot (Do - Sa)
Kleinblütige Narzissen 'Tête-à-Tête',
12er-Topf, nur € 2,49!
Erlebt das Frühlingserwachen 
in unserer Gärtnerei!

Gärtnerei Fortmann - 
Deine Gärtnerei im Wittlager Land

Bohmte

Täglich im Landhotel Buchenhof
Sekt-Schlemmer-Frühstücksbuffet

und NEU! Kaffee und 
hausgemachter Kuchen 

Reservierungen unter 05472-9390
Bergstr. 26, 49152 Bad Essen

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561 

Regionale Konjunktur stagniert auf
niedrigem Niveau

Die Wirtschaft in der Region Osna-
brück-Emsland-Grafschaft Bentheim
ist zu Beginn des Jahres 2024 in der
Stagnation gefangen. Unter dem Ein-

druck politischer Unsicherheiten und fehlender Planbarkeit beträgt der
IHK-Konjunkturklimaindex nahezu unverändert 69 Punkte. Damit liegt
er weiter deutlich unterhalb des langjährigen Durchschnitts von 104
Punkten. Diese Kernergebnisse ihrer aktuellen Konjunkturuntersuchun-
gen stellten die IHK Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim und
Creditreform Osnabrück/Nordhorn jetzt gemeinsam vor.
Während per Saldo 14 Prozent der Unternehmen von einer schlechten
Geschäftslage berichten (plus einen Prozentpunkt im Vergleich zum
Vorquartal), rechnen per Saldo 45 Prozent mit einer nochmals schlech-
teren Konjunktur in den kommenden Monaten (minus vier Prozent-
punkte). Somit überwiegen die pessimistischen Einschätzungen sowohl
hinsichtlich der aktuellen Lage als auch mit Blick auf die kommenden
Monate weiter deutlich. „Die regionale Wirtschaft gerät zunehmend in
eine Schieflage. Einige Branchen haben sogar mit krisenhaften Entwick-
lungen zu kämpfen. Die Investitionspläne sind weiter im Keller und
auch die Arbeitskräftenachfrage lässt merklich nach“, erläutert IHK-
Hauptgeschäftsführer Marco Graf.
Hauptproblem aus Sicht vieler Unternehmen sind die wirtschaftspoliti-
schen Rahmenbedingungen. „Aktuell sehen zwei von drei Unterneh-
men in den wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen einen beträcht-
lichen Risikofaktor für die Geschäftsentwicklung in den kommenden
Monaten. Dies ist der höchste Wert, der seit Beginn der Erhebung vor
mehr als zehn Jahren gemessen wurde“, so Graf. Angesichts der unge-
lösten Probleme in der Energiepolitik sind vor allem die energieintensi-
ven Betriebe stark beunruhigt. Quer durch alle Branchen werde zudem
die ausufernde Bürokratie als ein gravierender Standortnachteil bemän-
gelt. Ebenfalls einen neuen Höchstwert erreicht die Sorge der regiona-
len Wirtschaft um steigende Arbeitskosten.
Wie ein Blick in die Ergebnisse der einzelnen Branchen zeigt, werden
nahezu durch die Bank sowohl die aktuelle Lage als auch die Aussich-
ten für die kommenden Monate überwiegend negativ beurteilt. Beson-
ders prekär stellt sich die Situation in der Industrie dar, wo mehr als je-
des zweite Unternehmen von rückläufigen Auftragseingängen berichtet.
Für 58 Prozent der Industriebetriebe stellt sich der Auftragsbestand ak-
tuell als zu klein dar. Während die Geschäftslage im Baugewerbe wei-
ter von den hohen Bauzinsen eingetrübt wird, sorgt die verhaltene Bin-
nenkonjunktur dafür, dass auch im Handel kaum konjunkturelle Dyna-
mik herrscht.

„Der Strukturwandel, die teils enormen Kostenbelastungen sowie die
Rezession haben spürbaren Einfluss auf die regionalen Unternehmen.
Die Ausfallquote der hiesigen Unternehmen spiegelt diese Entwicklung
wider. Sie ist in den letzten zwölf Monaten von 0,97 auf 1,16 Prozent
gestiegen und hat damit wieder das Niveau von ‚vor Corona‘. Es zeigt
sich, dass mehr Unternehmen in kritische Situationen kommen und
ausfallen“, erklärt Creditreform-Prokurist Armin Trojahn.
Die Betrachtung der Ausfallquote beinhaltet die insolventen Firmen zu-
züglich der Firmen, die in der Finanzsprache als Ausfall gelten. Stärker
noch als bei den Insolvenzen zeigt sich bei der Ausfallquote eine Trend-
wende hin zu höheren Zahlen und diese bedroht Geschäftspartner und
Mitarbeiter. Demzufolge seien die Ausfallquoten in der Region insbe-
sondere in den Bereichen Verkehr/Lagerei (2,42 Prozent), Gastgewerbe
(1,89 Prozent) und Baugewerbe (1,69 Prozent) hoch. „Ausfälle und In-
solvenzen sind die Spitze des Eisberges – das, was man direkt fühlt und
sieht. Viele Veränderungen passieren aber oft im Stillen – wie z.B. Ab-
meldungen, Liquidationen und Ver-schmelzungen. Insbesondere bei
den Verschmelzungen scheint sich eine Steigerung aufzubauen“, so Tro-
jahn.
Alles in allem bleibe die aktuelle Lage bitterernst, so IHK und Creditre-
form. Damit sich die Konjunktur erholen könne, benötigten die Unter-
nehmen dringend verlässliche und bessere Rahmenbedingungen. „Die
Unternehmen werden in der Breite nur dann wieder mehr Vertrauen in
die Politik gewinnen, wenn positive Veränderungen in ihrer Praxis an-
kommen – schnell und konkret“, so Graf. Konkrete Vorschläge hatte die
IHK-Organisation jüngst in einem Grundsatzbeschluss mit der Über-
schrift "#GemeinsamBesseresSchaffen – jetzt!" beschrieben und darin
zehn Punkte formuliert, die eine Zeitenwende der deutschen Wirt-
schafts- und Standortpolitik einläuten sollen. Graf und Trojahn zeigen
sich zuversichtlich, dass der Wirtschaftspolitik die Zeitenwende gelin-
gen kann, sofern zeitnah mutige Weichstellungen jenseits von Populis-
mus und Kleinmut vorgenommen werden.
Hintergrund: Die IHK-Konjunkturumfrage zum 4. Quartal 2023 wurde
vom 14. Dezember 2023 bis zum 10. Januar 2024 durchgeführt.
277 Unternehmen nahmen teil. 
Ergebnisse und Grafiken können dem IHK-Konjunkturbarometer unter
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 98687) entnommen werden. 
Der Regionen-Risiko-Check von Creditreform ist hier abrufbar: 
https://www.creditreform.de/osnabrueck/aktuelles-wissen/
pressemeldungen-fachbeitraege/news-details/show/
der-regionencheck-2
Weitere Informationen: IHK, Frank Hesse, Tel.: 0541 353-110, 
E-Mail: hesse@osnabrueck.ihk.de oder Creditreform, Armin Trojahn,
Tel.: 0541 6925530 oder 
E-Mail: A.Trojahn@osnabrueck.creditreform.de
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51. Tannenbaumaktion im Wehrendorfer
Jubiläumsjahr 2024 brachte eine Rekordsumme

von 12.300 € für die Deutsche Krebshilfe 
Das ist ein fester Termin, so 3 Wo-
chen nach dem Fest, werden im Alt-
kreis Wittlage  Trecker und Gummi-
wagen nebst  LKW zum Sammeln

ausgedienter Weihnachtsbäume aufgeboten. In Wehrendorf sind es
gleich 17 Fuhrwerke und ca. 100 Helfer (darunter auch viele Ju-
gendliche), die in bewährter Tauschmethode Spende gegen Mit-
nahme ausgedienter Weihnachtsbäume die Kasse klingeln lassen.
Der Fleiß  hat sich gelohnt, 12.300 € klimperten oder rauschten in
die Büchsen. Nach 51 Jahren sind es insgesamt 257.300 €, die auf
das Konto der Krebshilfe geflossen sind. 
Das ist schon mal ein guter Einstieg für das anstehende

Jetzt geht es los: Auf dem Kirchplatz in Bad Essen gibt es von der Kaffeemühle das „offizielle“ Startzeichen für die eingeteilte Truppe. 
Fotos und Grafik: Ortschaft Wehrendorf

Wehrendorfer Ortsjubiläum 950 Jahre, das vom 30. August bis
1. September 2024 gefeiert werden soll. FL   

Lechner zum aktuell laufenden Bahnstreik  
24.01.24. „Arbeitszeitverkürzungen sind
kein guter Weg in unseren Zeiten des Ar-
beits- und Fachkräftemangels. Stattdessen
muss die Bahn den Lokführern einen Anreiz
bieten, mehr zu arbeiten und das muss sich
dann auch lohnen! Wir brauchen flexible
Modelle, bei denen Mehrarbeit besonders honoriert wird. Die GDL
sollte auf ihre Maximalforderungen nach erheblicher Arbeitszeitverkür-
zung verzichten und die Deutsche Bahn AG sollte dafür die Lokführer
noch besser bezahlen. Die Kunden verlangen Pünktlichkeit und Zuver-
lässigkeit. Dafür sind sie auch bereit, einen angemessenen Preis zu zah-
len. Es muss doch möglich sein, sich jetzt zu einigen und diesen Streik
abzubrechen! Zur Not sollte der Kanzler vermittelnd eingreifen. Leider
steht er auch hier wieder als Zuschauer an der Fahrbahnkante.“
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Gedenktag für die Opfer 
des Nationalsozialismus

Grüne wollen Erinnerungskultur stärken
24.01.24. Am 28. Januar findet der Gedenk-
tag für die Opfer des Nationalsozialismus
wieder in Osnabrück statt. Bündnis/Die Grü-
nen aus Stadt und Landkreis Osnabrück sehen
in der Erinnerung an die NS-Gewaltherrschaft
und den Holocaust eine gesamtgesellschaftli-
che Aufgabe, der es sich in Zeiten rechtsextre-

mer Vertreibungsfantasien anzunehmen gilt.
Volker Bajus, Landtagsabgeordneter und Fraktionsvorsitzender im
Rat der Stadt Osnabrück: „Ich bin sehr froh, dass wir mit dem Nuss-
baum Haus, dem Augustaschacht und dem Gestapokeller – dem-
nächst kommt die Villa für Stadtgeschichte dazu – eine so lebendige
Erinnerungskultur in Osnabrück haben. Hier wird auf hohem Niveau
zeitgemäße Erinnerungsarbeit geleistet. Ich bin auch dem Einsatz der
vielen Bürgerinnen und Bürger sehr dankbar, ohne die das alles nicht
entstanden wäre und die sich zum Beispiel um die vielen ‚Stolper-
steine‘ kümmern, die zum Nachdenken, Erinnern und zum Einsatz
für Demokratie anregen – heute und an jedem Tag.“
Rainer Kavermann, Fraktionsvorsitzender im Kreistag, ergänzt: „Anti-
semitismus ist in Teilen unserer Gesellschaft noch immer tief veran-

kert und auch die Region Os-
nabrück ist nicht immun dage-
gen.
Auch wenn rechte Parteien
hier noch relativ schwach sind,
gilt es, wachsam zu sein. Es ist
eine gesamtgesellschaftliche
Aufgabe, jüdisches Leben zu

schützen – hier und überall.“
Filiz Polat, Bundestagsabgeordnete aus Bramsche, verweist auf den
Antiziganismus, der in der Gesellschaft noch immer kaum Beachtung
findet. „Sinti und Roma wurden in Europa systematisch verfolgt und
ermordet. Der Porajmos ist der noch immer wenig bekannte Völker-
mord der Nationalsozialisten an den Sinti und Roma. Ihm sind hun-
dertausende Menschen zum Opfer gefallen. Als Gesellschaft ist es
unsere Aufgabe, diesen Völkermord aufzuarbeiten, aufzuklären und
das Leben der Sinti und Roma zu stärken.“
Polat berichtet ferner über die geplante Neuausrichtung der deut-
schen Erinnerungskultur der Bundesregierung: „Es geht um ein ge-
meinsames historisches Verständnis, um Brücken in unsere heutige
Einwanderungsgesellschaft zu bauen. Auch Menschen mit Einwande-
rungs- und Fluchtgeschichte müssen ihre eigenen Erfahrungen und
Perspektiven einbringen können. Auf diese Weise kann die Erinne-
rungskultur Gemeinschaft stiften und den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt in unserer Demokrafte stärken.“

TV01 Handball 
Ergebnisse des Wochenendes 

27.01.2024 HSG Nordhorn e.V. – MJA 27:28
WJA – TuS Empelde 24:39
SpVgg Brandlecht-Hestrup – 1. Damen 33:27
FC Schüttorf 09 – 1. Herren 28:35

28.01.2024 WJD – TV Dinklage 15:16
WJD II – SV Falke Steinfeld 9:16
MJD – TV Georgsmarienhütte III verschoben
TSG 07 Burg Gretesch II – WJE 0:2

Vorschau
03.02.2024 13:00 Uhr TV Cloppenburg – MJC

13:30 Uhr MJE – SV Holdorf 
14:00 Uhr SFN Vechta – WJD
17:00 Uhr SG Teuto Handball II – 2. Herren
17:15 Uhr MJB – TV Georgsmarienhütte II

04.02.2024 11:00 Uhr 2. Damen – SSC Dodesheide
12:00 Uhr TV Cloppenburg – WJC
16:00 Uhr JH Moln – WJA

Erste Niederlage in der Rückrunde
SpVgg Brandlecht-Hestrup - TV 01 Bohmte 33:27 (15:11)
Am Samstagnachmittag fuhren wir nach
Brandlecht-Hestrup. Zu Beginn des Spiels star-
teten wir sehr ausgeglichen, doch ab der 12.
Minute setzte sich Brandlecht mit 7 Toren ab.
Bis zur Halbzeit konnten wir uns dann auf
15:11 wieder rankämpfen.
Auch in der zweiten Halbzeit konnten wir die-
sen Torabstand nicht wieder aufholen, sodass
das Spiel 33:27 endete.
Für Bohmte spielten: Vanessa Klausing im Tor,
Anne Punke (1), Verena Knapp (1), Anna Lind-
ner (3/1), Nele Vallo, Hannah Drees (2), Fre-
derike Krambeer (10), Alisa Wilker (3), Yvonne
Latus (7/5), Jana Laake.                                 

Landkreis Osnabrück
Geschwindigkeitsmessplan

02. Februar in Bohmte
Hinweis: Messungen können auch in anderen Orten im

Landkreis stattfinden.

Rathaussturm in Ostercappeln
Ostercappeln. Am Freitag, den 09. Februar
2024, übernehmen die Karnevalisten aus Oster-
cappeln, Schwagstorf und Venne die Macht in
der Gemeinde. Das Rathaus wird nämlich an
diesem Tag um 11:11 Uhr gestürmt. Zuschauer,
die die Aktion verfolgen möchten, sind will-
kommen. Das Rathaus schließt wegen des kar-
nevalistischen Treibens an diesem Tag um
10:30 Uhr.               

Männernachmittag in St. Thomas Bohmte
Am Montag, dem 12. Februar, trifft sich der
Männerkreis um 15.30 Uhr im ev. Gemeinde-
haus, um Kaffee und Kuchen zu genießen. Gäste
sind willkommen. Eine Anmeldung (unter der
Tel.: 1308) ist erwünscht. 
Referent ist Herr Stefan Rennekamp von der Fir-
ma Amprion. Sein Thema: „Windstrom an Land
bringen. Bau einer Konverterstation im Wittlager
Land.“                                        W. Ortmann   

Ev.- luth. St. Johannis-Kirchengemeinde in Arenshorst
FLOHMARKT

Sonntag, 03.03.2024, 14.00-16.00 Uhr
In den Räumen des Gemeindehauses Arenshorst, findet zum zwei-
ten Mal ein Flohmarkt für Altes und Neues, Schönes und Krimskrams
statt (Arenshorster Kirchweg 1, 49163 Bohmte).
Während des Flohmarktes wartet eine Cafeteria mit selbstgebacke-
nem Kuchen und Kaffee auf die Besucher. 
Die Einnahmen der Cafeteria sowie die Standgebühren sind für neue
Projekte der Kirchengemeinde Arenshorst bestimmt.
Standanmeldungen bitte unter foldender Nummer: 0173/8062847.
Die Standgebühr beträgt 5€ und einen Kuchen für die Cafeteria.
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